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Oer Staatsstreich des Schahs.
Der Schah Ali Mirza , dessen parlamentsfeindliche Ge¬

sinnung bekannt ist , scheint unter irgend einem Vorwände
dem parlamentarischen Regime , das sich sein Vater auf dein
Sterbebette hatte abringen lassen,ein Ende bereiten zu
vollen. Soviel aus den Depeschen hervorgeht , sind die
Minister samt dem Kabinettschef verhaftet worden . Nach
einer anderen Depesche hat sie der Schah nur alle miteinan-
her davongejagt , unter dem Prätext , daß sie untereinander
sich nicht vertrugen . So weit scheint sich der König der Kö¬
nige feines Kabinetts entledigt zu haben , grausamer noch
geht er gegen das Parlament vor ; denn ein Telegramm be¬
sagt, daß das Parlament von regulären Truppen beschossen'
wurde. Die Auffassung in Teheran soll nach den vorliegen¬
den Meldungen die sein , daß der Schah einfach einen
Staatsstreich begehe . Welches Resultat die Beschießung des
Parlaments gehabt hat , ist nicht bekannt ; der Präsident des
Parlaments scheint sich rechtzeitig in Sicherheit gebracht zu
haben, denn man meldet , daß er nicht aufzufinden ist.

Die Tumulte in Teheran dauerten die ganze Nacht
hindurch. Alle Truppen sind unter Waffen . Da die An¬
hänger des Parlaments dieses zu Tausenden beschützen,
wagte der junge Schah bis jetzt nicht , den vielleicht gegen
das Parlament beabsichtigten Staatsstreich zu Ende zu füh¬
ren, nämlich das Parlament gewaltsam zu sprengen . Die
Lage ist jedoch sehr ernst . Inzwischen bewaffneten und ver¬
barrikadierten sich die fremden Botschaften für den Fall
eines Straßenkampfes . Das Parlament tagt fortwährend.
Für den Fall der Gefahr wird die deutsche Gesandtschaft
dem Präsidenten des Parlaments , der bekanntlich früher
persischer Gesandter in Berlin war , Asyl gewähren , wäh¬
rend die englische Gesandtschaft andere Mitglieder des Par¬
laments aufnehmen wird . Es stockt aller Verkehr ; Schüsse
fallen überall ; man zählt verschiedene Tode und Verwun¬
dete. > " /

Es scheint , nach einem neuen Kabeltelegramni , noch
ungewiß , ob der Schah bloß die Bildung eines neuen reak¬
tionären Kabinetts oder die Beseitigung des Parlaments
durchsetzen will . Einzelne Teile der Stadt werden von ir¬
regulären Truppen und Kosaken besetzt gehalten , die unter
dem Befehl des russischen Kosakenobersten und des Kom¬
mandanten der Leibgarde stehen . Der verhaftete Minister¬
präsident wurde auf die Vorstellungen des englischen Ge¬
sandten hin wieder sreigelassen . Eine Gefahr für die
Europäer bestehr noch nicht.

In Uebereinstimmung mit der vom Parlament gefaß¬
ten Resolution erklärt eine Kundgebung des persischen
Volkes  an die Mächte , daß der junge Schah von Personen
beeinflußt ist , die , gewöhnt an das alte despotische Regi¬
ment, die Verfassung verletzen . In dieser Kundgebung
werden alle Nationen der Welt anfgefordert , das persische
Dolk bei der Verteidigung seiner Rechte zu unterstützen.

Weihnadifsroanderungen durch
Wiesbaden.

n.
Gegenwärtig , willst düs bestreiten,
Sind doch gar kuriose Zeiten;

Flugsch iss, Funken tel egraphi e
Erfand das menschliche Genie;
Weite Welten steh 'n uns offen
Und fast darf man sicher hoffen,
Daß demnächst ohn ' langes Weilen
Man wird zum Mondbesuche eilen.
Telephon -Anschluß der Geister
Findet sicher bald ein Meister,
Unsere Wünsche hört dann schon
Christkindlein per Telephon!

Aber so lange brauchen wir gar nicht zu warten , wir haben
^beute schon ^ furchtbar bequem . .Es liegt nicht mehr im Be-
^ b°r Unmöglichkeit , alle Weihnachtswünsche der Familien-
Mhorigen per Telephon zu erfüllen . Wir nehmen den Hörer

„Hand — rrrrrrrt — „Hier Amt " — „Bitte geben Sie mir
. und gleich darauf ruft es : „Hier Warenhaus Blumen-
, u. Co." und nun brauchte nur die Weihnachtswnnschliste
i, ^ zu werden , und ich bin überzeugt , das Warenhaus
-Menthal u . Co ., Kirchgasse 39/41 wird alle Wünsche prompt und

üca „ 'en. Das schließen die Beschauer schon aus den reichen
tẑ ? Eungen in den Schaufenstern dieses Etablissements,

mach ausgesprochenen Gesichtspunkten dekoriert sind,
j Schaufenster für Damen und Kinder , ein anderes für Her-

' tl® drittes für Wäsche , ein viertes für Haushaltungsgegen-

Donnerstag , den 19. Dezember 1997.

* Wiesbaden , 18 . Dezember 1907.

Für st Bülow gegen den Zeugniszwang.

Die „Nordd . Allgem . Ztg ." schreibt:
Daß es den : Reichskanzler Fürsten Bülow mit seiner

im Reichstage abgegebenen Erklärung über die Reform¬
bedürftigkeit unseres Strafprozesses ernst ist und daß er
ihre Dringlichkeit gleich vielen der maßgebenden Juristen
anerkennt , beweist ein Rundschreiben , das er in der Frage
der Anwendung des Zeugniszwanges an die Bundesre¬
gierungen gerichtet hat.

Es hat folgenden Wortlaut:

„Berlin, .Die Tatsache , daß im Strafver-
fahren von der Befugnis zur Erzwingung des Zeugnisses
die Hast anzuordnen mitunter in Fällen Gebrauch gemacht
>vird , in denen die Anwendung des Zwangsmittels nach
Lage des Einzelfalles weder zu der Bedeutung der Sache
noch zu dem voraussichtlichen Ergebnis 'der Maßregel in
dem richtigen Verhältnis steht , hat schon häufig zu unlieb¬
samen Erörterungen Anlaß gegeben . Daß die Gerichte in
solchen Fällen die Grenzen der ihnen überlassenen Befug¬
nisse formell einhalten , kann zur Rechtfertigung des Ver¬
fahrens nicht dienen , denn die Gerichte sind durch die ge¬
setzlichen Vorschriften nicht genötigt , das Zwangsmittel
stets zur Anwendung zu bringen.

Das Gesetz überläßt alles ihrem verständigen Ermessen.
Es liegt daher ganz im Sinne des Gesetzes , wenn die Ge¬
richte von ihrer Befugnis nur da Gebrauch machen , wo cs
nach den Umständen des Einzelfalles unerläßlich erscheint.
Wenn dies stets geschehe , würden Mißgriffe vermieden
werden , wie sie zuweilen Vorkommen . Es herrscht wohl
Emverständnis diarüber , 4>aß in der neuen Strafprozeßord-
nung hier eine wirksame Abhilfe zu schassen sein wird . Ich
habe deshalb in den Entwurf eines neuen Strafprozeßge¬
setzes , welcher dem Bundesrat zunächst zugehen wird , dahin
gerichtete Bestimmungen aufnehmen lassen . Aber auch abge¬
sehen von diesem gesetzgeberischen Einschreiten sollte , wie ich
meine , in jeder Weise dahin gewirkt werden , daß niemals
ohne gebieterischen Anlaß von den durch das Gesetz zur Ver¬
fügung gestellten Zwangsmitteln Gebrauch gemacht werde.

stände , ein fünftes für Spiele und ein sechstes für Puppen . Das
Reklamefenster dokumentiert , daß Blumenthal dem Fortschritt
huldigt , auf der Höhe der Zeit steht . „Lenkbare Luftschiffe " sind
durch nichts aus ihrer Bahn zu bringen und ein Autokorso ver-
sinnbildet die nächstjährige südwestdeutsche Tourenfahrt , zu der ja
auch Wiesbaden rüsten wird . Da alle Vorsichtsmaßregeln ge¬
troffen sind , daß die Luftschiffe nicht gleich der französischen
„Patrie " entschwinden können , so werden sich noch täglich Große
und Kleine vor dem Schaufenster ansammeln , um die originelle
Idee zu bewundern . Noch größer aber ist der Andrang im Ge¬
schäftslokale selbst, denn in Stadt und Land hat das Warenhaus
Blumenthal zahlreiche Freunde und Künden.

Ein „internationales"  Sprachengewirr herrscht auch
im Warenhaus Julius B orma ß, Ki  r ch gas  s e 45 . „Wer
zählt die Völker , nennt die Namen , die gastlich hier zusammen
kamen " und noch kommen ; aus dem blauen Ländchen und „vum
Rhei ", ans dem Taunus und „vun iwwer de Hieh ", selbst vün
Scheerstaa un Summerich . Ein fesselndes Bild bieten die Schau¬
fenster der Firma Bormaß . Im Spielwarenfenster sehen wir
„Weihnachten im Walde ". Wunderbare Lichteffekte und ^ voll¬
endete Dekorationskunst haben hier ein Bild von ergreifender
Wirkung geschaffen . Wer in diesen Tagen nach Wiesbaden
kommt , sollte nicht versäumen , diese Sehenswürdigkeit auf dem
Gebiete der , Schaufensterdekoration zu bewundern . Ganz origi¬
nell ausgeführt ist die im gleichen Fenster ausgestellte „Puppen¬
schule" . Nach dem Mauritiusplatze zu ist „Aschenbrödel " aus¬
gestellt . Auch die übrigen Schaufenster sind in ihrer geschmack¬
vollen Ausstattung eine Augenweide für das Publikum . Ebenso
lohnend ist auch ein Gang durch die inneren Räume des Waren¬
hauses . Durch übersichtliche Auslagen aller Bedarfsartikel vom
einfachsten bis zum elegantesten Genre ist es dem Käufer er¬
möglicht , schnell das Gewünschte zu finden . Noch ganz besonders
sei die außerordentlich reichhaltige Spiel - und Luxuswaren-
Ausstellung erwähnt . Was man in den Warenhäusern alles
kaufen kann ? Wer könnte diese Frage erschöpfend beantworten?
Unsere Leser verweisen wir daher auf den Inseratenteil unserer
Zeitung , welcher in ausführlicher und übersichtlicher Weise die
Reklamen unserer Kaufhäuser enthält . Da kommt mir «in
neuer Weihnachtswunsch zu Ohren , nämlich:

22 . Jahrgang.

Wenn die Staatsanwälte davaiuf hingewiesen würden , ihrer¬
seits bei der Stellung von Anträgen auf Anordnung der
Zwangshaft Zurückhaltung zu üben , aber auch denGerichten
gegenüber die Bedenken , welche gegen Anwendung der Maß¬
regel nach Lage des Einzelfalles sprechen , regelmäßig geltend
zu machen , so möchte sich eine größere Vorsicht bei der An»
Wendung des Gesetzes Wohl erreichen lassen , ohne daß der
Unabhängigkeit der Gerichte zu nahe getreten wird . Ich
wäre dankbar , wenn diese Anregung bei den einzelnen hohen
Regierungen eine entgegenkommende Wirkung finden und,
wo es angebracht erscheint , zu entsprechenden Anweisungen
an die zuständigen Instanzen führen sollte . Bülow ."

Freisinniger Abgeordneter Schmitz.

Der freisinnige Landtagsabgeordnete für Elberfeld,
Justizrat Schmitz , hat der Freisinnigen Volkspartei mitge¬
teilt , daß er aus privaten Gründen gezwungen sei , sein
Mandat für das Abgeordnetenhaus niederzülegen . Die
Partei habe ihn daraufhin ersucht , von diesem Vorhaben zu¬
rückzutreten , indem sie es für eine politische Notwendigkeit
erklärte , daß das Mandat behalten werde . Justizrat
Schmitz ist nun bereit , bis zum Schluß der Session das
Mandat zu behalten.

N e u e r G e s e tz e u t w u r f gegen den unlauteren
Wettbewerb.

Der vom „ Reichsanz ." veröffentlichte vorläufige Ent-
Wurf eines Gesetzes betr . Abänderung des Gesetzes zur Be¬
kämpfung des unlauteren Wettbewers vom 27 . Mai 1896
enthält gegenüber dem altchr Gesetz folgende Neuen Bestim¬
mungen : „ Werden die bezeichnet «!: unrichtigen Angaben von
einem Ange st eilten  zugunsten des Geschäftsherrn ge¬
macht , so ist der Unterlassungseinspruch auch gegen diesen'
begründet . Eine Ankündigung , die den Anschein Hervorrust,
daß es sich um den Berkairf von Waren handelt , die den Be»
standteil einer Konkursmasse  bilden , gilt als un¬
richtige Angabe , wenn der Verkauf nicht für Rechnung der
Konkursmasse vorgenommen wird . Wer einen Ausver¬
kauf  ankündigt , ist gehalten , in der Ankündigung die
Gründe anzugeben , die zu dem Ausverkauf Anlaß gegeben
haben . Mit Geldstrafe bis zu 500 Jl  oder mit Gefängnis
bis zu einem Jahre wird bestraft , wer im Falle der Ankün»
digung eines Ausverkaufs Waren zum Verkaufe stellt , die
den durch die Ankündigung betroffenen Waren nachträglich
hinzugefügt  woöden sind oder für deren Verkauf der
bei der Ankündigung angegebene Grund des Ausverkaufs
nicht zutrifft . Dem Entwurf sind ausführliche Erläuter¬
ungen beigegeben , in denen es u . a . heißt , daß die Frage der
Bestechung  von Angestellten kaufmännischer oder indu¬
strieller Betriebe » och nicht berücksichtigt sei , weil bei den
amtlichen Erhebungen die große Mehrzahl der befragten
Handelsvertretungen die Notwendigkeit zurzeit verneint
habe.

„Karl schnitt es gern in jede Schulbank ein,
In alle Telephone möcht er 's schrei 'u,
Verkündigen in jedem Zeitungsblatt
Und ansposaunen durch die ganze Stadt,
In jeden Hausen Sand möcht ei es graben:
„Zum Weihnachtsfest will eine Uhr ich haben " .

Dem kleinen Manne kann geholfen werden , denn die Firma
Herm . Otto Bernstein,  Kirchgasse 40 hat in ihrer zahl¬
reichen Auswahl sicherlich etwas Passendes für den Gymna¬
siasten . Aber auch hochfeine Uhren in Gold und Silber für
Damen und Herren sind am Lager . In den „Obugos "°Uhrketten
führt die Firma eine vielbeachtete Spezialität , welche sich her¬
vorragend zu Geschenkzwecken eignet . Besonders hervorgehoben
zu werden verdient , daß sämtliche Uhren , auch in niedriger
Preislage , sorgfältig abgezogen und genau reguliert sind . In
der Zeit seines 10jährigen ' Bestehens hat sich das Geschäft das
Vertrauen des kaufenden Publikums erobert , so daß wohl
viele Weihnachtswünsche aus dem Eckladen Kirchgasse  40
ihre Erfüllung finden.

Bleiben wir auf unserer Wanderung vorläufig noch in der
Kirchgasse . In feenhafter Beleuchtung steht das Kaufhaus M.
Schneider , Kirchgasse  35 —37 und «in ' Lichtmeer flutet
aus den Schaufenstern auf die Schaulustigen , auf deren Antlitz
sich Erstaunen und ehrliche Bewunderung malt oh der glänzen-
den Ausstellung . Durch eine ganz neue Art der Mhnenbeleuch-
tung der Schaufenster kommen die Artikel vorteilhaft zur Gel¬
tung . Ein Elysium für unsere Damenwelt ! Die Stickereien,
welche sich in dem modernen Modebild einen großen Platz zurück¬
erobert haben , sind in prachtvollen Dessins ausgestellt . Wir
sehen Stickereien ebenso auf den Toiletten wie auf Mänteln,
Jacken , Hüten und Pelzsements . Da ' ist Stickerei , gemischt in
Seide und Gold - und Silberfäden , auf Tuch , und Atlasblenden.
Schweizer tambourierte Stickerei auf Taft und englische Stick¬
muster auf Seide . Wie wunderbar effektvoll sind die rumäni¬
schen und armenischen Stickereien für Achselträgergarnierungen
und Boleros . Wie vielfache Verwendungsmöglichkeit zeigt die
Stickereiapplikation , welche wir in der Auslage bei M . Schnei-
der so vorteilhaft als Tuch -, Atlas - oder Lederwefte verwendet
finden . Di « 'Stickereien auf hem schmiegsamen Paumwolltüll
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Ei n Abend beim Reichskanzler.
lT e I e$ t a m nt.)

Aus Anlaß der Jahresversammlung des Deutschen
Museums vereinigte sich gestern abend eine zahlreiche , von
dem Fürsten Bülow und seiner Gemahlin geladene Gesell¬
schaft in den Räumen des Reichskanzler -Palais . Besonde¬
rer Glanz wurde dieser Veranstaltung durch die Anwesen¬
heit des Kaisers  und des Kronprinzen verliehen . Selbst¬
verständlich fehlte auch Prinz Ludwig von Bayern nicht.
Um alle Berliner Gäste scharten sich fast in der Ueberzahl
die Münchener,  unter denen die mit goldener Kette ge¬
schmückte Gestalt des Münchener Oberbürgermeisters auf¬
siel . Um Uhr war der Saal bis auf den letzten Winkel
gefüllt und 10 Minuten später erschien der Kaiser mit dem
Kronprinzen.  Der Kaiser unterhielt sich beim Ein¬
schreiten lebhaft mit dem Reichskanzler Fürsten Bülow und
mit dem Prinzen Ludwig , der wenige Minuten vor ihm ein¬
getroffen war . Als die kurze Begrüßung vorüber war,
nahmen der Kaiser und seine Begleiter Platz und der Mün¬
chener Professor von Linde begann ohne weiteres Zeremo¬
niell einen Vortrag . Der Kaiser gab das Zeichen zum Ap¬
plaus . Die Gäste des Kanzlers erhoben sich sodann und
verließen den Saal . Der Kaiser plauderte mit dem Profes¬
sor von Linde , mit dem Reichskanzler und mit dem Staats¬
sekretär von Tirpitz und begab sich mit ihnen in einen an¬
deren Saal , wo ein Souper  serviert wurde , an dem 24
Personen teilnahmen . Prinz Ludwig von Bayern führte
die Fürstin Bülow.  Professor Koch , der zu diesem
engeren Kreise zugezogen war , folgte mit dem bayerischen
Staatsminister . Die anderen Gäste stiegen nach den unteren
Räumen hinunter , wo man an verschiedenen Stellen Bnf-
sets aufgestellt hdltte. Nach dem Souper , um zil Uhr
kehrte der Kaiser in den Kongreßsaal zurück, aus dem in¬
zwischen die Stuhlreihen entfernt worden waren . Der Kai-
ser kam mit Professor Koch, mit dem er sich etwa eine halbe
Stunde lang eifrig unterhielt . Schließlich trat der Flügel¬
adjutant von Senden zu ihm heran und machte ihn auf die
Herren des Münchener Magistrats aufmerksam , die er zu
sprechen gewünscht hatte . Der Kaiser verabschiedete sich von
Professor v. K o ch, schüttelte dem O b e r b ü r g e r m e i -
st e r und seinen Begleitern die Hände und vertiefte sich in
ein längeres G e s p r ä ch ü b e r München,  über alle
möglichen Münchener Einrichtungen und über den Bau des
neuen Museums . Er sprach sehr laut und eindringlich , sei¬
ne Worte oft mit lebhaften Gesten begleitend , so daß seine
Stimme noch die ferner stehenden Gruppen erreichte . Der
Kronprinz verabschiedete sich während der Unterredung vom
Fürsten und der Fürstin Bülow . Der Kaiser verließ erst
nach Mitternacht das Reichskanzler -Palais.

Deirfftftland.
Berlin , 18. Dezember . Prinz Ludwig  Nahm gestern

den Tee bei der Kaiserin ein und war zur Abendtafel beim
Kaiserpaar geladen.

Berlin , 18. Dezember . In der Geschäftsstelle des
Deutschen Flottenvereins  ist ein authentischer
Bericht über den Ausbruch und den Verlauf der Krise zu-
sammengestellt worden.

Die abgehackte Hand.
Won unserem Reichsgerichts -K.)

rz . Leipzig, 17. Dezember.
Die abgehackte Hand des Arbeiters Biewald beschäftigte

heute den 3.  Zivilsenat des Reichsgerichts . Wie man sich trin-
nern wird , wurde gelegentlich des Tumultes am Striegauer
Platz in Breslau am 19. April dem Arbeiter Biewald , als er
sich in seine Wohnung Hildebrandstraße 25 flüchten wollte, auf
der Treppe von einem bisher nicht ermittelten Schutzmanne die
linke Hand glatt mit dem Säbel abgehauen. Biewald hat aus

Wiesbadener General -Anzeiger »_
Grund des Tumultgesetzes von 1850 die Stadt Breslau anf
Schadensersatz  verklagt und das Oberlandesgericht Bres¬
lau hat seinen Anspruch dem Grunde nach sür berechtigt erklärt.
Gegen dieses Urteil hatte die Stadt Breslau Revision eingelegt.
Das Reichsgericht erkannte aus Zurückweisung  der Re¬
vision, sodatz Biewalds Anspruch auf Schadensersatz nunmehr
unbestritten ist.

Seelcriqualcir vor einer Hinrichtung.
Nach Newyorker Berichten.

Vor drei Wochen war ein Mörder namens X-averio di
Giovanni zum Tode verurteilt worden , und das Urteil sollte im
Laufe des folgenden Monats vollstreckt werden. Da der Ver¬
brecher über den Tag und die Stunde seines Sterbens im un¬
klaren gelassen worden war , ergriff ihn eine wahnsinnige Angst,
so daß er jede Stunde in einem furchtbaren Paroxysmns des
Schreckens sich befand.

Wenn sich» Schritte seiner Zelle näherten , sprang er von
seinem Lager auf und lief heulend durch die Zelle. Vor dem
Wärter fiel er in die Knie und stammelte wahnsinnig Gebete.
Jedes leiseste Geräusch, jedes Rascheln an der Kerkertür brachte
ihn in fieberhafte Erregung , denn immer glaubte er , daß er
zum Tode geholt werden solle und seine namenlose Angst brachte
ihn dazu, in wilde Schreie , gräßliches Jammern und grauen¬
haftes Winseln um Gnade auszubrechen. So blieb er Tage
lang , ohne irgendwelche Nahrung zu sich gu nehmen, nur ge¬
foltert und gemartert von den Dämonen seines entsetzlichen
Angstgefühl . Die Opiate , die ihm vom Gefängnisarzt zur Be¬
ruhigung gereicht wurden , wirkten nur unvollkommen, aber die
Erschöpfung bemächtigte sich allmählich des von Furien Gepei¬
nigten , und ermattet sank er in einer Ecke seiner Zelle zusam¬
men, nur noch sinnlose Worte ausstoßend.

Endlich nahte die Qual ihrem Ende ; in der dämmernden
Morgenfrühe traten die Diener der Gerechtigkeit vor den zn-
sammeng-ebrochenen Mörder , der stumpfsinnig und blöde die
Urteilsvorlesung anhörte . Nur als man ihn ergriff und auf den
elektrischen Stuhl schleppte, stieß er noch ein paar gellende
Schreie aus ; dann war mit seinem Leben all seine Not aus
immer geendet.

Die amerikanischen Blätter unternehmen aus dem Anlaß
heftige Angriffe gegen den amerikanischen Urteilsvollzug , der
mit unerhörter Grausamkeit der zudiktierten Strafe noch eine
entsetzliche seelische Folterung hinzufüge.

’t.  Leutnant H. und § 175. Aus N e i sse wird uns gemeldet:
Tos Kriegsgericht verurteilte den Leutnant Hannig vom 23.
Jnf .-Regt . wegen Vergehens gegen 8 175 des R -Str .G .B ., ver¬
übt an seinem Burschen, zu einem Jahre Gefängnis und Dienst-
entlassung-

Die Beisetzung der Königin Karola findet am heutigen
Mittwoch abend in der Dresdener Hofkirche statt . Die Ueber-
führung der Leiche nach der Hofkirche fand in feierlicher Weise
statt . Gardereiter leiteten den Zug ein ; ihnen folgten die
Trauermusik und die Hofbeamten . Neben dem Leichenwagen
gingen- Kammerherren , Lakaien und fünf Pagen mit Fackeln.
Hinter dem Sarge schritt der König mit seinen Söhnen . Fremde
Fürstlichkeiten , Offiziere und Stadtvertreter reihten sich an.
Die Kirchenglocken läuteten . In der Kirche fanden Einsegnung
der Leiche und Gebet statt.

Ein Unterrock im Briefkasten . Laut einem Anschlag im
Münchener  Hauptpostamt wurde dieser Tage in einem dor¬
tigen Briefkasten ein weißer Damenunterrock gefunden! Fasching
ist noch nicht, der 1. April auch noch nicht — wo mag das Mäd¬
chen sein? Vielleicht verarbeitet ein Possendichter den Stoff.

Explosion im Breslauer Postamt . Bei der Montierung der
elektrischen Lichtanlage im Keller des Breslauer tzauptpostam-
tes erfolgte gestern abend eine heftige Gas -Explosion , bei der
drei Monteure schwer verletzt wurden . Auch der Posthaus¬
meister erlitt leichte Verletzungen.

Mord wegen eines falschen Tausendmarkscheincs . In Mer-
gelstetten  in Württemberg prahlte eine Handwerksbursche
mit einem falschen Tausendmarkschein. Zwei junge Leute hielten
den Schein für echt, verfolgten den Handwerksburschen und er-
schlugen ihn . Die Mörder wurden verhaftet.

Hinrichtung eines dreifachen Mörders . In M a se r i tz
in Posen wurde am Dienstag der wegen Ermordung der Fa¬
milie Greiser aus Wiehelshof dreimal zum Tode verurteilte
Pferdeknecht Johann Kosicki hingerichtet.

Revolverschießerei eines Irren . In Toulon  verwundete
ein durch fortgesetzten Opiumgennß irrsinnig gewordener fran-
zösischer Marineoffizier seinen Vater und seine Matter . Hierauf
flüchtete er . _
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der Abendtoiletten sind entzückend. Es reizt geradezu, -auch die
ausgestellten Kostüme näher zu beschreiben, aber weshalb , da
sie doch so elegant und farbenprächtig dem Beschauer ansgestellt
sind. Also meine Damen : ansehen! Ein Hauptanziehungspunkt
des neuen Hauses bildet auch die Passage . Hier sind alle Artikel
der Bekleidungsbranche ausgestellt . Es sei noch darauf auf-
merksam gemacht, daß auch von der Passage aus ein Eingang in
die Geschäftsräume führt . Alle Länder senden die Produkte
ihres Fleißes und ihrer Kunstfertigkeit in dieses moderne
Kaufhaus . ,

Nun aber bitte ich, mir zu folgen in das „Reich der Unbe¬
grenzten Möglichkeiten". Es ist dieses dem Kinde Vorbehalten
und das Kaufhaus Albert Würtenberg , Ecke Neu-
und E I l e n b o g c n g a s s e hat sich mit Erfolg bemüht, auch
schirr unmögliche Wünsche in Wirklichkeit zu verwandeln.

Marine und das Militär,
Techniker und Ingenieur,
Und entschieden als ganz neu
Eine nette B i ldh au er ei . „
Die L-aterna magiHa,
Wünschen Fritz und Maria,
Der M a r sta l l mit vielen Pferden
Soll des Willy Freude werden;
Mit Kanonen und Pistolen
Muß den Feind der Teufel holen,
Und die schneid'ge Artillerie
Besiegt die flinke Kavallerie.
Mit „E ureka"  im Salon
liebt im Schießen unser Sohn.
Durch das lust 'ge, neue „S chn a p p"
Man köstlich kürzt die Zeit sich ab.
Michters An ker-St einbau ka sten

■ Läßt uns unterhaltend rasten,
Während man beim „R e i se s P i e l"
Hastet nach dem Reiseziel . , $
-Große Auswahl wie für Knaben /
Ist für Mädchen auch zu haben;
Spiele gibt es da von Fröbel,
Garnitur in Kindermöbel
Ulch wie Pracht «L, kaum zu sagen j <■

Sind die schönen Puppenwagen,
All die Puppen,  groß und klem
In den Kleidchen prächtig, sein,
Puppen st üben,  welche Lust
Füllt dabei die Kindesbrust.
Hui , wie fahr 'n die .Kinder schnell
Auf dem Zimmcrkaronssell,
Dieser auf dem Pferd als Grom , .
Jener in dem Autodrom,
Zahllos kauft man gar so viele , /
Lauter lust'ge Kinderspiele

in dem Kaufhaus W ü r t e n be r g, welches aber auch in Haus-
haltungsgegcnständen ebenso leistungsfähig ist, wie unsere Haus-
mütterchen aus dem dieser Tage verteilten Prospekte ersehen
und auch schon durch di« Praxis erfahren haben, denn daß un¬
sere Hausfrauen trotz aller Weihnachtspoesie, eminent praktisch
sind, das zeigt sich darin , daß sie den Winterbedarf an Kohlen
bei dem Kohl « n - Konsnm - Glückauf , am Römer¬
tor  2 deckten. Der Inhaber Carl Ernst stellt nämlich ring-
freie Kohlen  zum Verkauf und da er bei guter Qualität
zu billigen Preisen liefert , so hat er bald die Gunst der spar¬
samen Hausfrauen erlangt . Gerade im Weihnachtsmonat muß
das Haushaltungsbudget etwas beschnitten werden und mehr
denn sonst fragt sich die sorgende Gattin und Mütter : „Wo
kaufe ich billig und gut ?" Auf Grund dieser Erwägung wird sie
auch den Brennholzabschlag der Firma W . G a i i W w e.,
Bahnhofstraße  4 zu ihrem Vorteil ausnutzen . Es sei
hier nebenbei bemerkt, daß diese Firma -auch Rodlschlitten und
Kinderschreibpulte in ebenfalls preiswürdiger Ausführung zum
Verkaufe stellt. Die Frage nach Holz und Kohlen wird bei dem
jetzt ein-getretenen Umschläge des Wetters ebenso aktuell wie der
Ruf nach dem wärmenden Pelz . Es gibt wohl auch kaum ein
willkommeneres Weihnachtsgeschenkfür Gattin oder Braut , als
ein Pelz -Collier , wie sie in entzückender Auswahl bei Fried¬
rich Gerhardt , Wellritz st raße  8 ausgestellt . sind.
„Wer vieles bringt , wird jedem etwas bringen " mag der Firmen-
in-haber gedacht haben, als er seine Kollektion in Pelzen zu»
sammenstell-te, denn hier findet man sie in jeder Preislage und
jeglichem Geschmacke Rechnung tragend : echt Skunks , Wallaby,
amerik . und aujtr . Opossum, Nerz- und Zobel-Murmel , Seal-
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Ein Schisfsdeck eingestürzt. Als im österreichischen ^^
Triest  300 Auswanderer in einem Leichterschiff zu ih^
Dampfer gebracht wurden und eine große Anzahl das Deck jT
stieg, brach dieses unter der Last zusammen. 3 Personen w
den schwer, 21 leicht verletzt.

s . Der nervenkranke Kronprinz Serbiens . In der gestrig
Sitzung der S kn p t s chi n a brachte der Sozialist Laptscheny^
eine Interpellation darüber ein, daß der Kronprinz eini^
beiter der Kunsttischlerei Wlajkowitsch, wo sich sein Motors
zur Ausbesserung befand, beschimpft und tätlich mißho^
habe. Bei dieser Gelegenheit erfuhr man auch, daß der Krön.
Prinz kürzlich zwei seiner Lakaien mit einem Hammer bearby.
tet hatte.

Lü5 te Umgegend.
o. Sonnenberg , 18. Sen . jPriv .-Tel . des W- G.-A.I An

dem „Wittelsbacher Hof" fiel heute Mittwoch morgen dem Fuhr-
mann Jakob Lenz beim Abladen vor, Wagen eine eiserne
Schiene aufs Bein Das Bein wurde gebrochen.

e. Biebrich , 17. Dez. Seit schon mehreren Wochen sind die
Mieter des alt -en Wohnhauses von W. Stemmler , Wiesbadener-
straß-e, ausgezogen und haben das ohnehin baufällige Gebäude
verlassen. Dieses Haus , welches zum größten Teil in dir
Fluchtlinie Ecke Wiesbadener - und Hofgartenstraße reicht, foUte
aus diesem Grunde in absehbarer Zeit niedergelegt werden.
Diesen Zeitraum konnten hiesige rohe Burschen aber doch nicht
abwarten . Schon vor einigen Tagen sah man, daß eine Jach.
Werke von der H.straße aus eingestoßen waren . Sonntag nacht
haben mehrere halbwüchsige Burschen im Parterrestock alle Fen¬
ster eingeschlagen und die Stubentüren ausgehäng ! und auf die
Straße gestellt und dergleichen Roheiten mehr . Heute sieht mau
nun den Besitzer selbst dabei tätig , den alten ehrwürdigen Bau
abzulegen , er hat angefangen, das Dach abzudecken, um doch
alles brauchbare Material noch vor dem Eingreifen der rohen
Burschen zu schützen und nicht alles dem Verderben preiszngeben.

nn . Schierstein , 16. Dez . Die heutige Sitzung der Ge-
m e i n d e v e r t r e t u n g fand bei Anwesenheit von 17 Ge-
meindeverordneten und Gemeinderatsmitgliedern unter dem Vor¬
sitz des Bürgermeisters statt . Zunächst wurde die Errichtung
einer neuen Brauseanlage in der neuen Schule an die Firma
Schaffstedt in Gießen zum Preise von 2700 A  vergeben . Die
Herstellung eines neuen Brückenbelages mit Betonplatten für
die Brücke über den Bach in der Linienstraße wird dem Min-
destfordernden Phil . Nickolay zum Preise seines Angebotes von
73 A  übertragen . Weitere Angebote hierfür bezifferten sich auf
D00 A.  Das Armenhaus in der Lindenstraße soll in seinem
Innern noch einmal ausgebessert werden . Der Beschlußfassung
über einen Geländeaustausch mit dem Gutsbesitzer F . W. Söhu-
lein an der -Groroder Mühle geht eine ziemlich lebhafte Debatte
voraus , weil dieser Geländeaustausch durch Unterlassungsfehler
in der Grenzabsteckung verursacht wurde und man- sich über den
eigentlichen Schuldigen hin und her stritt . Schließlich wird
jedoch auch dieser Punkt genehmigt. Den Lahmeyer-Werkenm
Frankfurt a . M . wird , wie dies auch bereits in Eltville geschehen,
bis zum 1. Juli 1908 eine Vorkonzession für die Vorarbeiten
zur Anlage einer elektrischen Rundbahn Wiesbaden -Schierstein-
Eltville -Schlangenbad erteilt . Die Akzise-Aversionalbeträge wer¬
den für das Jahr 1908 zum erstenmal ohne Widerspruch zu den
üblichen Sätzen festgesetzt. Als Raum für die Auslage der Ge.
meindewählerliste für 1908 wird das Dienstzimmer des Bürger¬
meisters bestimmt. — Bei den am Sonntag abgehaltenen Wah¬
len der gemeinsamen O r t s kr a n ke n ka s s e wurden 35 VE-
treter der Arbeitgeber und 81 Vertreter der Arbeitnehmr ge¬
wählt . _

ss. Eltville , 17. Dez. Die im vergangenen Frühjahr begon¬
nene Erweiterung der Rheingau -Elektrizitätswerke hier ist }0d
weit beendet, daß die neu ausgestellte Dampfturbine seit An?«
voriger Woche zur Stromerzeugung herangezogen wird. D»
Werke verfügen jetzt über Maschiensätze, mit denen doppelt so
viel Energie erzeugt wird , wie zur Zeit der stärksten Belast«
der Kraftstation von den Abnehmern benötigt wird . Die KeM'

und Zobel-Bisam , Seal -Eanin , weiß und schwarz Tibet , MoM
slon, Biber , imit . Hermeline etc. Auch sei anf die Herrenkrag«

Pelz hingewiesen, welche auf dem Paletot bei Heinrichin - - . . ,_ -- .
Wels,  Marktstrahe 34 erstanden , so flott und chick sitzen,
erhafte Qualitäten , elegante Ausführung , garantiert guter Sitz
sind diejenigen Eigenschaften, welche diesem Herrengarderobe-
Geschäft eine allgemeine Beliebtheit und zahlreiche Stamm¬
kundschaft sicherten. Solche ständigen und treuen Kunden M
die beste Reklame für ein Geschäft, wie zahlreiche StammuM
für ein Restaurant die sprechendste Propaganda bilden. Re» '
erdings haben ja Virreche , Schorsch und Hannphilipp M
Stammtisch nach Lills Weinstuben , Spie ge  l gasI e
verlegt , denn diese Gonrmands wissen eine gute Küche und * •
seines Tröpfchen über alles zu schätzen, lind beides be!«
man in bekannter Vorzüglichkeit bei Herrn Hubert Lill, da
Fachmann aus dem „ff" ist. Die Diners und Soupers Ml
Mark dürften auch viele der Käufer von auswärts zu e’neT .vII:
einladen , zumal man in den neuhergerichteten Restauratin
Räumen gar zu gemütlich sitzt. Ws ich aus meiner WeihuE^
Wanderung im Vorbeigehen dort ebenfalls den inneren
schen etwas restauriert «, traf ich auch bas vorerwähnte Kleeo
beim Skat an . Eigentlich lagen noch die Kvvtenblätter >n
schaulicher Ruhe auf des Tisches Ätitte , denn man debarti
über die zu kaufenden Weihnachtsgeschenke. Wie könnte es -
anders sein, lieberall in diesen Tagen dasselbe Lied,
Gesprächsstoff. „Ich " — so rief Mrreche — „ka-ase, « -
Fraa beim Metz « er Harth  cn wohlgefüllte Praieuse ^
J >ch schw'ärm-e for des Praktische un Nützliche nun es 06" &
nützlicheres, -als so en saftige Schinke, e belikat ZungewoMst ,̂
gemerzte-Schwartemage nn e gut-geräuchertExtra -Lcwwerwor̂ z
Da die beiden anderen Kumpärn mit verräterischem
der Zunge Beifall gaben , so werben wohl die Fr -auen *!CT,..
Spießbürger mit solch wirklich reichhaltig sortierten u
Körben von Carl Harth , Mar kt straße 1,  üoeNW»
werden. Aber — ich will nichts verraten haben. jl

Ein Glück ist es noch, baß unsere Jugend nicht so 0^ ^
materialistisch denkt. -Sie kennt noch edlere Genüsse ^
auch den zarten Regungen des Herzens Rechnung ö« 1 ;<h
bas bewies mir folgende Unterhaltung , die zn belanscĥ ,.
Gelosenhei -t hatte . M̂eißt Du, Irma , ich schenke merneN P
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fZkQt  ist in entsprechender Weise um 2 neue Kessel vergrößert
««den, die den Dampf für die neu aufgestellte Turbine liefern.

dem Ausbau der Kraftstation war der Gesichtspunkt maß-
ebevd, Betriebseinrichtungen zu schaffen, wie sie dem heutigen

Standpunkt der Technik in jeder Hinsicht entsprechen.
0. Hahn, 17. Dez. Die Eheleute des Heinrich Gärtner

„d Kathnrlna Maria geb. Donecker in Hahn feiern am 26. ds.
Ms. das Fest der silbernen Hochzeit.

Bleidenstadt, 17. Dez. Die Vorbereitungen Zu der hl.
»vjs's'i on, welche am 1. Weihnachtsmorgen in der hl. Mette
Ijt einem Levitenamt anfängt, und8 Tage dauert, sind in vol-

Gange. — Ein hiesiger Landwirt fuhr heute morgen mit
einem Gespann nach Wiesbaden. Auf der Heimfahrt unterhalb
der„Eisernen Hand" bemerkte der Fuhrmann, daß sein Pferd
»lötzlich unruhig wurde; zu Hause angekommen und kaum in den
AtaÜ gebracht, krepierte es.

er. Auringen, 17. Dez. Verflossenen Sonntag fanden Jä-
«t einige hundert Meter von unserem Dorfe in einem Gestrüpp
^Leiche eines unbekannten Mannes. Der Kopf lag neben
dem"Körper. An dem Strauch befand sich eine dünne Kordel.
Möglich ist es, daß der Mann sich erhängt hat und daß der
Krper später abgefallen ist. Die Schnur ist jedoch unbeschädigt.
£(, hier Selbstmord oder ein Verbrechen vorliegt, wird wohl
die nähere Untersuchung feststellen können. Bekleidet ist die
«eiche mit langen Stiefeln, schwarzer Hose, braunem Rock,
wollenem Wams(Sweater), Gummi-Umlegkragen und schwarzem
h«t.

a. Vom Einrtch, 17. Dez. In Fussingen  bei Limburg
verunglückte der 55 Jahre alte Schneidermeister Joh . Stephan
dadurch, daß er in der Scheune des Landwirts Herz vom Heu¬
boden siel und das Genick brach. — In Holzappel erhalten die
«ehrerwohnungen elektrisches Licht.

n. Braubach, 17. Dez. Die hiesigen Bäcker haben nun auch
beschlossen, infolge der hohen Mehlpreise auch bei Brot keine
Zugaben mehr zu geben. — Die Dienstmagd Maria Schiebe!
^zurzeit in Metz bedienstet— war hier einige Wochen zum
Besuch bei einer Freundin. Während dieser Zeit lernte sie den
Arbeiter Heinrich Glückmann von hier kennen. Beide faßten
uuu eines Tages des Plan, nachdem Glückmann seinen Lohn
auf der Arbeitsstelle, ungefähr 48J(., erhoben hatte, in die
veite Welt zu gehen. Zuvor wurde noch in verschiedenen Wirt»
schuften tüchtig gezecht und als man auf dem Bahnhof anlangte,
vor Gl. kaum noch transportfähig. Die Schiebe! ließ densel¬
ben auf dem Bahnhof zurück und fuhr unter Mitnahme des
Geldes nach Metz. Dieser doppelte Verlust schien Glückmann
sehr nahe gegangen zu sein, denn er sprang ohne Weiteres in
selbstmörderischer Wsicht in den Rhein, aus dem er nur mit
Mühe gerettet werden konnte. Die Schiebel hatte sich nun heute
wogen Diebstahls und Unterschlagung vor dem hies. Schöffen¬
gericht zu verantworten. Das erste Vergehen hielt das Gericht
licht für erwiesen und erkannte nur wegen Unterschlagung auf
101 Geldstrafe.

Königliche Sdiaufpieie.
„Die Haubenlerche", Schauspiel in 4 Akten von Wildenbruch,

Dem wackeren Irl . Ghiberti (gestern zum ersten Male
als Haubenlerche) fehlte es leider an dem, was diesem leicht¬
beschwingten, jagend- und morgenfrischen Singvögelchen den
Namen einer Haubenlerche einträgt, an der zauberischen Beweg¬
lichkeit und dem Schmelz des Jubels aus des Mädchenlebcns
sonnigstem Frühling. Die Unnatur im Lachen machten später
einige um so echtere Töne in den tragischen Szenen in etwa
wieder gut. Herr Ma lch er war zum ersten Male der Bütt-
geselle Jlefeld— sozusagen ideal! Jedes Wort der Freude am
„schöpferischen Büttgesellen"-Beruf und an der Herzallerliebsten
war vollgeströmt von Lebenslust. Eine künstlerisch durchhar¬
monisierte Gestaltung und doch ein wahr und warm lebender
Mensch aus dem realen Alltag! Sch.

Besonders hinzuweifen ist aus die „Neue Revue", Halb¬
monatsschrift, hervorragend durch eine große Schar erster
Mitarbeiter, herausgegeben von Dr. Josef Adolf Bondy und Dr.
Fritz Wolfs. Sie veröffentlicht in ihrem soeben erscheinenden
Dezember-Heftu. a. einen anonymen Artikel über die Lebens¬
dauer des Blocks, der eine ganze Reihe interessanter Aufklär¬
ungen über die jüngsten politischen Vorgänge bringt. — Der
frühere Präsident der Seehandlung Frhr. v. Zedlitz und Neu-
kirch, Mitglied des Abgeordnetenhauses, besprecht die Frage
der Sanierung unseres Geldmarktes. Rudolf Gotschall schreibt
über seine„Erinnerungen an die Führet des jungen Deutsch¬
land". — lieber die in ihren treibenden Kräften und Zielen
schwer zu beurteilenden Vorgänge in Portugal spricht Privat¬
dozent Albrecht Wrrth. Ferner enthält Nr 4 u. a Richard
Batka, Leiter des musikalischen Teiles der„Neuen Revue": Hi¬
störchen von Anton Dvorak. — GramV'lliers de l'Jsle-Adam
Tse°i-Ia's Abenteuer, übersetzt von Friedr. von Oppeln-Broni-
kowski. — Hans Benzmann: Die Versuchung Christ: — Fritz
Wolfs: Zeichnende Künste(illustriert). — Pluto: Finanzpolitische
Rundschau etc. — Illustrationen nach Haiidzeichiiungen des
Bildhauers August Gaul. Vierteijahrs-Aboliuement vom
1. Januar 1908 an (6  Hefte): 5.50 JL.

* Wiesbaden, 18. Dezember 1907-
ller Baushaltsplan der Stadt'Wiesbaden.

Kunft, lüferQfur und Wiüenidiait
Kurhaus.

Dienstag, den 17. Dezember 1907. Beethoven-Feier.
•Die heutige sehr gut besuchte Beethoven-Feier gewann eine

besondere Anziehungskraft durch die Ausführung des sehr selten
in Gehör gebrachter: „Grand Concerto concertant" für Piano,
Violine und Cello mit Orchester, op. 56. Das Werk entstammt
der fruchtbarsten Schaffenszeit des Meisters, um das Jahr
IM. der wir neben dem Fidelio, zwei Sinfonien(vierte und
iinfte), dasG-duEonzert, die Appassionata, die Quartette op.
ö und das Violinkonzert verdanken. Das Tripel -Konzert
«raucht sich dieser Nachbarschaft nicht zu schämen; es zeigt jene
mühelose und abgeklärte morzartiske Schönheit, wie sie Beetho-
>ens erster Schafsensperiode hauptsächlich eigen ist und bietet
«i drei Soloinstrumenten Gelegenheit zu glänzender Betätig-
mj,  ohne daß eines das andere verdunkelt. Der heutigen Auf¬
führung darf man große Liebe und Hingabe und den Einsatz
ihres ganzen künstlerischen Könnens von Seiten der Ausfüh¬
renden nachrühmen. So sahen sich diese, Frau M. Afferni
(Mölme), HerrM. Schildbach(Cello) und Herr Kapellmeister
Wrni(Klavier) durch lebhaften Beifall und wiederholten Her-
»>rruf für ihr« Leistung belohnt. Coriolan- und Leonore-
stuvertur« vervollständigten das Programm in würdiger Weise.

H. G. G.

meine Photographie von mir. Er hat sie schon lange ge-
* Du könntest mich eigentlich zu Photograph Paul
Schäfer, Rheinstraße  4 3, begleiten, um das Probebild
Müschen." „£), das tue ich gern. Das ist überhaupt eine
Me! Mein Fritz, der nur in den Ferien hier sein kann, soll
ecnslalls>eime>solchte Ueberraschnng haben!." „Wirklich, d>as
Mtest Du? Und dann tauschen wir die Bilder gegenseitig aus.
E fein wäre das." „Ja, ich habe noch einen besonderen
IJjRk dabei. Ich habe nämlich Fritz im Verdacht, daß er ein
All>ernöter ist, und —und wenn er mich dann auf seinem
r̂ reibtich vor sich sieht, so soll ihm das ins Bewußtsein ru-
n, daß xr uur nach mir und nicht nach anderen Mädels zu

2 *? hat." „Aber glaubst Du wirklich? Geh' doch. . ."
jw’X,'ch weiß es fast gewiß und deshalb werde ich auf dem

ganz ernstes Gesicht machen. Also gehen wir zu
Mfer, Nheinstraße 43." Ob das wohl mit dem„ernsten Ge-

1° wurde? Ich glaube kaum, denn Photograph Schäfer
w.zu liebenswürdig zu sagen: „Bitte, recht sreundlich!" Die
Mnern Atelier hergestellten Vergrößerungen in schwarz, Oel,

sind in ihrer küustlerifchen Ausführung
hochfeine und sinnige Weihnachtsgeschenke. Auch die

Mmen in Visit, 6 Stück 4,50Ä, mb  Kabinet, 3 Stück6.L,
als Weihnachtsüberraschung zu empfehlen.

jyrPF,Sekundaner Fridolin will in Zukunft selbst Photo-N ? lein. Er wünscht sich einen photographischen Apparat.
> Spezial-Geschäft für Amateur-Photographie von Ehr.
«irV Kirchgasse 6, hat in diesem Artikel alle bewähr-
0. / ^ öeiien der in- und ausländischen Industrie. Staunens-
,1=EAuswahl von3—385.K. Die ausgestellten Cameras haben
Ê Vouptvorzug elegantes Aeußere, sicheres und leichtes Wech-
zQ. geringes Gewicht, gute achromatischeLinse, modernen
.Mluß, genau abgestimmte Brillantsucher. Hauptwert legt

auf ein umfassendes Lager in photographischen Bc-
^ und Führung sämtlicher Neuheiten.

muß für heute zum Schlüsse eilen, denn wenn auch
M rtalser-Oel in meiner Lampe— von Ed. Weygandt,
Bit li ur0sse34, bezogen—alle Vorzüge besitzt, die cs zu

^uouchtenden Petroleum machen, so wird es doch selbst bei
v* ^ örauch allmählich aufgezehrt. Das Licht wird

1^ ' die Flamme geht zurück— haaa, das Gähnen kommt—(JL- " Lampe erlischt, haaaaa— ich träume vom Weih-
(» eiseiturmhoch vusgespeichertenGeschenken, von

^ ^Manz und Lichterschein.
'Fortsetzung folgte

Das Rechnungsjahr ist im Voranschlag ausgearbeitet
und bereits im Druck erschienen. Wir entnehmen demsel¬
ben, vorbehaltlich weiterer Besprechung, folgendes:

A. Zum ordentlichen Haushaltsplan:
Der Rechnungsabschluß für 1906 ergab einen verfügbaren
Ueberschuß von 108 981,66 dl,  welcher den Beschlüssen der
städtischen Körperschaften entsprechend mit 50000 dl  dem
Ausgleichsfonds und mit je 29 490,83 di  dem Schulhcms-
baufonds und dem Pflbstererneuerunigsfonds überwiesen
worden ist. Der R echn u'n gsabschluß für  1907 wird
sich voraussichtlich weniger günstig  gestalten. . Infol¬
ge der bestehenden Geldknappheit hat der Jmmobilstnver-
kehr derart nachgelassen, daß man nach den: Erträgnis der
Umsatzsteuer für die Monate April—Oktober 1907 (260 000
dl)  auf einen Ausfall von 150—200 000 dl  rechnen könnte.
Es ist aber vielleicht anzunehmen, daß bis zum Jnkruifttre-
ten der Ordnung, betr. die Erhebung einer Wertzuwachs¬
steuer, noch Käufe in erheblichem Umfange beschlossen wer¬
den. Setzt man voraus, daß auf diese Weise die Umsatz¬
steuer den im Etat vorgesehenen Betrag von 660 000 dl  er¬
reicht, so werden sich die Einnahmen und Ausgaben des
Rechnungsjahres 1907 ausgleichen, das heißt aber auch nur
dann, wenn nicht noch mehr Machbewilligungen für Rech¬
nung des Dispositionsfonds, der jetzt schon um 42 000 dl
überschritten ist, stattfinden.

Soweit sich bis jetzt— Anfang Dezember 1907— über¬
sehen läßt, werden sich folgende Mehreinnahmen ergeben'
a) Bei der Hauptverwaltungverschiedene Ersatzbeträge
1673 dl]  b ) bei der Grundstücksverwaltungan Miete für
die Häuser Ecke Langgasse und Marktstraße, für die Beau¬
site, Pachtgelder bezw. Erträgnisse von Aeckern und Wiesen
und Holzsteiggelder 26 652 dl]  c ) Mehrerträgnis der Ein¬
kommensteuer 120 000 dl.  und der Lustbwrkeitssteuer 6000
dl,  zusammen 126 000 dl ; d) verschiedene Mehreinnahmen
bei dem Straßenbauamt 40 000 dl]  e ) desgl. bei dem Ka¬
nalbauamt 18OOÜ dl]  f ) desgl. bei der Garten-Verwalt¬
ung 1050 dl]  g ) für Benutzung dör Feldwege 2338 dl] 6)
Rückerstattung zuviel gezahlter Bezirksabgabe 10081 dl.
Dazu kommen folgende Minderausgaben: i) Für Unter¬
haltung der Straßenbäume 1000 dl]  k) Zuschuß zu den Re¬
al- und Elementarlehrer-Pensionsfonds durch Herabsetzung
des Prozentsatzes 32 240 dl]  I ) Unterbringungskostcnfür
geistig zurückgebliebene Schulkinder 1000 dl]  nt) Einquar¬
tierungskosten und Serviszuschüsse 3400 dl ]  ̂zusammen
Mehreinnahmen und Minderansgaben 263 434 dl.

Hiervon sind folgende Mindereinnahmen in Abzug zu
bringen: a) Bei der Kehrichtverbrennungsanlage11000 dl,
idazuMeberschreitung der Ausgaben um 30 000 dl,  Gesamt¬
ausfall 41000 dl]  b) un Mahn- und Zwangsvollstreckungs¬
gebühren 4000 dt]  c ) an Stückzinsen der Wasser- und Licht-
iverke(weil weniger Anleihemittel erhalten) 12 276 dl]  d)
bei den Volksbädern 800 dl]  e ) bei der Friedhofsverwalt¬
ung Ersatz für Herstellung von Grüften 7000 dl.  Ferner
sind an Mehrausgaben in Abzug zu bringen: f) Bei der
Kasse Vergütung für Hilfsarbeiter 3000 dl]  g ) Stückzinsen,
für Kaufgeldreste 43 000 dl:  h) verschiedene Mehrausgaben
bei dem Hochbauamt 4000 dl]  i ) bei der Tiefbau-Deputa¬
tion 9000 dl  Unterstiitzunaen für Arbeiter und 4000 dl  Bei¬
träge zur Ortskrankenkasse, zusammen 13 000 dl]  k ) für
Herstellung neuer Stadtpläne 1000 dl]  l ) Mehrausgaben
bei der Armenverwaltung 25 000 dl]  m) Umzngskosten für
Lehrpersonen und Vertretungskosten2000 dl,  n) Neuregel-
ttna der Lebrerbeioldunaen(Differenz zwischen 65 000 ,4
und 97 358 dl)  32 358 dl] 0) Beitrag zur Alterszulagenkassa
infolge der Erhölmna der Altcrszulagen 8000 dl]  p) Ueber-
schreitiina des Dispositionsfonds der Stadtverordneten-
Versammlung um 420M M\  q) desgl. des für Festlichkeiten

vorgesehenen Kredits um 26000 dl.  Zusammen Minder-
entnahmen und Mehrausgaben 263 434 dl.  Die Mehrein¬
nahmen und Minderansgaben betragen 263434 dl.  Ver¬
gleicht sich also die Schlußjumme.

In dem vorliegenden Haushaltsplan für 1908 sind an
neuen Steuern die genehmigte Wertzuwachs st euer
und die Schankkonzessionssteuer  eingestellt. Nach
einer fingierten Veranlagung der Wrrtzuwachssteucr für
die Zeit vom 1. Oktober 1906 bis dahin 1907 hätte ans ein
Erträgnis von 750 000 afl  gerechnet werden können. Da
diese Steuer aber auf Verlangen ein Jvhr gestundet werden
kann, so wurden nur 450000 dl  eingesetzt, ein verhältnis¬
mäßig immer noch recht hoher Betrag. Die Schankkonzes-
sionssteuer wird nach einer Sch<tzuug 76 000 dl  ergeben,
mithin Gcsamteinnahme an neuen Steitern 625 000 dl.  Da-
gegen sind infolge der Ermäßigung der Umsatzsteuer von 2
Prozent auf 1 Prozent 360 000 dl  in Wegfall gekommen, so
daß' noch ein Mehrerträgnis von 165(XX) dl  zu verzeichnen
ist. Die Ablieferungen der Wasser- und Lichtwerke betra¬
gen gegen das Vorjahr mehr 55 000 dl.  Die direkten Ge¬
meindesteuern konnten mit den seitherigen Prozentsätzen ge-
gen das Vorjahr um 123 923 dl  höher eingestellt werden.
Trotz dieser Mehreinnahmen hat der Dispositionsfonds nur
mit 70000 dl  dotiert werden können, während für die ver¬
schiedenen anderen Fonds und zwar Ausgleichs-, Schul-
hausban- und Pflasterungsfonds gar mchts übrig geblieben
ist.

Bezüglich der einzelnen Abschnitte des Haushaltspla-
nes für 1908 wind folgendes bemerkt:

Bei derH a u p t - V e r w a l t u n g ist gegen das Vor¬
jahr ein um 23 840 dl  höherer Zuschuß erforderlich, und
zwar hauptsächlich durch Einsetzung non 3600 dl  für die be¬
reite vorhandene Stelle eines Magistrvts-Assesiors, durch
Einstellung von zwei neuen Stadtdienerstellen, durch Erhöh-
ung der Ausgaben für das statistisäie Amt um 7000 dl.  und
durch verschiedene notwendige Erhöhungen der allgemeinen
und sachlichen Verwaltungskosten.

Bei der G rn n d st ii cks - V er w a l t u n g konnten
die Holzsteiggelder von 25 000 dl  ans 30 000 dl  erhöht wer-
den, in den Ausgaben sind 60(X) dl  Fagdpachtanteile fort-
gefallen, so daß dieser Abschnitt um 11000 dl  besser ab-
schlietzt.

Bei dem AbschnittC lvächst der Zuschuß um 51 000 dl,
und zwar die Besoldungen für das Aufsichtspersonal der
Straßenreinigung um 1000 dl,  die Stratzenreinigungsko-
sten um 18 000.4 , die Kosten für die Hauskehrichtabfuhr um
3000 dl,  für die Kehrichtverbrennnngsnnlage um 20 600 dl
und die Kosten für die Feuerwehr um 13 500 dl.  In Weg¬
fall sind gekommen 5200 dl  für den in 1907 beschafften
DampfdesinfektionsappaMt.

Bei dem Rechnungs - und Kassenwesen  er¬
höhen sich die Ausgaben für das Kassenpersonal von 76 700
dl  auf 97 200 dl,  an Stückzinsen für Kaufgeldreste mußten
statt bisher 35 000 dl  60 000 dl  vorgesehen werden, während
die Einnahme .an solchen Zinsen nur um 6000 dl  erhöht
werden konnte.

Die Zinsen und Tilgungen für die Anleihen  wach¬
sen um 381 701 dl,  wovon 112 673 dl  auf die ZweigverwÄt-
ungen entfallen, während der Rest von 239 028 dl  der allge¬
meinen Verwaltung zur Last fällt und aus Steuern zu
decken ist.

Bei der Friedhofsverwaltung  war in 1907
für Herstellung von neuen Grüften bei Errichtung der
Einfriedigung an der Westseite als letzte Rate der Betrag
von 18 350 dl  vorgesehen. Da derselbe in 1908 fortfällt,
ermäßigt sich der Zuschuß um diesen Betrag.

Die Zuschüsse  erhöhen sich bei folgenden Verwalt¬
ungen: Stadtbauamt um 134 878 dl,  Armen -Verwaltung
um 38 006 dl,  Schul -Verwaltung um 79 957 dl,  Zuschuß
zum städtischen Krvlnkenhans um 33 039 dl  und der Zuschuß
zum Museum um 6492 dl.

Neu eingestellt sind bei dem AbschnittK I960 dl  Bei-
trag zu der Gesellschaft für bildende Kunst.

Behufs Deckung des Bedarfes an direkten Gemein¬
desteuern  sollen im Rechnungsjahre1908 erhoben wer¬
den: a) 156,6 Prozent der vom Staate veranlagten Grund-
und Gebäudesteuer bezw. 2 pro Mille des gemeinen Werts
der Grundstücke und Gebäude; b) 150 Prozent der vom
Staate veranlagten Gewerbesteuer; c) lOO Prozentder
Staats - Einkommen - Steuer  und d) 150 Pro¬
zent der staatlich veranlagten Betriebs-Steuer. Die
Durchschnittsbelastung der Realsteuern beträgt 155,39 Pro¬
zent.

B. Zum außerordentlichen Haushalts-
plan:  Der Rest der im Jahre 19$ 3 genehmigten Anleihe
von 21165 MO dl  im Betrage von 2165 OM dl  ist im Juli
d. I . zu 98,32 Prozent begeben worden. Der Erlös ist aber
nicht ausreichend zur Bestreitung der im Etat für 1907 vor¬
gesehenen Ausgaben, es muß deshalb sogleich nach Geneh¬
migung der jetzt beantragten Anleihe ein größerer Betrag
begebeîwerden. Nach dem vorliegenden Haushaltspläne
für 1908 bedürfen aus Anleihemitteln Gaswerk 266500
<4, das Wasserwerk 873 OM dl  und das Elektrizitätswerk
325 OM dl.  Zur Dotierung des Grundstücksfonds sind
3 OM OM vorgesehen, ferner sind vorgesehen die erforder¬
lichenB a u k0 sten für das B ab ha u s auf dentz Adler¬
gelände, Kurhausneubau, Krankenhauserweiterung, zweite
Verwaltungsgebäude, Erweiterungsbau des Schützenhofs,
Museumsneubau, Jnfcktionsspital an der Frankfurter-
Straße, Straßen im Bahnhofsgelände, elektrische Bahn nach
Bierstadt, Neukanalisation, Straßenbauhof an der Main¬
zer Landstraße, Südfriedhof, und für die Volksschule am
Ererzierplatz. Die Kosten für die Schule werden aus dem
Schülhausbaufonds entnommen, während alle übrigen
Kosten aus Anleihemitteln zu bestreiten sind.

Glekfrirdie Rheingau-Rundbahn.
Das vor einigen Monaten aiisgetauchte Projekt einer elek¬

trischen Rundbahn durch den Rheingau hat neuerdings greif,
barere Formen angenommen. Mehrere Bahngesellschaften sind,
wie verlautet, bereits in eine Prüfung der für die ganze Gegend
so überaus wichtigen Verkehrssrage eingetreten und haben mit
verschiedenen in Betracht kommenden Faktoren Unterhandlungen
angeknüpft. Ueber die in Aussicht genommene Linienführung
hört man, daß einerseits geplant wird, die Bahn erst in
S chi er stei n, das bekanntlich mit Wiesbaden und Mainz be¬
reits elektrisch verbunden ist, ihren Anfang nehmen zu lassen,
während von anderer Seite der Vorschlag gemacht wird, von
Wiesbaden  aus eine direkte Linie nach Schierstein zu füh.
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t €ti . Von Schierstein aus kommt eine Linie über Nieder¬
walluf , Eltville  und eine andere von Schierstein direkt
nach Neudorf  in Frage , an welch letztere das Dorf Frau¬
en  sie i n , von wo aus zahlreiche Arbeiter sich täglich nach Wies¬
baden begeben , leicht angeschlossen werden könnte , da eine Fort¬
setzung der bereits bestehenden städtischen elektrischen Dahn-
Kitte Wtesbaden -Dotzheim nach Frauenstein wegen der vorhan¬
denen Terrainschwierigkeiten ein für allemal ausgeschlossen er¬
scheint . Von Neudorf würde die Bahn sich nach Schlan¬
genbad  hinziehen und es soll auch versucht werden , die Ort¬
schaften Kiedrich und Rauenthal in irgend einer Weise an di-e
Bahn anzuschließen , besonders , wenn sie von Eltville aus zu¬
stande kommt . Von Schlangenbad wäre die Bahn über Georgen¬
born und Chausseehaus nach Wiesbaden zu führen .^ Das ganze
großzügige Projekt , über das alle beteiligten 'Kreise mit Rück¬
sicht auf die zu befürchtenden Terrain - Spekulationen und an¬
dere unliebsame Begleiterscheinungen aller Bahnbauten zurzett
noch strenges Stillschweigen bewahren , ist für die Verkehrser-
schließnng des Rheingaues und seinen besseren Anschluß an die
Großstädte Wiesbaden und Mainz von sehr erheblicher Be¬
deutung . Die bisher bestehenden Eisenbahnverbindungen ge¬
nügen den Ansprüchen des heutigen Verkehrs in keiner Weise
mehr . Man kann daher nur wünschen , daß das neuerdings auf¬
getauchte Projekt , dessen Ausführung natürlich ein ganz be-
trächtiges Kapital erfordert , zustande kommen möge

- H -
** Verlängerte Verkaufszeit . Nach den bestehenden Be¬

stimmungen über die verlängerte  Beschäftigungszeit der
H-andelsangestellten dürfen an den fünf letzten Wochentagen
vor Weihnachten die offenen Verkaufsstellen bis 9 Uhr
abends  geöffnet sein . Da für die letzten Samstage vor dem
Fest die gleiche Ausnahmebestimmung gilt , so rechnen diese fünf
Tage ausschließlich des Samstags , für den natürlich die gleiche
Bestimmung gilt , vom heutigen Mittwoch ab . Von heute ab dür¬
fen also die Geschäfte bis 9 Uhr abends offen sein.

** Die Silberhochzeit feiern am 28. Dez . die Eheleute Fri-
seur und Hauswörter des Schiedsgerichts für Arbeiterver¬
sicherung , Adam Heinrich Lange  und Frau , Henriette geb.
Gerhard , Oranienstraße 40 Hierselbst.

* Im Handelsregister ist heute unter Nr . 135 bei der Ak¬
tiengesellschaft Dyckerhoff und Widmann,  Biebrich,
Folgendes eingetragen worden : 1. Oberingenieur Max Schön-
brunn zu Biebrich . 2. Kaufmann Emil Kramer zu Biebrich.
3 . Rogiernngsbauführer a . D . Otto Noegling zu Karls¬
ruhe . 4 . Kaufmann Fritz Schumann zu Karlsruhe . 5.
Kaufmann Wilhelm Heintz zu Karlsruhe . 6. Ingenieur
Hermann Katzenberger zu Nürnberg . 7. Kaufmann Kar ! Spitz
zu Nürnberg . 8. Regierungsbaumeister a. D . Willy Gehler zu
Dresden . 9. Kaufmann Otto Bcger zu Dresden ist in der
Weise Ge -samtprokura erteilt , daß immer je 2 Prokuristen zur
Vertretung befugt sind.

** Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuerdings
unbeschränkt zngelafsen : Atzbach und Haufen bei Langendernbach.
Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt
2S $.

**  Die landesherrliche Erlaubnis zur Anlegung der ihm
verliehenen Großherzoglich Mecklenburg -Strelitzschen Verdienst,
medaille ist dem Haushofmeister des Wiesbadener Klubs H a Il¬
sen zu Wiesbaden erteilt worden.

Weihnachtssondcrzüge verkehren von Wiesbaden nach
Niederlahnstein wie folgt : Bor -Eilzug am 22 . Dezember ab
Wiesbaden vorm . 8,53 , ab Biebrich 9,00, Eltville 9,10 , Rüdes-
heim 9,30 , Oberlahnstein 10,24 , Niederlahnstein an 10,28 Uhr,
fährt weiter nach Köln ; am 20-, 21 ., 22 ., 23 . und 24 . D -Zug (der
erste Teil des D -Zuges 57 kommt von Basel und geht nach Ha¬
gen mit Speisewagen Basel -Hagen ) ab Wiesbaden nachm . 4,52
Uhr , Rüdesh -eim 5,28 , an Niederlahnstein 6,22 Uhr ; am 20.,
21 ., 22., 23 . und 24. D -Zug (der 2. Teil des D-Zuges kommt von
München und geht nach Hagen und Essen mit Speisewagen
VAinchen -Ctssen ) ab Wiesbaden nachm . 5,02 Uhr , Rüdesheim
5,33 , Niederlahnstein an 6,2ß Uhr . Die Eisenbahndirektion er-
sucht die Reisenden dringend , möglichst die Sonderzüge zu be¬
nutzen , weil diese auf den Mzweigstationen die Anschlüsse an
andere Züge sicherer erreichen als die nachfolgenden Hauptzüge.
— Arbeiterzüge , welche sonst Samstags verkehren , werden auch
Dienstag , den 24. Dezember , und Dienstag , den 31. Dezember,
gefahren ; solche, die sonst Montag verkehren , fahren auch am
Freitag , 27. Dezember , und Donnerstag , den 2 . Januar.

nn . Der Mörder seiner Frau . Drahtlich wird uns gemel¬
det : Die eigene Frau erschlagen hat gestern nacht in Langen
der Gast - und Landwirt Jakob Gumpert , welcher seit langem
das benachbarte Forsthaus , einem beliebten Ausflugsort der
Frankfurter , unterhielt . Gumpert meldete gestern früh dem
dortigen Amtsgericht , daß seine Frau von einem Automobil
überfahren und getötet sei . Gumpert ist dem Trünke ergeben
und lebte mit seiner Frau , w-elchö aus einer angesehenen Fa¬
milie in Langen stammt , fortwährend in ehelichen Zwistigkei-

' ten . Er mißhandelte seine Frau häufig und schon derart , daß
sie mehrere Male in einem Krankenhause Unterkunft suchen
mußte . Montag ahend gegen Uhr kam G . wieder mit.
seinem Fuhrwerk in angetrunkenem Zustande nach Hause und
klopfte an das verschlossene Tor . Die schon im Bett liegende
Frau öffnete nicht , vielmehr machte die 12jährige Tochter dem
Vater auf . Darüber geriet G . derart in Wut , daß er sofort ins
Schlafzimmer ging und -auf seine Frag , einschlug . Die schwer
Mißhandelte flüchtete in den nahen Wald . Sie wurde jedoch
von dem Wüterich eingeholt und mit einem harten Gegenstand
-weiter geschlagen , bis sie bewußtlos zusammenbrach . Dann
schleifte sie der Unhold ins Haus zurück und warf sie ins Bett,
wo die -Kinder hernach ihre Mutter tot wiederfauden . Das Amts,
gericht , dem G ., wie oben erwähnt , eine erlogene Anzeige machte,
stellte diesen Tatbestand fest, der durch die Nachforschungen der
Gendarmerie bestätigt wurde . Gumpert wurde verhaftet und in
das Amtsgericht in Langen eingeliefert . Er leugnet zwar die
Tat , gilt aber jetzt schon durch die tatsächlichen Feststellungen
und die Aussagen seiner Kinder für überführt . Heute findet die
-Sektion der Leiche statt . Die Gumpcrtschen Eheleute stehen in
den 40er Fahren und haben 3 Kinder , Mädchen im Alter von
12 , 6 und 3 Jahren.

* Kirchenkonzert am 1. Weihnachtssciertag . Ter -evangelische
Kirchewgesangverein wird , vielseitig geäußerten Wünschen ent¬
sprechend , das am 1. Adventssonntag aufgesührte Weihnachts¬
oratorium „Euch ist heute der Heiland geboren " am 1. Weih-
u -achtslkage, abends 8 Uhr , in der Marktkirche wiederholen . Der
Eintritt ist frei . Textbuch 10$

Wiesbadener General -Anzeiger ._
* Oberpräsident v. Hengstenberg ist in Wiesbaden zur

Tagung der Landwirtschastskaminer in Wiesbaden eingetrofsen
und im „Hotel Rose " abgestiegen.

* Neuerung in der Straßenreinigung . Zum Zweck der
Staubbekämpfung wird die Direktion , der Berliner städtischen
Straßenreinigung nach dem B . T . ein System erproben , das
bisher nur zur Slauboerlilgung in Jnnenräumen angewendet
wird . Sie wird unmittelbar »ach Neujahr mit den Apparaten
einer Kölner Firma , die den Straßenstaub aussaugen , Versuche
anstellen.

* Die Taufe der südlichen „Stadtverord¬
nete  n - I u n g se  r n " , der Herren Schreinermeister Ed.
H a n s 0 n und Architekt Schwa n k, vollzog sich, so schreibt
man uns , gestern abend 10 Uhr in althergebrachter feier¬
licher Weise in Schierstein . Der Ceremonienmeister hatte
zu dem gewichtigen Feste auf Kiinstlerpostkarteit des Malers
Herrn Billing ( aus welchen kullinarische Genüsse zur Vor¬
ahnung gemalt ) die Täuflinge , die Taufzeugen und eine
Anzahl Ehrengäste , sowie den Ges -amtvorsta -nd geladen.
Nach einem vorausgegangencn Liebesmahl mit 22 Gedecken
übergab , nach Begrüßung der Gäste , der Präsident die bei¬
den Jungfern zur westeren Amtshandlung dem Ceremo-
nienmeister , der mit dem Hofstaat pünktlich zur angesetzten
Stunde erschienen war . Dem eigentlichen Taufakt ging
eine ernste , mit Pathos gesprochene und begeistert aufge¬
nommene Ansprache des Ceremonienmeisters an die Ver¬
sammlung voraus , welche in einer Ermahnung zur treuen
und ĝewissenhaften Amtsführung in den offiziösen städti¬
schen Kollegien ausklang . Darauf begann die eigentliche
Investition . Die Täuflinge gelobten feierlich unter streng¬
er Beobachtung der statutarischen Ordnung treue Pflichter¬
füllung im Dienste der Vaterstadt : Bei allen Beratungen
niemand zu Lieb , niemand zu Leid — stets bei den Berat-
ungen das öffentliche Wohl der Vaterstaldt voranzustellen,
und erst dann,  soweit es der Umstand und die guten Sit¬
ten gestatten , den eigenen Vorteil und den der Verwandten
bis znm dritten Grade der Verwandt -, und zweiten Grade
der Schwägerschaft aus dem Vorteile des an der Ouelle-
sihen , ausnutzen . ( „Der brave Mann denkt an sich selbst
zuletzt ." Tell .) Nach der in Wirklichkeit erhebenden Feier,
die des vollen Ernstes der Situation nicht entbehrte , kam die
feuchtfröhliche Stimmung , die Begießung mit 1905er Schier¬
steiner Hölle -aus der Kellerei >des Vereinsbruders Herchen
zur Geltung , und eine stattliche Anzahl Flaschen , eine gar
mächtige Batterie auf der prächtig und sinnreich geschmück¬
ten Tafel , zeugte von der Trinkfestigkeit der Festteilneh¬
mer . Nach Absingung der eigens vom Vereinspoeten ver¬
brochenen Lieder mit Orgelbegleitung und allen möglichen
uitd unmöglichen Toasten , wobei der edle Rheinwein Gehirn
Und Zunge zu intensiver Tätigkeit anspornte , führte ein Er-
trawagcn die Teilnehmer des Festes den häuslichen Penaten
wieder zu.

0 Der Streit um den Altkönig.  Ist der Alt¬
könig hessisch oder preußisch ? Um diese Frage streiten sich
die Geister , obschon die Kgl . Regierung in Wiesbaden
kürzlich die hessische Staatszugehörigkeit des „alten Königs"
nachgewiesen hat . Man wollte auf der Glatze seiner Ma¬
jestät nämlich ein Gasthaus errichten und wandte sich nach
Wiesbaden wogen der -Konzession , erhielt sie aber aus vorge¬
nanntem Grunde nicht . Inzwischen streitet man weiter.
Eine hessen -darmstädtische , und zwar sogar offiziöse Stim¬
me sagt , daß der Altkönig zwar in dem Gemeindewald liege,
welcher der hessischen Gemeinde Steinbach gehört . Der
Wald selbst gehöre aber zur preußischen Genwirkung Cron-
berg . Hessen sagen im allgemeinen dagegen natürlich gern,
daß der Altkönig der höchste Punkt des Hessenlandes sei.
HoheitsHrenzsteine stehen zwischen der genannten preußi¬
schen Gemarkung und dem hessischen Gemeindewald von
Harheint . Die übrige „Aussteinung " des Steinbacher Ge¬
meindewaldes soll nur die Eigentumsgrenze gegen die
Waldungen anderer Eigentünier bilden . Aber a :n Ende
muß man doch annehmen , daß die Kgl . Regierung in Wies¬
baden Recht hat , wenn sie behauptet , daß der Altkönig „hes¬
sisch" sei . Die Hessen mögen sich daher „ihren " Altkönig
einmal näher ansehen.

e. Lobenswerte Neueinrichtung auf der Adolfs¬
höhe.  Unser Biebricher Korrespondent schreibt uns:
Wenn auch die hiesige Polizeiverwaltnng dafür gesorgt ^ hat,
daß das neue Villenviertel au der Wiesbadener Allee , von
der neuen Station Landesdenkmal bis zur Wiesbadener
Grenze , von den Polizeibeamten von Zeit zu Zeit ab-
patrouillert wird , so hbt es sich doch wohl herausgestcllt , daß
diese polizeiliche Wachsamkeit nicht genügend war . Es soll
jetzt , und zwar mit dem heutigen Tage , auf diesem Gebiet
ein ständiger Schutzmannsposten errichtet werden , so daß
unausgesetzt bei Tag und Nacht eine Sicherheitsperson zu
erlangen ist . Der Posten wird von früh 7 Uhr bis 9 Uhr
abends von Tagesdienst - und von 9 Uhr abends bis 7 Uhr
früh von Nachtdienstbeamt ^ i besetzt . Um den Beamten des
Nachtdienstes gelegentlich der Ablösungen den weiten Weg
zunr Mittelpunkt der Cllrdt (Rathaus ) zu ersparen , hat der
Magistrat der Polizeiverwaltnng tm Wasserturm , an der
Schönen Aussicht gelegen , einen Raum zur Verfügung ge¬
stellt , der des Nachts gleichzeitig als Polizei -Wachtstube
dient . Zrir Besetzung dieses nächtlichen Schutzmanns¬
postens werden für sede Nackt zwei Beamte bestimnit . Wäh¬
rend der eine im Villenviertel patrouilliert , kann man den
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zweiten Sicherheitsbeomten auf der Wochtstnbe antreff ^ H
Der Nochtwachraunl ist durch Telcphonanschluß mit I
Hauptwache verbunden , so daß im Notsalle sowohl

Mannschaften wie auch Feuerwehr oder der Krankenwaa ? '
u . dcrgl . in kürzester Zeit rcgniriert werden können . DcR
den Polizeisergeanten besonders für den Außendienst nJj
und nach Polizeihunde beigegeben werden , erhöht di?
cherheit ganz bedeutend.

** Von der Straße . Gestern mittag kurz vor 2 Uhr tDutv,
die Sanitätswache nach Oranienstraße 43 gerufen , wo W ~
Jahre alte Joh . Mook,  kt . Schw -albacherstraße 7 wohnhys,
wegunsertig geworden war . Er wurde n-ach dein Kranke »hg„i'
gebracht . — Heute vormittag 9% IIhr brachte die San -itütf
wache die 53 Fahre alte Katharine I r I e, -die in der Blerck.
str -aße ihren Weg nicht mehr fortietzcn konnte , nach dem QvJ*
kenhause . ' QIU

* Kgl . Schauspiele . Frau Weiner - Schlüter  vom
lhe-ater in Coburg -Gotha gastiert morgen als Mag da in
inat " und nächsten Sonntag als Maria Stuart hier ouf" g »̂
gagement . Herr Schwab spielt in ,Heimat " zum ersten Mell
den Regierungsrat . Herr Weinig  den Leutnant und skra»
Grosser - Braun -die Marie . — In der am Freite/
20 . d. M -, st-attfindenden Op -er „Maurer und -Schlosser " -wi-z
Herr Reh köpf  die Rmst des Schlosser Baptist übernehmen
— Als W-eihnachtsvorstellung für die kleine Welt wird Börners
Märchen „Schneewittchen und die sieben Zwerge ", welche i«
vorigen Jahre so viel Anklang gefund -en , am 21 . und 23 Dez
in Szene gehen.

* Die Schlierseer im Walhallathcater üben rin-gfichwöchst
Zugkraft aus . Trotz der theaterfeindlichen Weihnachtszeit er-
freuen sich die herzerfrischenden Darbietungen der Oberbayein
eines überaus regen Besuches . Das Repertoire ber kommenden
Tage gestaltet sich äußerst abwechslungsreich und bringt eine
Anzahl der bewährtesten Repertoirestücke . Am heutigen Mittwoch
inirb „Im Anstragstüberl " gegeben , ein vier -aktiges Volksschau.
spiel von Maximilian -Schmidt , welches als Grundlage baS
vierte Gebot hat . Donnerstag wird „Der Prozeßhansl " zm
Aufführung g-ebrchat . Dieses , aus dem oberbayerischen Volks¬
leben -entnommenen Schauspiel hat neben dem „Herrgott¬
schnitzer von Ammergau " den Ruf Ludwig Ganghofers als Dra¬
matiker begründet . Freitag wird die lustige Bauernposse „Die
Zaubcrwurzel " von Hartl -Mitius gespielt.

-f - „Der Dorfpfarrer " der Schlierseer . Im Gastspiel der
Schlierseer (Walhallatheater ) wurde -gestern -abend der „Dorf-
Pfarrer " von Maximilan Schmidt zum ersten Male gegeben.
Eine Bauernkomö -die heißt 's im Programm . Es kommt j-a dar-
-ans an , was man -darunter versteht : N . E - w-ar ' s das kaum,
-da dem Stück jede Handlung fehlt . Und hätten nicht die Schlier -'
seer d-urch natürliches - und frisches Spiel , durch die die Schuh-
plat -tler und ihren  Humor der Sache einen heiteren Anstrich
-gegeben, so — —. Dadurch aber , durch die Schlierseer selbst
wurde die Sache wenigstens einigermaßen -genießbar . Mn
lachte und amüsierte sich und hatte so zum Schluß wenigstens
das - Bewußtsein eines froh verlebten Mend -s . Nur damit ist
aber auch der Beifall begründet , der -gestern wieder jedem Ab¬
schluß folgte . Xaver Terof -al,  dessen Lachen mitreißt , hotte
zwar -gestern nur die mit dem Ganzen in sehr losem Zusammen¬
hang stehende Rolle des Schindlbanern , der nur austritt , um
ein paar Witze zu machen , -aber er hatte doch wieder einen durch,
schlagenden Erfolg . Für seine Partnerin , die Bäuerin Therese
Dirn berge  r , -gilt derselbe . Sonst -gefiel besonders Mari«
Er -Hardt  in der rührseligen Partie der Corona und Georg
-Schüller,  der schmucke Bauernbursch Friedl . Eine sehr
gute Leistung war die Jntriquantenfigur der Stelzenbauern,
für die Ludwig Wengg  sich als besonders gut -geeignet erwies.
Eine ziemlich hervorragende schauspielerische Leistung war anch
die an sich nicht unbedeutende Figur der alten Lisbeth , des
Pfarrers Haushälterin . Anna Resl  gab hier wieder durch
ihre einfache Natürlichkeit einen prächtigen Typ -ab . Den Dors-
vsarr -er , eine ganz unmögliche Partie , gab Eduard P leittner.
Er gab sich wohl die größte Mühe , konnte aber doch mit dieser
Materie nicht viel anfangen , wenigstens vermochte er nicht,
einen Dorfpf -arrer zu verkörpern , was man erwartet hatte . Tie
ganze Charakteristik dieses Mannes ist — was ja nicht des Dar.
stellcrs Schuld ist — so schwankend , ja sogar wechselnd , daß ma»
eigentlich in jedem der 3 Akte einen anderen Pfarrer sieht. Er¬
wähnt sei noch Anna Terofal  als Kathrein , ein Bauers
mädchen , das aus einer kalt berechnenden Jntrigu -antin plötzlich
— wer weiß aus welchen Motiven — die edelste Menschenseelc
wird . - So kommen wir denn zum Schluß zu dem Resul¬
tat , das diesen Zeilen schon vorangcstellt ist.

hd. Ein Vertreter , wie er nicht sein soll . Die Frankfurter
Strafkammer verurteilte den Kaufmann Albrccht Sulzbacher zu
3 Jahren Gefängnis , weil er durch betrügerische Handlungs¬
weise beim Warenbezug -die dortige Gummiwareu -Fabrik Kail
Stöckicht als ihr Münchener Vertreter um rund 100000 K. ge¬
schädigt hatte . 5 Angestellte der Faörik , die dazu Beihilfe la¬
steten , erhielten Gefängnisstrafen von 6 Monaten bis 2 Mh"
ren . In dex Urteilsbegründung wurde als strasmildernd au¬
gesehen , daß die Geschäftsführung in der Fabrik , die imstatztA
Geschäftsjahr eine Unterbilanz von 463 427 stk hatte , eine un¬
ordentliche war und cs an der nötigen Kontrolle fehlte . vj|

nn . Schierstein , 17 . Dez . In der verflossenen Nacht sind b
Gewässer im Anbau sowie der Hafen  selbst zugefröre  -
Das Wasser ist von -gestern -auf heute noch einmal stark gestiege
und hat die Peg -elhöhe von 2 Meknr wieder erreicht.

0. Neudorf . 18. Dez. Unser allseits beliebter und bewährt^
Herr Bürgermeister K r u h e l wurde mit großer S -timmeuwed ^
heit zum dritten Male zum Bürgermeister hiesiger
gewählt . Es ist dieses ein Beweis für die Tüchtigkeit
Herrn und für die Achtung und Wertschätzung,dfie ihm ^
Gemeinde entgegenbrin -gt . Herr Kruhel war früher Teilh^ L
der Baufirma und Holzhandlung von Gebrüder Kruhel
und hot sich seit einem Fahre vom Geschäft zurückgezogeu-
sich -ganz seiner Tätigkeit als Bürgermeister widmen zu

Ganz vorzüfflich für Kinder
und schwächliche Personen!

Tcotts Emulsion bedeutet eineu gewaltigen Fortschritt
über dem immer weniger zur Verwendung gelangenden gcwohntt̂ H
widerlichen Lebertran , und zwar aus folgenden drei Hauptgnu
I . gewöhnen sich' Kinder und Erwachsene schnell und gern an
Emulsion ; 2, selbst der schwächste Magen verdaut lciait ^
Emulsion ; 3. der weit höhere Nährwert von ^ Scotts Etnu i^
Zur Hcrstellitna von Scotts Emulsion werden keine anderen aw ^
die allerbesten Rohmaterialien verwendet . 1 »«

Scoit - Eniulst.'n wird von u«s ausfchl»ßltch tm großen te  lauft , tu*® ^
so t  nach © wicht und Maß. sv"dern nur in versiegeltenOrtginaiflaschenin K
unserer Schutzmarke Fischer mit dem Dorsch r coti &Bewne , G. m. b. H , prtrr'

Besta-d eile: Feinster Medizin,l-L bertran 1500, prima Gipzeri- »0. .
pho5phortgiaurer Änlf 4,3, unterpHo4vhorigsaureS Natron S,0. pu v. , f-ho
2,0 , pulv . Tragant 3,0 , feinster arab. Gummi pulv , *,0 , deftill. ' 1
II , 0. Hierzu aromavische Emulsion mit Zimt., Mandel- u.»d Gaultheriaöt se-
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Letzte Telegramme.
Amöneburger Stadtkämmerer freigesprochcn.

Marburg. 18. T>z. Das Schwurgericht sprach gestern
' abend nach viertägiger Verhandlung den wegen Unterschlagung
jin Amte angeklagten städtischen Kämmerer Braun  aus
Amöneburg frei.

Die Krisis im Flotteudereiu.
München, 18. Diez. Zur Flottenvereinskrise wird noch

^meldet, Bayern  wünsche dringend die Veröffentlichung der
Akten über den Konflikt von neutraler Seite, aus denen hervor¬
gehe, baß Prinz Heinrich  von Preußen stets mit dem
bayrischen Prinzen einverstanden war und ein Gegensatz zwischen
dmi beiden Prinzen niemals möglich gewesen ist. Herr von
Spieß und die übrigen bayrischen Vertreter seien liberal und
nicht im geringsten vom Zentrum beeinflußt, wie von der dem
General Keim  nahestehenden Presse behauptet wird.

Ungeheuer kalter Winter!
Lemberg, 18. Dez. Aus ganz Galizien  wird überaus

starker Frost gemeldet. Verschiedentlich sind Temperaturen von
28 bis 30 Grad unter Null zu verzeichnen. Mehrere Leute
sind bereits erfroren. Viele Leute  müssen sich wegen
erfrorener Händen, Ohren oder Nasen in ärztliche Be¬
handlung  begeben.

Paris , 13. Dez. Echo de Paris veröffentlicht ein an die
gesamte intellektuelle Welt gerichteten Brief des bekannten pol¬
nischen Schriftstellers Sienkewicz  über die Haltung der
preußischen Regierung gegenüber den Polen. In diesem Ausruf
heißt es: Die Nachricht von der V e r g e w a l t i g u ng, die von

.Preußen geplant wird, hat bereits die ganze Welt  und das
gereicht der ganzen Menschheit zur Ehre, zu einem Schrei der
Entrüstung und des Protestes veranlaßt.
> Budapest,  18 . Dez. In der Station Bahos stießen
zwei Eisenbahnzüge zusammen. Mehrere Wagen wurden zer-
trümwert und eini ge Beamte verletzt. _ -
Aektro-Rotationsdruck-und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb . Schuster,  für
Inserate u. Geschäftliches: C a r l N ö ste I. beide in Wiesbaden.

Das muss . ,
^geändert werden!

In den Kocbrecepter » l̂ eisst 1
nicht mehr,man nehme so undso
viel Butter - Neir \ %
man nehme so  und so viel |
Ku N E ROL ’BaTkSTJ'ncf Ko eher «)

Frau P . Bestrafung des Ehebruchs.  Sie
können die Bestrafung des Mädchens, das nach Ihrer An¬
sicht die Verführern : war , nur erreichen, wenn 1. Ihre Ehe
wegen dieses Ehebruchs bereits rechtskräftig geschieden wor-
den ist, und wenn 2. von Ihnen ein Antrag auf Strafver¬
folgung gestellt wird . Dann tritt eine Bestrafung mit Ge¬
fängnis von 1 Tag bis zu 6 Monaten ein. Und zwar wird
nicht nur das Mädchen, sondern auch Ihr Gatte  be¬
straft (§. 172 StrGB .). Da Sie nun einerseits Ihrem
Mvnne verziehen haben und nach § 1570 BGB . Verzeihung
einem Scheidungsurteil entgogensteht, andererseits Sie
doch einzig und allein eine Bestrafung des Mädchens herbei-
führen wollen, so raten wir Ihnen von jedem Einschreiten
ab.

„Gabelsberger". Ein Lehrbuch der Stenographie Gabels¬
berger erhalten Sie in der Buchhandlung von Moritz u. Mun¬
zel in der Wilhelmstraße. Das Buch „Deutscher Humor" können
Sie jederzeit in unserer Expedition einseheu. Der betr. Kursus
hat in W. schon begonnen.

Auszug aus den Zivilstauds -Registern
der Stadt Wiesbaden vom >8 - Dezember 1VV7.

Geboren:  Am 12. Dezember dem Markthelfer
Bernhard Gerhardt e. S ., August Wilhelm. — Am 15. De.
zember dem Agenten Georg Rolf genannt Rieke e. T ., Lina
Elise Wilhelmine Frieda . — Am 11. Dezeinber den: Psla-
sterer Wilhelm Bernhardt e. T .. Erna . — Am 17. Dezember
dem Rechtsanwalt Max Liebmann e. T ., Friede ! Liselotte.

A.ufgebotcn:  Fabrikschlosser Heinrich Much in
Rath mit Laura Grieshaber in Düsseldorf. — Fuhrmann
Theodor Mandt hier mit Wilhelmine Schaab hier. — Ko-
lonialwarenhändler Johann Gchcig hier mit Eugenie
Ankenbrand hier . — Musiker Peter Jckenroth in Monta¬
baur mit-Amalie Arnst hier.

Verehelicht:  Am 17. Dezember HUfsschaffner Jo¬
ses Keller hier mit Anna Steufenberg hier.

Gestorben:  16 . Dezember Brauereizapser Adolf
Henrich, 65 I . — 16. Dezember Babette Anna, T . des Post¬
boten Johann Letvenz, 2 I . — 17. Dezember Obertelegra¬
phenassistent a. D. Gottfried Postler, 71 I . — 18. Dezem¬
ber Hausdiener August Jacob , 17 I . — 18. Dezember Eli¬
sabeth Schäfer, oihne Beruf , 48 I . — 17. Dezember Char-
lotte, T . des Dozenten am chemischen Laboratorium Dr.
Remigius Fresenius , 10 M.

Königliches Standesamt

Standesamt Dotzheim.
Geboren:  Am 10. Dezember dem Mourer AugustsI.

Wörsdörser e. S . — II . dem Maurer Franz Andreas Schäfer
e. S . — 11. dem Taglöhner Friedrich Kempse. T. — 10. dem
Tüncher Adam Georgejeska e. T.

Aufgeboten:  Am 7. Dez. der verwitwete Fabrikarbei¬
ter Adolf August genannt Wilhelm Rück, mit August? Wagner,
beide dahier. — 0. der Tüncher Friedrich Adolf gen. Ludwig
Bleiduer mit Elise Karoliue gen. Wilhelmine Fuß, beide dahier.

Gestorben:  Am 7. Dez. August, S . d. Maurers Fr.
Wich. Adolf Rossel, 1 I . - 13. dem Tüncher Karl Phil . Aug.
Rossel ein totes Mädchen.

Gefdiäffliches . '
— Die Chemie hat bekanntlich die Grundsätze erforscht,

nach denen sich die rationelle Ernährung des Menschen vollzieht.
Unter Verwertung dieser Resultate wissenschaftlicher ForschunG
existieren eine große Anzahl künstlerisch zusammengesetzter Nähr-
mittel, die alle als Jdealnahrnng empfohlen werden. Man hat
darüber säst ganz vergessen, daß die Natur uns verschiedene
Nährmittel bietet, die von Haus aus schon alle zum Leben nöti¬
gen Nährstoffe im richtigen Mischungsverhältnisenthalten- In
erster Linie sind hier zwei pflanzliche Produkte zu nennen, Hafer
und Reis . Besonders in Form von Knorr ' s präpariertem
Hafer, und Reismehl bilden sie schätzenswerte und leichtver¬
dauliche Nährmittel . Ihr Wert als Kinderuahrung ist ja all¬
bekannt.

jp n . J . Pfusch , Rheinstrahe 21. 3167
>0. Künstlerisch vollendete Ausführung. Mäßige Preise.

Urber Dürkopp 's Familicn -Näh-
^ Maschinen liegt unserer heutigen Ge¬

samtauflage ein Prospekt des Mechanikers Fi ». Becker,
Moritzstrahe 2 , hier, bei, woraus wir unsere geschätzten
Leser hiermit besonders uusmcrksam machen. 2892

Ausschreibc»
Die Standplätze auf dem Festplatze„Unter den Eichen"

für 2 Karussells, 2 Schießbuden und k Photographiebude,
sollen für die Retricbszcit im Fahre l908 — J. 4. bis
15. 10. — verpachtet werden.

Die Pachtbcdiugungcn könne» in unserer Registratur
Neugasse 6a, Ein ang Schulgasse eiugcsehen werden.

Pachtgcbote sind bis zun, 15. Januar 1908 an uns
„verschlossen niit der Aufschrift: „Standplatz Unter
den Eichen betr ." eiuzurcichen.

Berücksichtigt werden nur hier ansässige Bewerber.
Wiesbaden, dcn 17. Dezember 1907.

2917 Städt Akziseamt.

Die kluge Hausfrau weiß, daß der Kuchen nur mit frischem
Backpulver gut gelingt.

Germania -Backpulver
probe Rezepte gratis beim Fabrikairtcu

WM c. portrek!, EniMnfrifi,
Rheinstratze 35.

Am 2. Weihnachtstage (26. Dezember) abends8 Uhr in der
Männerturnhalle, Platterstratze 16:

weihnachtrseier
bestehend in Theater . Konzert und darauffolgendem Ball.

Zur Aufführung gelangenu. A.:
1. Was im Walde geschah.

Großes Weihnachtsfestspiel mit Musik, Gesang und anschließendem
lebenden Bild.

2. Der Weihnachtsengel . Schwank in 1 Akt sowie Weihnachten
in der Kaserne, Ensembleszenem 1 Akt. .

Eintrittspreis pro Person 30 Pfg. :: :: Tanz und Programm frei.

Bekanntmachung.
Donnerstag den IS . Dezember , nachmittags

4 Uhr, werden im hiesigen Pfandlokale Kirchgasse 23:
1 Waschtoilette, 2 Nachtschränkchen, 1 Spiegelschrank,
1 Chaiselongue, 1 Büfett , 1 Vertiko, 1 Sofa , 1 Wasch¬
kommode, 1 Ladeneinrichtung u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 18. Dezember 1907.

WolleniiaupCj
Gtrichtsvollziehr*

2945 H rderstraße 7.

löni(jM6#Mai# e[e
QontittHaß,  den 19 . Dezember 1907.

18. Vorstellung. Abonnement C.

Heimat.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann S »dermann.
In Scene gesetzt von Herrn Oberregisseur Köchv.

Schwartze, Oberstiieuienanla. D.

Thvt  j {eine  Kinder au? erster Ehe
Auzuste, gcb. von Wendwwsli, seine zweite Frau
Franstska von Wendlowski. deren Schwester
Max von Wendlowski, Lieutenant, beider Neffe
Heffnrdingk, P 'arrer zu St . Martin
Dr. von Kcster, Regierungsrath.
Professor Beckmann, pms. Oberlehrer
^>n Kleb?, Generalmalor a. C.
Frau von Kleb?
Frau .Landgerichtsdirektor Ellrich
W Schumann
D-erese, Lienstmädche» bei Schwartze . „ ,, ~

Ort oer Handlung : Eine Provinziolstadt.
Zeit: Gegenwart.

* * * Magda: Frau Weiner-Schütter vom Hosthealer Coburg-Gotha
als Gast.

Anfang7 Uhr. _ Gewöhnlich- Preise. _ Ende 9.45 Uhr.

Herr llöchy
* ^ *

Fr . Braun -Grosser
Frl Santen
Frl . Urich
Herr Weinig
Herr Malcher
Herr Schwab
Herr Andriano
Herr Zollin
Frl . Schwartz
Frau ü-aumann
Frl, Kopf
Frl . Roller

Bekanntmachung
Donnerstag , den I» . Dezember er., mittags

12 Uhr» werden im Versteigerungslokal Kirchgasse 23 hier:
4 kompl. Belten, 4 Spiegclschränke, 4 Waschtische mit
Marmorpl ., 1 Spiegelaustatz, 1 Bücherschrank, 1
Damenschrcibtisch, 1 Trumeau , 1 Klavier, 1 Srofa, 2
Sessel, 1 Vertiko, 1 Chaiselongue, 5 Teppiche, 1 3-fl.
Gas-Kronleuchter, 1 Warenschrank, 21 Bde. Meyers
Lexikonu. dgl. in.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert.

Wiesbaden, den 18. Dezember 1907.

_ Sielaff . GeritztSBllnehkr. 29isPelzwaren
Hüte, Mützen, Schirmem'

kaufen Sie am billigsten in nur guter Qualität imTotal-Ausveckauf
Lina Hering Ww.

(Carl Braun .)
Ellcnbogengaffe 10 früher Michclsberg 13.

Vertretung und alleinige Niederlage der
Münchener Lvdenfabrik Joh . 14g- Akeh.
Verkauf zu Originalprcisen Anfertigung nach Matz.

Oeffcntlicher Wetterdienst
Dienststelle WeNburg (Landwirtschaftsschule).

Doranssichtiiche Witterung für die Zeit vom abend des
18. Dezember bis zum abend des 19. D-zember:

Morgens und abends neblig, schwach- südwestliche Winde,
Frostwetter, Fortdauer des jetzigen Witterungs - Charakters

wahrscheinlich.
Genaueres  durch die Weilburzer W-ttnkarteii (monatlich5» Pf.) ,

welche lög.ich in unserer Expedition anZgehängt werden.

Wege»

Am 7. Januar 1M>8, soll durch das Kgl Amtsgericht das
der Frau PH Junior Wwe. gehörige Haus Ncrostraßc 36, mit
Bauplatz an der Lehrstraße versteigert werden. ,

Interessenten können ausführliche Zeichnungen bet dem Sltchnek
4en SS. Weygandt, Oranienstraße, 8. emschen. Mio

großer Ausverkauf mit
SS 'I. Rabatt.

BünsSioe GeleoenlieiUDr Weihnotts-BssäenHe oller All.
Koffer und Ledenvaren,

wie Rohrplattcnkoffcr, Kaiscrkoffcr, Schiffskoffcr, Handkoffer, Kupec-
koffcr, Dicnstbotenkoffcr, Handtaschen, Schulranzen, Damentäschchen,
Portemonnaies, Aktenmappen, Brief-, Bffit- u. Zigarrentaschen, Toi-

lettes, Hutkartons, Schaffnertaschcn, Rucksäcke, Plaidriemen re.
Alle Bürstcnwaren, Parfürncrien u. feinere Toilettenseifen
in clcaantcn Kartons. Bürsten-Garnituren, Kleider-, Kopf-, Möbel-

Bartbürsten2C.

Alle Toiletten-, Reise- und Bade-Artike!
Brcnnschecrcn, Frisicrlampcn, Spiegel, Zahn-, Gesichts-, Nagel¬
bürsten, Necessaires, Schwämme re. Alle Arten Kamme, Kamm-
Garnituren. ©tut de Colognc, prima Ware, Parfüms m allen
Blumen- und Phantasiegcrüchcn, alle Kopfwasser. Zur Zahnpflege
Zahnbürsten, Zahnpulver.Zahinvaffer Hand- und Nagelpflege Mam-
kurcs-Artikel, Raster-Pinsel, -Schusseln, -Seist, Bartbinden, Ctrcich-
ricmenu. a. m., Badeschuhe, Badcbürsten, -L-chwammc, Waschhand¬

schuhe, -Lappen, Frottierhandschuheund -Bänder, Luffah rc.
Hausliaitungs=Artikel in grosser Auswahl.
Me Besen- und Bürstenivaren, Boden-, Hand-, Teppich-u. Straßen¬
besen, Kleider-, Wichs-, Möbel-, Putz-, Silber-, Hand- und Fegbur,ten
re Markttaschen, Wagenleder, Fensterleder und -Schwämme, Fuß¬
matten, Fedcrabstäubcr, Teppichkehrmaschinen, Stahldrahtbürsten, Fuß¬
bürsten, Parquettbürsten und Bohnerschrubber, Kartäffchcn, alle Putz-
und Schcnerartikcl, Waschbürsten, Schrubber, Putztücheru. a. m.
empfiehlt in größter Auswahl und nur gediegener Ware

G. Saumgarten,
Bahnhofstratze 10 . 2944 Fernruf 382 » .
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( Nachtrag

miefhgefuche
Orauienstr. 25, Hth. Mans.,

3 Zim . Küche u . Zubeh . iofort
zu vermieten . 2941
Näheres Vorderh . pari.

Rheillganerstr 17. sch.3-Zim.
Wohn , der Neuzeit entsprechend
zu vermieten . 2954
Näh.  Vdh . 1. St . l.

Kleiststr. 15, Neubau, elegante
3-Zim .-Wohu ., d. Ncuz. entspr.

- eingerichtet, zu verm . Näheres
daselbst oder Hallgarterstr . 4,
1. Stock . 2910

Kleiststr. 15 . Stb., sch. 2-Zim.-
Wohn . zu verm . Näh . daselbst
od. Hallgarterstr . 4,1 . St . 2 09

Rieylstr. 8» I-Zim.-Wohn. sof.
zu verm . Preis 18 M . 2931

Riehlstr. 8, 2-Zim.-Wohn. fofv
zu verm . Preis 250 M . 2930

Rhcingauerstr. 17. Hth. 1
Zim . u. Küche zu verm.
Näh . Vdh . 1. St . l. 2953

Schulverg 11, Part., ein möbl.
Zim . gl., auch später zu ver¬
mieten . 2906

I
mit schöner Wohnung und Laden

nebst Remise u. Pferdestall in
1 prima Lage zu vm . od. zu vk.

Off . u . I . 176 an die Exp.
' d. Bl . 2908

IßH fatfßft
m . 1. Z . u. K., Werkst ., pass.
• für kl. Wäscherei od. sonst, kl.

Geschäft sof. od. spät , billig zu
verm . Hausverwaltung k. über¬
nommen werden . Näh . Blüher,
Dotzheimerstr . 32, P . r . 2952

Eine Me Kiin
sucht Aushilfcstclle 2939

Bismarckring 34, Hth ., 1. St.

vttene Stellen
Schneider

gesucht 2932
_Wellritzstraße 3.

zum sofortigen Eintritt gesucht,
Lohn 25 M . 2927

Kl . Schwalbachcrstr . 5.

ZU verkaufen
Haus m. Wirtschaft ini oberen
Stadtteil , hochrentabel unter sehr
günstigen Bedingungen direkt v.
Besitzer. 2875

Offert , u. Z . 2874 an die Exp.
dieses Blattes. _

Dampfmaschine
billig zu verk. 2902
_ Bcrtramstr . 9, 2. r.

2 gebr . sch. Dame, »-Jacketts
billig zu verkaufen 2628

Kaiser -Fricdrich -Ring34 , P.

Prachtexemplar u. schöner Gas¬
ofen billig zu verk. 2947

Helenenenstraße 2, Hos.
Ein fast neues , schönes u . sehr

solides 2938
Aquarium

ist preiswürdig zu verk. bei
L. D. Jung , Kirchgasse 47.

48 prima

Uanarimhähne
St . Seifert v. 7—40 M.
2920 Göbenstr . 4, 3 . I.

Ein gut erhaltener Herd zu
verkaufen 2905

Blücherstr . 15, 1.
Egale englische Betten , wie neu,

Trumeau - u. andere Spiegel , sch.
Diw ., Ottom ., Wasch- u. andere
Kommoden , Nachttische, Bücher-
u. Kleiderschränke , Küchen-Einr .,
Kredenz, Spieltisch , Stühle , Aus¬
zieh- und andere Tische, Wiener-
Bank m . 8 Stühlen , Kleiderst.,
cinz. Sessel , Teppiche, Gas - u.
Petroleum -Lampen , cinz. Sprung¬
rahmen » .Matratzen , 4 incinander-
schiebbarc Tischchen, Flurtoil .,
eich. Kiste für Pelze usiv. billig
zu verkaufen ' 2887

Adolfsallee 6, Hth. p.

in Fondant , Schokolade , Marzi¬
pan , Creme , Likör, Pasten re.

Marzipan-Waren,
größte Auswahl,

Spezialität:
5- und 10-Pfg -Artikel,
Kaufladen -Artikel

ä 5 und 10 Pfg . und höher,

Nürnberger,
hildebranöz,

Torner
Lebknclieii,
ca. 50 Sorten zu äußerst billigen

Preisen , in nur frischer Ware,

7

Weihnachts -Bonbonnieren,
Weihnachts -Attrappen,
Weihnachts -Schokoladen,
Weihnachts -Gebäcke,

Aachener Printen
Holland . Speculatius

re. rc.
empfiehlt in bekannter Auswahl,

Güte und Billigkeit 2890EarlF.iller,
Schokoladehaus

8 Langgasse 8.
Filiale 1 : Bahnhofstraße 3.
Filiale 2 » Wellritzstr . 12.

Lhristbäume
spottbillig zu haben 2916
_Werdcrstraße 4.

Empfehle zum
hausschlachten

prima gesalzene Rinds - und
Tchweinsdärme zu den bill.
Tagespreisen . 1173H. Rücker,
Fleischhackerei mit elektr. Betrieb.
_Walramstraße 12.
Für Beamte

und

Arbeiter!
Einen Posten Hosen, Gcleacn-

heitskauf , früher 4.—, 6.—, 8.—
und 10 Mk ., jetzt 2.50 , 4 — 6. - ,
7 Mk ., solange Vorrat . Knaben-
hoscn in größter Auswahl. 110622, 1. Sl.

Kleiner

Damenpel;
verloren.

Geg . gute Belohnung abzug.
Uorkstr.. 1, Part . lkS.  2898

L
Bitte Briefe abholen . 2949

'
2949 l

Auf

mit Wecker
15 M ., wöchentlich 25 Pf.

30 M ., wöchentlich 50 Pf

uno

auf

Teilzahlung.

12 Mauergasse 12.
2821

"nlh üfüi *''’oleumu gesfmhenen Böden"« HO* h mühelos1
nochglanzoHntGlättetruVlfn I

euchtcs Aufwischen moglich.ohne /
Riechen zu hinlerl^ en,3eru,h| 0" /

Vertreter : J . G . Kipp,
Frankfurt a, M 222/(32

Zu haben in den einschlägigen,
lurcii Pinkate kenntliche»
_ 0 »°chafk,n _Stauen!

Gegen Einsendung v. M . 1.—
(auch in Marken ) versende ich das
Buch : . Die Störungen derBlntzirkulation von Dr. med.
Lewis . (Prospekte gratis ). 74
P. Ziervas, Kalk 115, b. Köln.

Trauringe,
mausiv Gold, fertigt zo

jedem Preise

6. Gottwald,
Goldschmied, 3608

7 Faulbrunnaostr 7
Werkst f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v altem

Gold >>. Silber.

Mi Hiöiinen,
vor - und rück¬
wärts nähend,
ftoptsnd und
stickend. Erst¬

klassiges
Fabrikat

mit den neuest,
überhaupt existierenden Ber-

bessermrgcn.
Ratenzahlung!

Langjähr . Garantie!
Fahrräder

der renomirt . Fabriken
Deutschlands.

Jacob Gottfried,
Mechaniker,

Wiesbaden,Grabenstr.26.
Tel . 3895 . 2891

Eigene
Reparatur«
Werkstätte.

NB. Gebe. Nähmaschinen
li. Fahrräder stets um Lager.

Geld
diskret , direkt o. Kapit . beqeum.
Nückz. beschafft nachweislich

Sl. Blüher» Wiesbaden,
Dotzheimerstr . 32, pari . 2951

Zu spr. v. 8—8 ii . Somit , vorm.

Junges solides

Mädchen
sucht, da hier fremd , die Bekannt¬
schaft eines soliden Herrn zwecks
Heirat . Nur reelle Offerten mit
Photographie merd . berücksichtigt.

Offerten unter L. M . 970
hauptpostlagernd hier. 2904

wenden sich bei
VUlllvIl Ausbleiben be¬
stimmter Vorgänge vertrauens¬
voll an FrauM . Muschiiöki.
Zürich 1 (Schweiz), Löwen-
sttaße 55. (Viele Dankschrcib.
Rückporto erbeten.) 4355

(beste Qualität ). 338
Schleifen u. Reparaturen billigst.Pli.Krämer,ÄfiX
Tel. 2079, _ Tel . 2079.

Line Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2,90 u. Mk. 3.90
per 100 Sl . vertäust bei 9445

J. C. Roth,
Wilhelmsir. 5t , Hotei Ceciiie.

17 Belten
v. 12—45 M ., Sofas , Klcider-
u. Küchenschränke, Auszieh -, Zim .-
und Küchen-Tische, Stühle , Bild
u . Spiegel , Anrichte , Kuchen¬
bretter , Deckbett u. Kissen, Nacht¬
tische, Wasch- ii. and . Kommoden,
Galerien . Portieren u. vieles spott¬
billig , zu verkaufen . 1932

Ranenthalerstraßc 6, p.

Dark ., Ratenrückz. Selbstg.
Dietzner, Berlin 219, Belle-

Alliancestr . 71. Rückp. 65/155

E , Flügel, Harmoniums, prämiiert, von un-
irlAnnC übertroffener Qualität und seltener Preise
f IwlIlVö Würdigkeit liefert direkt an Private auch gegen

Raten oder monatlich15 Mark
mt überall franko hin . Langjährige Garantie . Katalog gratis.w.Müller,Pioooirik liniJiolMr.äÄ

Für unsere Kinder im „Elisabethstift zu Katzeneln¬
bogen» bitte ich herzlich um eine Weihnachtsgabe. Ein
Unbekannter sandte mir eine Gabe mit der Unterschrift:
„Ein Schuldner Gottes». Weihnachten zeigt uns wieder,
wie tief wir Gott verschuldet sind. Wer sendet mir aus
Dankbarkeit fiir die 39 Kinder im Elisabethstift einen
Schuldgroschen?

Radecke, Pfarrer,
*03 _ __ Selters bei Wcilburg.

Hreioauk.
Donnerstag, morgens 8Nhr . mindcrurcrtigra ITciocli

eines Ochsen (50 Pf .), einer Kuh (35 Pf .), zweier Kühe (30 Pf .) ,
eines Schweines (50 Pf .). v

Wiederverkäufen !, (Flcischhändlern , Metzgern , Wurstberettern,
Wirten und Kostgebcrn) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
-940 Stadt . Schlachthof -Berwaltnng.

Ktivhaus zu Wiesbaden .
Donnerstag, den 19. Dezember.
Abends 7 'j3 Uhr im grossen Konzertsaale:

Großes Siegfried Wa jner -Koiuerf
Leitung : Herr Siegfried Wagner.

Solist : Herr Königlicher Opernsänger Hans Schütz vom Könb.
liehen Theater in Wiesbaden , (Bariton)

Orchester : Städtisches Kurorcüester,
PROGRAMM:

1. Orpheus, symphonische Dichtung
2. Ouvertüre . Bruder Lustig“
3. Einleitung zum III . Akt der Oper „Kobold*
4. Kirmestanz aus der Oper „Herzog Wildfang*
5. Von Reinhart ’s junger Liebe ans der Oper

„Herzog Wildfang “ . . . .
Herr Schütz

Franz Li.

. Siegfr.Wagn*,

6. Einleitung zum HI.Akt der Oper „Stern engebot“
7. Huldigungsreigen aus der Oper „Steinengebot"

PAUSE
8. Vorspiel zur Oper „Der fliegende Holländer * I
9. Siegfriedsidyll , . . ! Rieb . Wagner
10.Vorspiel z.O. . Die Meistersinger von Nürnberg " )

Enge gegen 9 7, Uhr.
Eintrittspreise:

Logensitz 4 Mark, 1.—12 Reihe 3 Mark, I Parkett 13.- 22
Reihe 2.50 Mark, 2 Parkett 2 Mark, Ranggalerie 2 Mark. Rück.'
sitz 1.50 Mark. Kartenverkauf an der Tageskasse im Haupf.put.
tale ab Montag, den 16 Dezember, vormittags 10 Uhr

Von 6 39 Uhr ab werden die Wandelhalle und der gross»
und kleine Konzertsaal für die Inhaber von Karten zum Wagner«
Konzerte reserviert Eingang für Abonnenten und Tagesk rten-
Inhaber zu den übrigen Räumen (zu welchen während dieser
Zeit auch Karten zum Wagner - Konzert berechtigen an derGartenterrasse

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

-E — — -
Freifag, den 20. Dezember.

Abends fl Uhr, im kleinen Konzertsaale:

fr \\z Reuter -Abend.
Fräulein Auguste Santen , König). Schauspielerin iu Wiesbaden

PROGRAMM:
I. Abteilung.

1. llt mine Stromtid Kap. 12. -
Dat Rangdewuli in’n Watergraben

II Abteilung,
2. Hanna Nüte.

Jochsen Spatz -Lotte sin Olsch un de Nachtigall,
3. De Reis’ nach Belligen Kapitel 36

Nu möt wi springen.
Inhalt : Die Bauern fl wart und Witt mit ihren Söhnen
Fritz und Korl im Berliner Opernhaus während der Auf¬
führung des „Freischürz“

4. Läuschen un Rimeis
Eintrittspreis : Allo Plätze 2 Mk Vorzugskarteu für Abon¬nenten 1 Mark.

Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Ab¬
stempelung der Kurhanskarten an der Tageskasse im Haaptportale

Die Liugangstüren dos Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.--

Samsfag , den 21. Dezember.
Abends ti Uur im gros -en Konzert -Saale:

Im Abonnement:

Romantiker-Abend.
(Weber -Schubert Spohr-Marsehner Schumann -Liszt)

Städtisches Sa. n r - Op ehester.
Leitung : Herr Ugo Afterni , städtischer Kurkapellmeister.-a-

Sonntag, den 22. Dezember.
Nachmittags 4 Uhr, im grossen Konzert -Anale:

Iin Abonnement:

Symphonisches Konzert.
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapelimeister.
. Orchester : Städtisches Kar - Orchester

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten , für Nieht-
abonnenten gegen Sonntagskarten zu 2 Mark.

Die Eiugangstüren des Saales und der Galerien werden,
nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Zu sämtlichen Veranstaltungau können Freikartengesucbe
nicht berücksichtigt werden.

Das Rauchen ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme d»r
Restaurationssäle ) stets strengstens verboten.

Städtische Kur -Verwaltung.

Hotel Darmstädter hos,
Adelheidstrahe 3«

SÄ»*»

Morgen Donnerstag:

(Br. Mfadiifcjf,
wozu srcundlichst einladct 2950

Clir. Wo]fort.
Mion H.

Heute Donnerstag : Metzelsuppe.
Morgens : Wellfleisch, Bratwurst mit Kraut,

_ Schweincpfeffer re. 2942

Restaurant (Hövel,
Friedrichstratze 23 . 2929

; Metzelsnppe.
Gosllioos Wlirtfembemer Hol.

Heute : Schlachtfest.
Morgen früh Wellfleisch, abends Metzelsuppe.

Es ladet freundlichst ein 2934
Jakob Spies.

Sum leckere Müffelche.
souKcsu,: 111dulfiippr,

wozu freundlichst einladet 2922
Wilhelm Röhrig.

Restanr .z.Königshalle.
Morgen Donnerstag r Metzelsnppe,

wozu ffeundlichst einladct 2923
Drnn» Hofmann.



Speziell:Trauringe!|

>̂ VlVVVMVV *»kV ' O " ’ _ _

Willkommene Weihnachts -Geschenke für Damen und Herren

sind die eleganten MePCed © S - St I © t ©i zu IO. 50 , 12. 50 , I4. 50, I6. 50.

Alleinverkauf : StlUOl ' VY 0111 & KlFChj Marktstrasse 32 (Hotel Einhorn).

Kur Donnerstag, Ereitag, Samstag.
Auf meine bekannt

Billigen Preise
für

Rabatt.

Grosse Auswahl!
Alle Preislagen!

Siiel -Pn

-Sli
Enorm billig!

2937

29 Kirchgasse 29 Nietschmami HL 29  Kireh?asse 29̂

in Juwelen , Gold - , Silberwaren und Uhren finden Sie in reichhaltiger Auswahl zu äussersf
billigen Preisen bei

Carl Cron , Goldschmied, “ÄÄ *'
NB. Anfertigung von Neuarbeiten in eigener Werkstätte , sowie Reparaturen und Gravierungen aller jArhJ098_

Wilhelmisirasiie 13 , Alleeseite.
| Entgegennahme von Geldern zur Verzinsung auf kurze und lange Termine.

Eröffnung laufender Rechnungen.
Errichtung provisionsfreier Checkconti.

Die Verzinsung erfolgt vom Tage der Einzahlung an zu einem im
Verhältnis zum jeweiligen Geldwert stehenden Zinssatz,

Z. Zf- 5°|0.
Einlösung von Coupons geraume Zeit vor Fälligkeit. Ver-

!mistung von Safes . 2933

Nähmaschinen
all-Systeme.
Ed -nrcnom

werteste»
fa .it. Deutsch-
ku«W, mit de»

f neue#., überh.
err liierenden

^Bevdesserwigcn
f l»np! bestens
‘Râ nzahlung.

Lauajäbeiqe Grautie. ,2S1
<§. dt» Mais, Wechanckrr

Kirchgasse 2L. Tetepdo-n 8764
D,qe»e R?<aratur»GertSAte

II.
Anzüge, Paletots, Joppen,Sakkos,
Hosen und Westen, Schulhoscn
staunend billig. Schwarze Anzüge.

Wiesbaden,
Neugasse 22 . 1 Stiege.

Kein Laden. 2357
! Bar Gels - Darlehen!
anerk. reelle dislr. u. schnelle Er¬
ledigung, maß. Zins., Ratenrückz.,
zulässig. Prov. v. Darieh. Rückp.
erbeten. C. Grüudler , Ber¬
lin W . H,  Friedrichstr. 196.

Zn Weihnachten
äußerst billig empfehle:

Approbierte Dampfmaschinen , Heitzluftmotore,
Lokomotiven , Eisenbahnen , Laterna magicas

u. s. w.
Heinrich Krause,

Gürtlerci, Metallgießerei und Vernicklungsanstalt, 912
Heleneustr. 29 , nahe der Wcllritzstraße.

Kugeln , Ketten , Sterne , Spitzen, Engelsgeläute,
prachtvolle Kollektionen, wegen beabsichtigter Aufgabe dieser

Artikel zu äußerst billigen Preisen.
Alle Sorten

ßaumkerzen (lii tnM
Zchnee, Lametta , Baumwatte

2935kaufen Sie vorteilhaft in der

Germania-Drogerie vonG.PortzeM,
Rheinstrasse 55. Telephon 3241.

Achtung!

1
Achtung!

pezial-Anfertigung von Schuhen
und Stiefeln für Platt - und leidende
Füste jeder Art.
Garantie für guten Sitz und

tadellose Arbeit.
Aerztlich empfohlen.

Viele Anerkennungsschreibenstehen zu Diensten.
rqr Reparaturen prompt und billig. IM

Ferd . Voller,
Schuhmachermeister, Wiesbaden. Hellmundstraße 40.

1293

vr. M. ßlbersheim
Fabrik feiner Parfümerien

Verstfnd gegen Nachnahme.
Illustrierte Preisliste kostenlos.

Wiesbaden, Wilhelmstrasse 30.
Frankfurta.M.,Kaiserstrasse 1.

Prachtvolle Neuheiten
in blondem und rötlichem' Schlf €! p3tt ,“H23rSGhmUCk

in Imitation und echten Homkäinmeil.

.243kW
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. Hemmer, Fest -Geschenke
für Herren.

Langgasse 34.

3 Stück 95
Leinen , 4-fach * 50
alle Weiten 3 Stück 1

Stehkragen, ***
SteMmlegkragen,
Manschetten, l.*«,,^ . . , P„ l45
Oberhemden, . w “s.3 325
nhprhnrmion weise, feinste Verarbeitung m. a7S
UUGiIIGIUUGII,  elegantem Falteneinsatz Stück 4

Oberhemden,
schöne neue Muster mit Man- 4 75 Q05
schetten, . Stück 4 0

Vorhemden,
weiss, glatt
Falt ., prima Qual

Vorhemden, LL -,,.7' l50, l*5, 95
w.», 28, 35, 50, 70, 80

Schwanen-
Wäsche,

blendend weisse Henen -Kragen und Manschetten , ge¬
schmeidige Qualität , vorzüglich im Tragen und in der

Wäsche , nur elegante neue Formen.

Stehkragen and Steh« Umlegkragen
3 Stück 1 4 ° r ° 1 « .

Kerren-Socken.
Socken ohne Naht, - tSTHUx 7585
Eamelhaar=Socken,

weiche Qualität , mit Patent«
schaft .

Schweiss=Sock8n,
ohne Naht , nicht einlaufend , ftc 0 ^ 0
doppelte Fersen und Spitzen 1 Paar 80 3 p aar &

Schwelss-Socken,
beste Qualität , ohne Naht , 4 05 000
dopp. Fersen und Spitzen . 1 Paar 1 3 Paar Ö

1OO « 85
1 Paar 1 3 Paar a

Normal-HemdenÄ 95pfg. J05 J 20

Normal-Hemden ",'L" J45 | 60 J95

Normal-Hemden
mit unzerreissbarer Naht . , 245 2 80 295

Normal-Hemden'"S .™1'
Qualität , beste Konfektio, 420 465 4 » 5

Normal-Hosen Ät. 95 pf& |05

Normal-Hosent ?,Sr J70 J » 5 2 io

NormahHosen
mit unzerreissbarer Naht . . 2 45 2 «5 295

Normal-Jacken - l 15 J40

Englisdse-Sockem reine 4 45 4 IO
Wolle 1 Paar 1 3 Paar 4

vielseitig von Aerzten empfohlen,
aus Baumwolle, Wolle und Seide

in jeder Preislage und allen Grössen,

Herren-Taschentücher,
weiss Linon , mit buntem Rand '/, Dtzd.

Weisse Linon-Tücher,
Ia »Qual. Dtzd.

Weisse Halbleinen-Tücher

2 »5

J85

Rein Leinentücher,
weiss . . Dtzd.

ir.
Vs Dtzd. 1

2 «o

ir.

Reizende Neuheiten

Herren - Krawatten.
Grösste Auswahl . - Billigste Preise.

Herren=Gamaschen,
alle Giörsen , ia 3 Quali- « OO « 25 « 75
tuten,. 0 0 0

Vorsfecknadeln.

Hosenträger.

Weingrosshandlung Jos . Schznid
(Bes. des Etablissements Loesch* Weinstuben).

Zu den bevorstehenden Festtagen empfehle mein reichhaltiges Liger in

Rheins, HaarOf« und Moselweinen.
Als besondere Spezialität und garantiert Hilf UPFeln empfehle:

1904r Enjhöller Riesling . . . . .
1904r Elfviller, Kreszenz Freiherr von Bodelschwing.
1904r Hochheimer Daubhaus , Kreszenz Georg Kroeschell
1904r Wallufer WalkenberJ, Kreszenz Pfarrgut
1904r Rüdesheimer Bischofsberg , Kreszenz Adam Sturm .
1904r Liebfrauenmilch, Kreszenz P. J. Valkenberg, Worms. . . . .

Probierstube und Verkauf : Spiegelgasse 4. Kellerei : Keugasse 2(4.

w » „
w w ,,

per Flasche inol. Glas 1.10

L70
1.70

» n n 1.70
» tt 9t  2 . 30

tt tt tt  3 . 00

2924
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Hc 11  nj u g g e ] e 5 e s. — nammermngueo Landrat ^
Heydweiler beantragt die Nachsuchung eines Staiatsr,, !̂
ses in Höhe von 200 Ji  für Anleitungen zur ©bfttoertSüh
uns . Der Antrag wird jedoch gegen wenige Stir^ .̂
abgelehnt. " ' nitl1te«

Kammermitglied Rentmeister Ott-  Rüdesheim u.
seinen früheren Antrag , den Minister um Zuweisung 7**
15 000 Ji  für Versuche zur Bekämpfung des H^ , ^AauerwurmeS zu bitten, wieder vor. Er möchte die ^
willigung des Betrages lediglich an die Bedingung **
knüvft sehen, daß die Weinbau treibenden Kreise deni-,^
SWßfrn .rt mrS ffnUtnl . , „ . . SU, : _ 7̂\ . _ n. , ^ beiden

ge.

Betrag aus eigenen Mitteln ausbringen . Der Antrag
angenommen. ö

KammeriMglied Landrat Duderst,a,dt  ,
Klagen vor, welche im 8. Bezirk über schlechte Lieferung
von Saatgut seitens der hierfür eingerichteten Stellen „
führt worden sind. Vorsitzender Bartmann:  Die &
zügliche Organisation sei noch recht jung . Die Ansickn-
darüber , was als reines Saatgut zu gelten habe, schst«^
noch recht unsichere zu sei». Die seither vom Kammer^
stand getroffenen Maßnahmen würden wohl zur Abstew,»
der Mißstände führen. Wer schlecht liefere, solle in V?
Folge ausgeschlossen werden.

Die Umlagequote ist. wie im Vorjahre , mit sechs arx
tel Prozent des Krundsteuerreinertrages zum Vorschlgĝ7
bracht. — Der Etat wird- endlich im Ganzen laut Dorlas
genehmigt. . ^

Schluß der Verhandlungen : 5I Uhr abends. Beginn
der zweiten Sitzung : 9z Uhr vormittags.

empfiehlt in großer Auswahl

Hch. Adolf Weygandf,
Eisenwarenhandiung,

Ecke Weber« «. Saalgafse

Standesamt Sonnenberg -Stambach.
Geburten:  Am 28. November dem Lackierer Wch

Helm Feh in Sonnenberg e. T ., Emma Greta . — Am 28
November dem Gärtner Wilhelm August Seelgen in Son^
nenberg e. T ., Maria Henriette Ella . — Am 6. Dezember
dem Tüncher Johann Bind in Rambach e. T .. Ottilde
Auguste, Christiane . -- Am 8. Dezember idem Kellner Chri.
stian Karl Klärner in Sonnenberg e. S ., Walter Emil.

Aufgeboten:  Am 3. Dezember der Schlosser W.
lipp Stefan Schmidt in Wiesbaden mit Christ. Wilhelmine
Schmidt, ohne Berns, in Rambach. — Am 3. Dezember der
Burevugehilfe Heinrich Wilhelm Wieland in Bierstadt mit
der Näherin Gertrnde Karoline Elisabethe Dörr in Son¬
nenberg.

Ebeschließungen:  Am 12. Dezember der Mili-,
täranwärter Wilhelm Robert Franke in Sonnenberg mit
Maria Emma Häusler , ohne Beruf , in Berlin.

Todesfälle:  Am 8. Dezember Emma, T. des
Taglöhners Stefan Szofer in Rambach, 1 I . — Am 10.
Dezember Engelbert Alfred. Sohn des Taglöhners Angelo
Santa Cipriani in Rambach. 10 Mon . — Am 11. Dezem-
ber Philippine geborene Schlott , Witwe des Kaufmann»
Jakob Hubert in Sonnenberg . 79 I . — Am 15. Dezember
Sohn des Pflasterermeisters Friedrich Wagner in Sonnen-
borg.

rar Ski-  und Rodeispor?

SWßäfßiS kür Herren and Knaben,

ßalfjackelts,Golfblasen, Slsawls,
Bodel-Mp, -Siriple, -HllliH

Grösste Auswahl, Beste Qualitäten

1. Schwenck,

5Hotel fiaiierSiof^
empfiehlt für die kommende Wintcrsaison zu Abhaltungen
von Hochzeiten, Bällen . Familicndiners rc. seine prachb

vollen , dazu besonders geeigneten Räumlichkeiten.

13. Vollvsrlammlung 6er iiandwirtkciiaktskammsr
kür den Heg.-KerirK̂ jesbaösn.

(Fortsetzung des Berichtes.)
D« Etat sieht vor : In der Einnahme für Wissenschaft«

liche und Lehrzwecke 14 840 Ji,  darunter 5400 Ji  Staats¬
beihülfe ; zur Förderung der Viehzucht 87 150 M (ganz
Staatsbeihülfe ) ; zur Förderung des Obst-, Wein- und
Gartenbaues 5300 Ji (Staatsbeihülfe 4100 Ji) ; für Un¬
terstützung der landwirtschaftlichen Vereine und Förderung
der Landkultur im allgemeinen 14470 M (Staatszuschuß
14 000 Ji) ; für die Verwaltung der Kammer 82 420 Ji
(Staatszuschuß 9000 Ji ) ; Gesamteinnahme 204180 M,  da¬
runter 119 650 <M  Staatszuschuß , 9000 Ji  sonstige Beihil¬
fen und 75530 M eigene Einnahmen.

Nach Ijstündiger Mittagspause wurden die Verhand¬
lungen gegen 4 Uhr wieder ausgenommen. Das Kvmrner-
mitglied Landrat D u d er st a d t beantragt , den Kammer-
Vorstand zu ersuchen, bei dem Minister die Genehmigung
eiuzuholen, -daß die für die Zuchtvereinigung bewilligten
Staatsmittel auch zur Unterstützung solcher Gemerniden
verwandt werden können, welchen die Stellung und Un¬
terhaltung der Bullen zufallt. Zu dem Antrag sprechen
die Kammermitglieder Landrat von Heimburg, Bürger¬
meister Hepp-Seelb>ach, Landrat Berg-St . Gvartzhausen
und Landrat a. D . Heydweiler.Denzerheide bei Ems , ferner
Landwirtschastsinspektor Kaiser. Der Antrag gelangt end«
lich zur Annahme mit einem Amendement Heydweiler, wo¬
nach der Satz eingesügt wird : „Soweit die Mittel für
Zuchtgenossenschaftennicht Verwendung finden". — Kam-
mermitglied Bürgermeister Hevp  beantragt , einen
Staatszuschuß in Höhe von 1500 Ji  als Zuschuß zu den
Kosten für die Anstellung des Tierzuchtinspektors im Obor-
lahnkreis zu erbitten . Nachdem das Kammermitglied Heyd¬
weiler den Antrag befürwortet hat, gelangt derselbe mit
allen gegen 8 Stimmen zur Annahme. — Kammernntglied
Bürgermeister Kern-  Nauheim beklagt es, daß die Kam-
mer der Viehweide in Nauheim , sowie der Züchtung
schwerer Rindvichrasserr nicht die nötige Unterstützung habe
angedeihen lassen. — Landwirtschastsinspektor Kaiser:
Leider fehle es dlazu an Mitteln . — Zn der Angelegenheit
sprechen die Kammermitglieder Landwirt und Maurer¬
meister Feger -Falkenstein, Bürgermeister Keßler-Marien-
berg, Oberamtmann Güngerich, Bürgermeister Leonhardt-
Unnau und Bürgermeister Schön-Metzbach. — Landwirt-
schaftsinspektor Kaiser stellt fest, daß die Tierzuchtinspekto¬
ren der Kammer mit größter Sorgfalt ihre Gutachten auf¬
stellen und dvß diese durchaus einwandsfrei seien. Der
Vorsitzende stellt als Ansicht des Kammervorstandes fest,
daß die Züchtung schwerer Tierrassen -jede Förderung er¬
fahren müsse. — Kammermitglied Merten  gibt die sol-
gcnde Uebersicht über den Stand der Pferdezucht  im
Kammerbezirk: Auf elf Stationen des Kammerbezirks
standen 1907 23 Beschäler des König!. Landgestüts in Dil-
lenburg . Diesen wurden 858 Stuten zugcführt, d. i. 59
mebr als im Vorjahre , eine Folge wobl des Steigens her

Preise für Fohlen und Pferde . Von den im Jahre 1906
gedeckten 799 Stuten blieben 377 tragend , nur bei 310
wurden lebende Fohlen geboren. — Mit der Einfuhr und
Abgabe der eingeführten belgischen Zuchtstutsohlen bann
man zufrieden sein. Es ist kein so großes Defizit entstan¬
den, wie im .Vorjahre , weil in düsem Jahre ein anderer
Modus der Versteigerung und Abgabe der Fohlen unter
den Bestellern gewählt worden ist, welcher zur Zufrieden¬
heit beider Teile ausfiel . Für das nassauischc Stutbuch
sind bis jetzt 372 Stuten angekört und es kann nunmehr
mit der Drucklegung des Buches begonnen werden. Auf
den 4 Fohlenweiden dos Kammerbezirkes waren im Jahre
1907 169 ein-, zwei- und dreijährige Fohlen aufgetrieben.
Der Kammervorsitzende stellt fest, daß mit einer einheimi¬
schen Pferdezucht wenigstens der Anfang ĝemacht sei.

Im weiteren Verlauf der Verhandlung ehrt die Kam¬
mer das Andenken des mit Tod abgegangenen Kammer-
Mitgliedes Craß -Eltville , indem sie sich von den Sitzen er¬
hebt und sie drückt auf diese Weise dem langjährigen 2.
Vorsitzenden Amtsrat Stähly anläßlich seines Ausscheidens
aus der Kammer ihren Dank aus.

Kammermitglied Landwirt L e b e r - Stierstadt fragt
nach dem Stande der Verhandlungen mit der Stadt Frank¬
furt wegen Einrichtung einer Fleischverkaufs-Zentrale . —
Landwirtschastsinspektor Kaiser: Der Magistrat der Stadt
.Frankfurt habe sich angesichts der hohen Spannung zwischen
Vieh- und Fleischpreisen an die Kammer mit der Anfrage
gewandt, ob sie eventuell bereit sei, eine öffentliche Ver»
kaufsstelle für Schweinefleischam Platze einzurichten. Ein
derartiger direkter Verkauf des Fleisches würde sich nach
der Ansicht des Kammervorstandes sehr lohnend erweisen;
es wird aber nicht das Vorliegen großer technischer Schmie-
rigkeiten verkannt . Man werde ev. den Viehzüchtern als
Norm den Frankfurter Schlachthofpreis bezahlen und ein
erzieltes Mehr ihnen später zuführen . Die Verkaufsstelle
dürfe sich lediglich dem Verkaufe des Fleisches widmen,
während die Abfälle direkt zu verwenden seien. Schwie¬
rigkeiten werde die regelmäßige Viehbeschvifsung bieten,
denn die Landleute schickten nicht gerne ihr Vieh nach
Frankfurt , solange sie sonst Abnehmer dafür hätten . Im
übrigen werde der Frankfurter Marktpreis heute im all¬
gemeinen den Viehzüchtern schon bezahlt und im allgemei-
nen werde nur eine Mehreinnahme von 3—4 Ji  pro
Schwein zu erzielen sein. Demgemäß begrüße die Kam-
mer die direkte Verwertung der Schweine zwar sympa¬
thisch, sie ist aber der Ansicht, daß sie Aufgabe des Genossen-
-schaftswescns sein müsse. Vorsitzender Bartmann:
Versuche, welche vinderwärts mit der zentralisierten Vieh¬
verwertung gemacht worrden seien, hätten bereits Erfolge
gehabt. Der halbe Bedarf in Frankfurt werde heute aus
Hannover gedeckt, das fehlende werde leicht hier zu be¬
schaffen sein. Die höhen Flcischpreise seien weniger Folgen
der hohen Schlachthausgebühren, als der gesteigerten Mie¬
ten und Arbeitslöhne.

Regierungs - und Forstrat Elze  empfiehlt die Ein¬
stellung von 300 Ji  in den Etat zur Förderung des V o -

hierdurch machen wir besonders darauf auf¬
merksam. dah wir speziell in Artikeln für den ei
bürgerlichen Gebrauch eine unerreicht große Auswahl
in den allerbilligsten Preislagen
bieten. Auch unsere billigsten Qualitäten find von

Gediegenheit.

gestattet.
Besichtigung ohne Rauszwang Jedermann gerne

Nassauische Leinen-Industrie
3. M. Baum,

Wiesbaden, Me Lirchgaßeu. zriedrlchstrahe.

Gegründet 1872 Eigene Werkstätten. Telefon 3197.

Grosse Weihnachts -Ausstellung
in 14 Schaufenstern

von ß . Schmitt , Möbel* und Innendekoration
nur 34 Friedrichstrasse 34 , Durchgang nach dem Luisenplatz.

Grösste Auslage am platze und Umgegend in dieser Branche.
Musterzimmer . Fahrstuhl.

— - i Neuheiten in Kieinmöbeln i - - JL_
zu Weihnachtsgeschenken geeignet, in hervorragender Auswahl eingetrotieu.

Gardinen, Dekorationen , Teppiche.
Abteilung für moderne Bureaumöbel.

L.
Alleinvertretung der Firma Finkenrath —Söhne , Barmen.

Spezialität : Selhstöffner in Schriinken , Pulten , Registratoren , konkurrenzlos in Form, Gediegenheit
r  und Preislage . Vollständig staubsicher.

■ i .. — . ... — Man verlange Kataloge . . —. .

eit .-J
I
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Wirtsleute
suchen hier oder auswärts Wirt
schuft auf 1. April Kaution oder
Miete voraus. 2827

Offertenu. W. 2827 an die
-Med. d. BI.  _

3- 4 geräumige Zimmer mit
allem Zubehör. 2868

Off. m. gen. Beschreibung und
Preisangabe unt. A. E. 7 an
die Exp. b. Bl. erb.

Suche per 1. April2—3-Zim.-
Wohuuug nicht über Alk. 400.—.

Offertenu. L. S . 2690 an die
Med, d. Bl. 2688

MisflKler Hl?
sucht gute Pensionm. Familien¬
anschluß. Angebote mit Preis-
ingabc unter R. T. an die Exp.

Bl. 2865

5 Zimmer.

Roonstraße!2, eine sch. b-Zim.-
- Wohnung per 1. April zu vm.

Näheres im Laden. 2784

Ecke Emser- u. Weißenburg-
stratze, sch. 4«Zim.-Wodn mir
Eiekir.. Bad,Kohlcnauiz. Speiie-
kammer, 2 Bai . u. Erker per
lo'ori oder späNr zu vermiclen.
Näh. bafelbfi oder Buubnreau,
Knausftr. 2._ 5619

Goldgasse IN, 4-Zim.-Wohn.
mit Küche, sowie eine2-Zim.-
Wohn. mit Küche sofort zu
vermieten. 2855

- Näh, im Gcstngelladcn.
Roonftr. 12, eine schöne4-Zim.-

Wohn. per sofort zu verm.
^ Näheres im Laden._ 2785
Schwauiacherstraste 36 , 1.,

ist eine sch. 4-Zinr.-
Wohn. m. gr. Balk., Bad,
Kuchenbalkon, Kohlerraufzug u.
allem Zubch. veränderungsh.
Zum1. April 1908 zu verm.
Nah. das. bei Kacwel. 1784

V-rtramftr. 2 , sch. 3-Zim.-
Wohn. im Hochpart. p. 1. April
1908, event. früh, zu vm. Näh.

ob. 3. Et. rechts. 2254
To'chcimerstr. 107. schöne 3-

Zlm:-Wohn., der Neuz. cntspr.
Mer ., zu verm. Näh. Peter

-Lchs, Bdb._ 2554
dneisenauftr. 12, Lorücr. u.

omteri)., sind schöne3-Zimmer»
Wohnungen mit reich!. Zubeh.
^ sofort zu verm. 1844

»«—Näb, da elbst park, links.
Kiedricherstx. 0, 1. u. 3. Er..

1' 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
f ai  Erker u. Balkon nebst Zub.
veull. mit Lagerraum per l.

ui verm. Näb. p. !. 1753
" 'Mstratze ?!. Pdh., schchw

«-Zlm.-Wohn., 2 Balk., Gas,
W Zubch. ; Mtlb., Z-Zim.-
m-v ^ Gas usw., bill. zu vm.sL ^Wilh . Wolf, Mtlb. 2717
M"? ratze 20 . sch. 3-Zimnicr-

auf sof. zu verm. 2553
orftftr. 12. schone

tl'mmer-Wobnung Vdd. Frtsp.
Sr-—]_otort ;u vermieten. 78 2

£WWCftrrt«C7- M.. u 3.Z..
Sinh Dachst, zu vm.Bdh. paa. 1752

Bahnhof Dotzheim schöne3-Z.»
Wohn., neu bergerichtet, Preis
400 Mk., sosori oder per sofort
zn verm. Näh Rhemstr. 43,
Blumenl., Wiesbaden. 8668

8 Zimmer u. Küche am Bahn-
hof Dotzheim sofort zu verm.
Preis 350 M. 9911
Näh. Rheinstr. 43, Wiesbaden.

Zimmer.

Johannisbergerstr.» zwcues
Ha.:s rechrs, schöne2»Zun,ncr-
Wobnung tHintcrh.) billig„i
vcrniieren. 1977

Lorhrirrgcrsir . 5 n. 0, Bvh.,
2-Zrm.-Wohnung von 400 M.
an, 3-Zim.-Wohn., Gas, Bad,
von 520 M. an zu verm. 2287
Näh, pari, b. Hauseigentümer.

Dachwohnung» 2 oo . 3 zzi.u.
und Küche, per 1. Nov. zu
verm. Nah. Moritzüraße 28,
9igarren-^aden. 9473

Raucuthal .rstr . 7, 2 Zimmer
und Küche zu verm. 2779

Steingasse l0 . Dachwohnung,
2 Zim. u. Küche  z. verm. 2573

Bicbrichrrstr. Dotzheim, 2Zim.,
Küche, 1 Balkon sofort billig
zu verm. Kanu auch Stallung
m. Futterraum daz.gegcb. werd.
Näheres Rüdesheimerstr. 17,
part. 670

Dotzheim, BZre-laocnernr 41 n
Babuhot, schöne2»Zimmer-
Woh-r ng, berrliche Aussich, im
3 Sr. zu verm. 4025
Näheres varr. lln's.

Bieruadt , Taluratze 7 sind
mehrere2-Zimmer-Wohnungcn
nebst Zubeh. u. Wasserleitung
zu vermieten. 325

Ü I Zimmer.

Adlerstr 29 , ein Zimmer u.
Küche auf 1. Januar zu
vermieten. 5548

Dotzyeimcrstr. 02 , Vdh. Maus.,
ein Zimmer u. Küche zu verm.
Näheres part. I. 2754

Helencnstr. 12, geraum. Dachw.
.'sim., Küche, Neuer auf gleich
oder  späici zu venu. 761-

Rwueuthaterstr. 7, 1 Zimmer
und Küche zu verm. 2778

Sedanstraße S, Hrh., 1 Zim.
und Küche per gleich od. später
zu verm.  255

Ltcrngaffe 17, ein Zim.,Küche
u. Keller gleich oder später zu
vermieten. 2825

Bertramstr. 22, 2. l., leere
Maus, zu verm._511

Schwalbacherstr. 27, Dttlln,
leere heizb. Muns. an einz. Pers.
p. 1. Jan . 1908 zu  vm. 2805

Wcstendstr. 20 , leeres Zimmer
zu vermieten. 9726

| MOblirte Zimmer , j;

Adlerstr. 16, 1. l., möbl. Zinr.
zu vcrmictcu._ 2527

Dotzheimerstr. 21,3 . frdl. möbl.
Mansarde in besserem Hause,
an airständiges Fräulein zu

' vermieten. 2 20
Dotzheimerstr. SS, Mtlb. 2.,

möbl. Zimmer mit Kaffee für
16 M. monatl. zu vm. 2687

Emserstr. 63 , 2 gut möbl.
Part .-Zim. zu verm. Näheres
1. St.  3817

Frankenftr. I, 1. St. r., crh.
lg. Mann Kostu. Logis. 2277

Frankenftr. S. Part., 1 schön
möbl. Zimmer zu verm. 380

Franke,rstr. IS , 3. l. « Svl
Zimmer mit 2 '13,ton an 2
annändiae Ar' eiter ,r vm. 7075

Karlstr. 9, Part., ein möbl.
Manfard-Zimmer zu vm. 1964

Karlstr. 87, l. r„ erb. junger
Mann gute Kostu. Logis für
10 Mk vro Woche. 5 >4J

Maucrgasse 6/S» möbl. Zim.
mit Kochgelegenheit zu verm.,
Näh. im Laden. 2572

Walramstr. 11/16 , 3. St . l.
möbl. Zimmer, wöchentlich3
M., zu verm._ 2823

Walramstratze21, Ftsp. ein
Arbeiter erhält Schläfst., pro
Woche 2.50 M., m. Kaffee
3 Mark._ 2590

Walramstr. 25 , 2. r. möbl.
Zim. bill. zu verm._ 2654

Wellritzstr. 14, t  St . l.. zwei
bessere Arbeiter erbalten schönes
Zimmer  _ 9403

Mrdcheni946
erh.Schlafst.,Wellritzstr.19, Stb.11
Westendstratze3, a, Sr. möol.

c. 'Ommer frei._ 3927
Wörthstr. 7, 4. r., bei Frau

Padehl, Schläfst, zu vm. 99

Läden. 0
Neubau Betz, Dotzheimer-

stratze 28 » schöner Laden mir
Ladcnzim. od. L.-R. v. A. sos.
oder später zu vermieren. Näb.
bofe bfl. 8783

Ecke Einser- u. Wcißenvurgsic.,
mit Lagerräume. Ladenzim u.
u Zim-Wohn zu verm. Näb
daselbü od, Baubureau, Knaus-
üraüe2 560

Ter e,I 15 Jahren von He rn
Krell innegehabte Eckladeu
Ecke Taunusstr. u. Geis-
bergstr., vis»a vis dem Koch¬
brunne»» iü auf I. 2t.rit 1903
zu verm. Der Laden bar achr
Schaufenster, ca. 300 Quadrar-
me'er Fläa,e. sow. entsprechende
Nebeiirüume. Näheres Taunus-
strage 13, 1. Sr. 6457

<>eKehüft «loliale.

Kolonie lwarer , Geschäft in
der Hauptstraße Biebrichs zum
1. April zu verm. Näh. in
der Exped. d. Bl. 2818

Äulgeh. Kol „ iaiw .-, Obst-
u. Gemüse-Geschäft zu per-
mictcn. Näh. zu erfr. Aork-
st- 'ße 19, im Laden. 273

Zieteuring S Bäckerei sowrr
ü’i verni Näh. 1. Er. 5111

üiambach, Ecke Wiesbadener- u.
Talstraße, e. gutgehende Brod-
und Feinbäckern mit Laden,
2-Zim.-Wohn., Stallung und
Remise sos. zu vermiete» oder
zu verkuufen. Näh. Besitzer
Wilhelm Zerbe 111.. Maurer¬
meister. 1313

Hcriistättoit etc.

Klarenthalerstr S, Lagerraum
zu vermieten. 9 >1

Für Wäscherei. Separ L-aich
küchc ne VS Äügeira.im per sof.
zu verm. Bleiche ganz i» der
Nähe, llkäheres 1723

Lotbrin 'erstraä.' 4
Kolouialwareu -tSefchän mit

2 Zimmer Küche und Zubehör
billig zu permieten. 2617
Näh. Uarkstr. 19.

Pensionen. 1
Villa Srandpair,
Emserstr. 15 u. 17. Telef. 3613.

Familien-Pension1. Ranges.
Elcg . Zimmer»

großer Garten, Bäder,vorz. Küche.
Jede Diatform. 6807

silMk»

Schöne Bitta
au der Adolfshöhe, Verhältuisse-
halber sofort billig zu verkaufen
eventl. per 1. April 1908 zu vm.,
6 Zim., 1 Frcmdcnzim., 2 Maus.,
Küchc, Badczim., Waschküche, 3
Keller, schöner Obstgarten mit
Gartcnhäuschcu, prachtvolle 2luss.
a. d. Rhein, direkte Haltest, der
Elektr. IluzahlungM. 4000, Rest
zu 4 Proz. bleibt stehen. Näh
zu erfragen in d. Exp. d. Bl. l849

ist

f
Leilfoffligkeil.

Besondere
Vorzüge!!
i oo

Solideste Mihi]
Wählen Sie nur
diese b3wä?rte
Maschine,denn
sie bringt Ihnen
unerwarteten

Vorteil.
Als

iSQEl
b stens geeignet.

Jede weitere Auskunft
bereitwilligst durch den

Vertreter

!!preiswert!!
Zu Weihnachten empfehle:

Herrcn-Zugstrefel *
Mk. 4.75, 7.- bis 10.- .
Herren-Schnürstiefel
Mk. 5.50, 7.- bis 12.—.
Dnmen-Schnür- und

Knopfstiefel
Mk. 5.- , 6.- , 8.- bis 10.- .

Kinderschuhe und
Pantoffeln.

Mehrere hundert
Paar von Herr¬
schaften abgelegte
gut erh. Damen- u.
Serren-Stiefel von
Mk. 2.30 bis 4.30.
Mehrere Dutzend im
Schaufenster aus¬
gestellt.

grdeiterschuhe
M. 6.—,7.—,(8 50,22 cm hoch)

Plus Schneider,
Michelsber , 26,

gegenüber der Synagoge .'
NB. Mache noch auf meine

ili
bei den bekannten bill. Preisen
für Sohlen und Flecken für
prima Arbeit bei promptester
Lieferung aufmerksam. 2611

Oefeuu.Herde
werden ousgcputztn. repariert.

21. Kiestlittg,9104 Niehlllr»3.

Etnpfehie
mich in Grammophon-Vorträgen
b. Hochzeit od. sonst. Festlichkeiten,
daselbst ist auch ein Grammophon
zu verkaufen.

Näheres 2565
Schierstcincrstr. 12, Hth., 3.. r.

Kaffeehaus Wiesbaden

l ü UfflnlM
Irsie». lesle ülesiotoer lilteelM

gegründet 1852

15 Eüenbogengasse 15
FeriisprecSiier Si« . 94

empfiehlt:
Zu den bevorstehenden Zesttagen

einen ganz  vorzüglichen

Weihnacht;-Nasser
per Pfand Hk . 1.60

and ladet alle Kenner und Liebhaber einer guten
Tasse Kaffee zum Einkauf höfliehst ein.

Zu Backzwecken
in bekannter Güte:

Uooilsto Mi io Ni Mii -üfiia
der Pester Victoria-Dampfmühle.

Hochfeines Kaiser-Blüfen-Mehl
Feinstes Backmehl.

Sultaninen, Rosinen, Corinfheo
Orangeat, Citronat,

Mandein und Haseinusskerne
ganz, geschält und gerieben.

Puder und gemahlene Raffinade.
sowie

die dazu gehörigen Gewürze.

Zur Weihnachtszeit:
Franz. Wallnüsse
Haselnüsse
Maronen
Feigen
Datteln
Tafelrosinen
Tafelmandeln
Orangen
Mandarinen
Nürnberger Lebkuchen
Thorner Katharinchen
Aachener Printen.

Chocoladen zu präsenten
in reicher Auswahl.

W Delikafess-Körbe EMS
hochelegant garniert

in allen Preislagen * 2003

• *-i «v. r i-;i .ugainc und
dauerhafte«-tiefe! für Herren . Dameuu . Kinder

HA in neuester Fasson, in Chcvreaux, Boxkalf,
NERREr ' ™rtU5 Mi!& Wichölrder, zu wirklich billigen

v Prer -eu kaufen will, der bemühe sich bitte nur nach

lleugasje 22, J. St
Kein L rbcu.

Durch Ersparnis der teuren Ladcnmrctc und vorteilhaften Einkäufen
bin ich in der Lage nur gute, gediegene Schuhwaren zu sehr

müßigen Preisen zu verkaufen. 2358

aiseroe
(oii sMM « PEireloi

ist das

aller

aiseroel
brennt auf jeder Petroleum -Lampe u. ist ferner ein

hervorragendes Material
zur Speisung von Petroleum -Oefen u. Petroleum-
Koehmaschinen.

Garantiert echt zu haben in sämtl. besseren
Kolonialwaren-Geschäften.

EDgros-Niederlage:

Ed. Weygamit y
Wieabaden , Kirc gasse 34 . 8483
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ver ÜrbeitMarkt
des

Wiesbadener General-Anzeiger
wird täglich mittags 8 tthr in unserer Expedition,
Mauritiusstraß " 8 angeschlagen. Von 4*/a Uhr nach¬
mittags an wird der Arbeitsmarkt kostenlos in unserer
- -- ---------------- Expedition verabfolgt. ——- .

ülüll!
Stellengesuche

Junger Kaufmann , mit
guten Zeugnissen sucht Stelle als
Kontorist, Stenogr . ü. Maschinen¬
schreiber gegen mäßige Vergüt.

Offerten unter I . K. 2910 an
die Exp, d. Bl._2913

Junge Frau sucht Bur . oder
Laden zu putzen 9947

Göbenstr. 5, Mtb. p. r.

m. gutem Zeugn. s. auf 1. Januar
oder später Stell , zum Servieren
in gr . Haus. 96

Gefl. Angeb. unt . H. 12 postl.
St . Goarshausen a. Rh.

Männl iche Personen.
Tüchtige. ...-Mler

per sofort gef. Offerten m. Ge¬
haltsansprüchenan Architekt Fritz
Arens, Nikolasstr. 23. 2877

Für große Vers.-Gescllschast in
Lebens-, Feuer-, Kinder- u. Volks¬
versicherung usw. wird ein streb-
samcr L gent gesucht mit festem
Gehalt. Anleitung wird erteilt.

Offerten unter R. A. 2908 an
die Expcd. d. Bl._2911
£ Junger Man « od Kraul,
mit sch. Handschr. f. Stmographie
und Schreibmaschine per sof. od.
1. Jan . gesucht. Off. mit Gchalts-
angabe unter H. 2863 an die
Exped. d. Bl._2863

Ein Knecht gesucht 2907
Adlerstraßc 67, 1.

Ordentlicher braver Junge
von 15—17 Jahren bei gutem
Lohn sofort gesucht 2769
I . <5. Roth , Wilhelmstraße 54.

Suche per sofort einen
Lehrjungeu

für Kolonialwarengeschäft.
Offenen unter H. 2891 an die

Exped. d. Bl._2896

Lehrling
mit besserer Schulbildung für
Kontor gesucht. 2788

Pranz Potratz,
Dotzheimcrstraße11.

Unentgeltlicher
Urbeitsnachweis.

Tel. 574 Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikardeiler, Tag-

köbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Durcau- u. Berkausspersonal.
Köchinnen.
Allem-. Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. Monatssrauen.
Lanfmädchen, Büglerinnen u. Tag

löhncrinnen. 40o6
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badehaus -Jnhaber"

,Genfer -Berba » d' , .Verband
deutscher Hoteldieuer ' , Orts-

vcrwaltnng Wiesbaden.
Weibliche Personen.

uupiiuyu
gut empfohlen, für vornehmes
HauS gesucht. 259,64

Adressen unter K. A . 8438
an die Exp, d. Bl._

Junges Mädchen für leichte
Hausarbeit 2 Std . gej. 9859

Helcncnstr. 9, 1.

dirittlidies Demi,
Serderstr . 31 , Part . f„

SieUen Nachweis^
Äulländige Mädck. jed. Kcnisssflon
finden jederzeit Kon u. Logis für
) Mk. täglich, sowie üels gme
Stell-,, nachqewicsen. Sofort os-r
später gesucht: stützen, Kinder-
gärluerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Allcinmädchen. 401V

teils!
geg. sofortige Vergütung gesucht.

Zigarettenfabrik „Menes ",
2207 Rhcingauerftr. 7.

Kchretdmllslkmm-
auf allen Systemen wird gründ¬
lich und fachmännisch erteilt bei
mäßigem Honorar. — Näheres
Strittcrs . Kirchgassc 38, 1. 119

3_Oft Ml» lägt.k. Personenall ItlSl,  jrb . Stand, verd.
Nebenerwerbdurch Schreibarbeit,
bänSl. Tätigkeit, Vertretung rc.
Näherer Erwerbseenirale in
Freiburg i . Br . 199

Zahle stets die höchsten Preise
für Knochen, Lumpen, Alteisen,
Blei, Kupfer, Zink, Messing,
Gummi u. Neutuchabsälle rc.

Sldolf Wenzel.
40_ Dotzheimerstr. 88.

Gebrauchte Flaschen
werden zu höchst. Preisen angek.

Helcncnstr. 4, Aug. Dorbatt.
Postkarte genügt. 2862

Foxterrier -Hündin,
10 Mon. alt, rasserein, f. 5 Mk.
zu vcrk. abends 7 Uhr ab. 2837

Bülowstraße 11, Part , r.
Dobermannpinscher(Weibchen)

zu verkaufen 1908
_ Wcllritzstr. 3, Stb . p.

Ein schöner gut sprechender
Papagei billig zu vcrk. 2829

Langgassc 54, Stb . p.

Waldvögel. cr>Oh
Empfehle goldgelbe Zeisige,

Hänflinge, Stieglitze u. sclbstgcz.
Dompfaffen billigst. K. Gruber.
Vogclhandlung, Metzgcrgasse 31.

» Wegen Arrangement
meiner Vögel rverdcn
.Kanarientzähne zu 6,
8, 10 u. 12 M. abge-

* geben. Römcrbcrg 28.
2048_ F . Elstolz.

Kauarienhäyne,
fleißige Sänger und Weibchen,
billig zu vcrk. Oranicnftr . 31,
Vdh., Dachwobn._ 2846in

(St . Seifert ) ,
preiswert zu ver¬
kaufen 1355

Stb.
2.

Kanar -ennähne n. Weibchen
(Seifert) billig zu verkaufen

Enk,
1858 . Bertramstr . 11, 3. r.

Reue silberpl. n. gebr. Einsp.-
Gcschirre, Arbeitskummetc in jed.
Größe billig zu verk. 1937
_ Blücherstraßc 7.

2 gebr. Landauer, 4 Jagdwag .,galboerdect usw.billig zu vcrk.,ranienstraße 34. 2064
Reue und gebrauchte Feber-

rolle » . 6 gebrauchte Kohlen-
rollen . gebr. Milchwagen , gebr.
Geschäftskarren zu verk. 1354
_Dotzheimerstr . 85.

35 Zent. Tragkraft zu verkaufen
9898_ Helcncnstr. 12.

Sehr guter Gcschäftswagen,
leicht, imt Brcakeinrichtung, für
Milchhändlcr, Bäcker od. Metzger,
sehr billig zu verkaufen 2819

Hochstraße 10, Vdh. pari.

IMmaeo und Hollen,
fast neu, find ausnahmsweise
sehr billig zu verkaufen. Näheres
Wcllritzstraßc51, Part . 2897

Reue Feverrolle
zu verkaufen 100
_O ranienstr. 34.

Schöne

liB-SiüHlir
mit Glocke, 1 Dtzd. Elfenbein
Messer billig abzugeben. 2826

Näh. in d. Exp. d. Bl.

1MMrnl
Eine komplette neueßfisiiiT-ßarHiliir

(eiserne Träger zur Aufhängung
für Pferdegeschirre) sehr billig zu
verkaufen

Mauritiusstratze 8»
Hof.

Gelegenhe .tSkauf!
Engl. Schafzim.-Einrichtg. (wie

neu), best, aus L-chrank, Bett,
Waschk. m. Toilette, Kacheleinl.,
Nachtt., Handtuchh. 225M., ferner
Galerieschr.25, Siegt . 20, Stühle
*2 M., Itür. Kleiderschr. 18, 2tür.
26, Küchenschr. 20, Sofa 25,
Dertik. 32,34 u. 36, Sprunge . 20,
Matr. 15, Deckb. 12 M. 7507

Frankenstraße 19, pari.
Gut erhaltene Kindcrbettstcllc

sowie Waschmaschine zu verk.
330 Wlcrstr. 50, 1. r.

1 Ladenschrank , 1 kleine Theke,
2 Ptüschgarnituren 2 Chaise¬
longues, 6 Bettstellenm. Rahmen,
2 ei). Bettst., 4 Tische, 3 Wasch¬
tische, 4 Nachttischeu. 1 Kranken-
ttsch, 2 spanische Wände, 20 versch.
Stühle , 1 prima Roßhaarnratr.
u. Rahmen 2 m L u. 1 m b.,
6 versch. Oefen, 3 Gas - u. 2
Petrolcum-Oesen, Lüster, Lyra u.
Gasarme , Heizkörper, Kckippen u.
Raufen, Schachtdeckel, Pumpe
für Tiefbau, eiserne Röhre für
Umzäunung, eiserne Türen, Vor¬
fenster, 2 Paar Langstiefel, 10 000
Flaschen bill. zu verkaufen.

Fr. Acker,
Elconorenstraste 3,

Tclcvbon 3930.
Matratzen,

Seegr. 9 M., Wolle 18M.. Kapok
30 M., Haar 35 M., Sprungr
12 M ., zu verk. 1830

Raucnthalerstr. 6. pari.
Pfeilerspiegcl . Turngeräte

Schaukel n . Bilder , billig ab¬
zugebcn 2853

Rheinstraßc 103, 2. St.
Zu vcrk. wegen Platzmangels

fast neues Sofa , Tifch und
Spiegel und sonst noch vieles
mehr zu billigen Preisen bei

'August Lenz»
2880 Kcllcrstr. 16.

s rlepnle ßaeiles.
f.Aerzte,Photographen,Empfangs¬
räume !C. geeignet, sehr bill zu vk.
Biötor , Wilhelmstr. 54. 2888

Zwei fast neue Ladenthekcn b.
zu verkaufen 2652
Scerobenstr. 31, Vdh. Sout . r.

Prakt . Weihnachtsgeschenke!
Klciderbüstenin Stoff und Lack.
2343 Albrecktstr. 36, 1. St . r.

lü WU fielireihäHjug
billig zu verkaufen 2900

Nicderwaldstt. 5, Hth., p. r.
ttebcrzieher und Gehrock

billig zu verkaufen 2885
Ncrostraßc 30, Part.

Wa Berefswedi'el.
Eine feine Hcrren-Gardcrrobe,

2 Winter-Paletots , mehr. Anzüge,
Hausjoppen, einzelne Hosen pp.,
alles noch wenig getragen, sehr
billig abzngcben. Iiähcres in der
Exped. d. Bl. 2827

Backfischkl. u. Bluscnr., 1 gut
erhalt. Pnppen-Sportw ., 1 Tisch
m. 2 kl. Stühlch. nebst Handelsb.
zu verkaufen 2834
Taunusstt . 40, H. 2., morgens.

Gr . Militärmantel , fast neu,
u. Paletot bill. zu vcrk. 94

Friedrichstr. 46, Laden.
Schwarzes Piano f. 250 M.

zu vcrk. B . Flick, Eltville a. Rh.,
Mühlstraßc 6. 2325

Jtal . Äiciftcr -Geige, Ver¬
hältnisse halber preisw. zu verk.
Hellmundstr. 2, 2 links. 1030

Reizendes
Weihnachtsgeschenk

mit Platten sehr billig zu ver¬
kaufen

Roonstr . 11 , 2. links.
. Gebrauchte, gut erh. Herde

,t- Amerik . Lese, » billig abzn-
gebcn. 238

H Hohlwein,
_ Schtvalbachcrstraße 41.

Ein gebrauchter, gut hcrgcricht.,
mittelgroßer

Herd
billig zu verkaufen 2594
Schlosserei Fuchs, Geisbergstr. 7.2Brome-Liisler,
(3flammig) preiswert zu vcrk. bei

Philipp Häuser , 2899
Gürtlcrei, Blüchcrstr. 25.

Pass , f Weihnachsgeschenke.
Gebe Gaslüstcr und Bclencht-

ungsgegcnstünde äußerst billig ab,
ebenfalls mehrere Gasbadeöfen u.
Badewannenpp. Näh. Dotzücimer-
straße 84, Mtb., von 10- 12 Uhr
vormittags. 2912

3 Dauerbrandöfen und 2 Ein-
fatzöfen billig zu vcrk. 1048
Näh. Otto Friton, Moritzstr. 46.

Heitzluftmotor, Aquarium,
Jnfl ..Elektrisiermafchiue, Eisen¬
bahn (Sp . 1) mit Zubehör, bill.
zu verkaufen 2801

Rauenthalerstraße 3, 3.,
nachmittags.

Pnppenküche n . Puppen¬
stube mit Inhalt billig zu verk.,
Lehrstraße 3 Part.  2521

ü. eine Partie alter Münzen,
zu Weihnachtsgeschenken sehr ge¬
eignet, preiswürdig zu vk. 2444

Dotzheimerstr. 4, Part.

3,80 lang, 0,80 breit, billig zu
verkaufen 2822

Rheingauerstr. 15, Vdh., p. r.

Sdiaohelpferde,
Fell und Plüsch verkaufe zu enorm
billigen Preisen. 2893

Wcllritzstraße47.
3 Flaschen (6 Schoppen) reiner

Himbeersaft
zu verkaufen. Näh. in der Erp.
d. Bl .'_2886Tandem
für Dame und Herr, Marke
„Wanderer", sehr gut erhalten,
billig verkäuflich oder gegen
Grammophon einzutanschen.
2882_ Jahnstraße 8, 1.

Wertvolles

Weit unter denffWerte verkaufe
ich eine

nebst goldener Kette f. 95 Mk.
Anzusehen in der Expedition

dieses Blattes._904
Kuhdmrg

abzugebcn Plattcrstr . 35. 331
_ Albert Luttermann.

Zirka 300 gm Ia SortePflastersteine
(Schläferskopf) für Fahrbahn
geeignet, zu verkaufen. 2076

Näh. Frankenstr. 28, 1 St.

f.
Gntguh. Kolonialwarcngcschäft

(Eckladcn) in guter Lage wcg-
zugsbalber bill. zu verkaufen.

Offerten unter G. 2890 an die
Exped. d. Bl._2895

Entgehendes Kotonialwaren-
gcsch ist , Gemüseu. Flaschenbicr-
geschüft aus 1. April zu kaufen
oder zu mieten gesucht. 2828

Offerten unter G . 2827 an die
Exped. d. Bl._

Gutgehendes Kolonialwarcn-
Gcschäft sof. sehr bill. abzng.

Offerten Bleichstraße 9, Hth.
parterre r. 516

Dunkelbrauner Damen -Pelz-
kragen verloren, 2720

Abzugebcn gegen Belohnung.
_ Rheinstr. 90, 4.

8ra» Nerger IDro
Beiiaiie Karlendsuierin.

Iich. iLinlreffenjed.Augeleg!Ni>. 771
Marktstr.21,0̂ ^f[

Phrenologin
Langgasse5, im Vorderhaus. 1312

Iran Han ®ääV
Sprechst. 10—1 u. 5—10 Uhr.  960

Muzttudehoiz
liefert frei ins Haus , fein ge¬

spalten, ä Ztr . 2 Mk.,
Abfatlholz . ä Ztr . 1.20 M.
Heinrich Förster,

Seitzenhahn (Amt L.-Schwal-
bach). Telephon 95.

Schirme
in großer Auswahl. Ucberzichcn
u. Reparaturen prompt u. billig.

Gnkt. Sülzner,
2607_ Nerostr. 20.
Haie werden Midi MSI
2424_ Kirchgassc 13, 1.

Wäsche zum Waschen und
Bügeln wird angenommen 2593

Oranicnstraße 62, Mtb. 2. r,

l̂ jjpQ und Möbeltransporte_mit Möbelwagen und
Rollen besorgt pünktlich und bei
billigster Berechnung 2314

H. Bernhardt,
Karlstraße 28, Mtlb. pari.

Umzüge und sonstiges Fuhr¬
werk wird pünktlich besorgt
1200 Moritz Leinweber,

Hellmundstr. 26.
Nur 1. Qualität

Rindfleisch 60 Pfg.,
Kalbfleisch 75 Pfg.

fortwährend zu haben.
Adam Bernhardt,

Herdcrstraße 3. 2144

5peise-
Kartoffeln

(gelbe und weiße), 100 Pfund
Mark 2.7« .

Kartoffel-Großhandlung
Ch. Knapp , 2759

Jahnstr . 42. Telephon 3129.

Eierkisten,
per Stück 4« Pfg ., stets zu
haben bei I . Hornung & Co .,
Hellmundstr. 4i . 9210

zu haben bei Steinhauck,
vis-a-vis d. Bonifatiuskirche. 2820

Großer Posten

Kinderschuhe
zu jedem annehmbaren Preis.

»8 Hochstätte 18 . 2831
Puppen-

Stuben , Küchen, Wagen, Betten
werden modernisiert u. repariert
Schön . Billig.

Blücberstr. 24, 3. 2842

Ausverkauf
in fämtl. garnierten Damen - n.
Kinderhüteu 2342
_ Kirchgassc 13, 1.

Sauerkraut Pfd. 6 Pfg.,
Zwiebeln 3 Pfd. 17 Pfg., Korn-
brod langer Laib 43 Pfg., Lamp.-
Zylinder 6 Pfg., Kartoffeln .Kpf.
22 Pfg., Scheuertücher 20 Pfg.
2797 Schwalbachcrstraßc71.

la Mainzer Sauerkraut
Pfd. 8 Pfg.

Neue Salz - u . Essiggurken
Neue holl . Vottheringe

Stück6. Dtzd. 65 Pfg.
NeuenRollmops » .Bismarck-

Heringe -„ipfichil

Martin Beysiegel
Fricdrichstr. 50, ®de Lchwalvacher-
straße ßtv-o-riS der Jnfanterie-

Kaferne, 8879

u. Hantieidcn, alte Fälle, beh. m.
bestem Erfolge. Kein Quecksilber.

Diskr. Beh.
kobvrt Or688itzr,

Vertr . der Naturheilkuiidc,
Kaiscr-Friedrich-Ring 4, 10—12
_ u. 4—6._2g94

Mehrere wenig gebrauchte gut
erhaltene 2871

Fahrräder
(als Weihnachtsgeschenk sehr pass.)
billig zu verkaufen

3«6. Gottfried,
Grabcnstraßc 26.

Rasiermesser
?or} }-23 M. an. Schleifen gut
und billtg W4

Philipp Krämer,
Metzgergas,c 27. Tel. 2079

Einige . 100 St . Hüte v. 20
Pf . an bis zri den feinsten Neu¬
heiten, früher 20 M., jetzt6 u. 8
M., allerliebste Deckchcn, leichte
Arbeit, von 2 Pf. an, Bürsten-,
Zeitungshalter, Schuhe, Bettaschcn
von 20 Pf. an, Wandschoner,
Tischläufcr, Ueberhandttlcher,
Wäschcsäcke von 45 Pf . an, sowie
alle denkb. Handarbeit, w. schnell
angef. u. gezeich., Strümpfe w.
angestr. v. 8 Pf . in 2 Tagen,
Hüte a. feinste garn. v. 25 Pf.
an, Wäsche gest. u. ausgcb. v. 5
Pf . an i. Handarb.-Gesch. Gold-
gaffe 2._ 2129

El-kira-
Kerzen

trennen
am

.hellsten.
Guß leich: beichädigt: 1

Ttzd^ 3 80 , 12 « Pfg. Hier
Cy. Tauber , Drog ., Kirchg. 6

BBlae{(erzen

Rheumatismus
Ischias, Hexenschuß, Z'
chttisu. dgl. Erkäliungen bt
handelt man neuerdings
Auflegen der wärmZ
zeugenden schmerzstillen¬
den 62/155

Elan-Watte.
Erfolg frappant , Pak. aM 1

Zu habctt bei: Droqc'ric
Mocbns, Taunusstr . 25,
mania-Drogcrie, Rhcinstt 5ä'
Mcdizinal-Drog. „Sanit'ag«'
Mauritiusstr . 3, Ring-Droa'
Bismarckring 31, Adler-Avoi
chckc, Kirchgasse 26, Wcstcntz'.
Drogerie, Bismarckring 45.

Bllliger ^

WkiljMlijts- -
Aiissttknf.

Teilweise bis zur Hälfte der
bisherigen Preise . —
säume niemand die günstia-

Gelegenheit . 8
1 Posten Anstandsröcke jetzt nur
Mk. 1.48. 1 Posten Damen-Beiw
klcidcr jetzt nur Mk. 1.38,1 Posten
Bettjackenv. 95 Pf. an. 1 Posten
Damen-Hcmdcn von 95 Pf.
1 Posten Damcn-Schürzcn'von
50 Pf . an. 1 Posten vorgezeichnet
u. gestickter Parade -Handtücherv
78 Pf . an. 1 Posten za.' 301)
Fenster-Gardinen, Stores , Rou-
Icaux, Scheibengardinen, hochelea
Tüll -Bettdecken für Einzel- und
Doppelbetten, um zu räumen, bis
34unter  Preis . 1Posten
trüb gewordener, sowie einzelne
Muster von clcg. Damen-Hcmdcn,
Knie-Beinkleider, Unterröcke, Ma-
tinees, Nachthemden, Tisch- itiii
Bettwäsche, Gürtel,gesticktcBluscn,
Sttümpfc aller Art bis zur
Hälfte des bisherig . Preises
»bzugcben. 2844

Wäsche-Fabrik
Fanlbru, »uenstr . « , Laden.
Lffcnvachcr Palent -Portn

monnaies

„practicum".

unzerreißbar, da aus einem
Stück weichem Leder, flach daher
bequem-in der Tasche, trägt nicht
auf, deswegen allgemein beliebt.
Preis nur 3 M. 2283

W. Reichelt,
Gr . Bnrgstraße 6, -

Offenbacher Lcdenvarei Handlung.

mm

Veiten
Komplette

:inrichtungen|

Ponten»
Garderobenj

Auf

zu unerreicht
günstigen
Bedingungen.

Wiesbaden
4 Blreustraase 4*I

1 , 11. u HI. Etg._ , j



Kredit

2 achten
en/^

sowie
geschmackvollen originellen und praktischen

Geschenk - Artikeln
die ich .zu

enorm billigen Preisen
verkaufe und zwar

Gürtel, Gürfel-Anraten , Fächer , Pompadours
Leder -Taschen , perl -Taschen , Kissen , Gobelins
Decken, Läufer, Schoner , Kragen, Jabots , Blusen¬
schoner , Kopf-Shawls, Theater -Tücher , Spifzen-
Echarpes , spanische Shawls u. Fichus , Spätzen-
Garnituren , Spitzen - Bolero’s , Spitzen -Roben

röchen o.

** ^2
we rd9i

öer ie Xi
Serielli
Serie Jy j

Kredit

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet

WiihelmstrasseWilhelmstrasse

neben Caf6 Blum,neben Cafe Blum
Firma hier gegründet 1877

M Das Warenlagcr der Konkursmasse Louis Dörr

bestehend aus : Hausnhrcn , Wanduhren » 0
Standuhren » Taschenuhren sür Herren \
und Dame», Gold , und Silberwarcn re. 0
soll zu und unter dem Einkaufspreis ausver- C

kaust werden. 2539 ^
Der Konkurs Verwalter : %

C. ßrodt . 0
feinste spanische Früchte

Stück von 3 Pfg . an
empfiehlt

P . Lehr , Hoflieferant
Eier=u. Buttergrosshandiung mi

Telefon Ko . 138 . Ellenbocentaeae 4.

Jw verbunden mit Prämiierung
vom 17. bis inkl . 23 . Dezember im Hotel
„Union", Nengasse 7, l . St.

Außerdem: Groszcr Bertanfsmarkt von la.
Kauarien (Edelsänger) » in allen Preislagen.Betten, gz. Ausstattungen.

Polstcrmöbel, eig. Anfert.
A. Leicher , Oranienstr. 6.
Nur beste Oualr'äten billige Preise.

Teilzahlung. 16
Die in dieser Zeit gekauften Vögel werden auf

Wunsch bis zu Weihnachten aufgehoben. 2804

gwnnff gmg, twt rmrr. qnm Tgiagnrfgrggr. tSt.
EOS

Langgasse
o.

Langgasse

9 .Geschw . meyer,
Grosser Weihnachts »Verhaul

mit gumz bedeutender Preisermässigung für sämtliche Waren.
Besonders billiges Angebot!

tlger Pons ^ eroben . Grösste Auswahl in Unterröcken,Restbestand halbfertiger Pongöeroben
Restbestand halbfertiger Blusen Schürzen , Weisswaren etc. 1099

SI

JL
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Praktlseli©
Weihnacht»

empfiehlt
das SchuhwarenhausA. Guckelsberger

Hletzgergasse 4 , nahe der Marktstrasse.
Prinzip: Har grina Qnileii bei reiiip Laaer.

Seil © ü | s © Voll jetzt bis Weihnachten preissrmSssiZunz.
Ausgabe von Rabattmarken . 101

Marktstrasse 11. Telefon 382.

ist kaum ein Gegenstand so geeignet and er¬
wünscht als meine

reichhaltig sortierten

Präsent-Körbe
in jeder Preislage. 2575

Weihnachtenu. Neujahr!
Spezialgeschäft nach Hamburger llrt

in Kognak (deutsch und französisch), Brantivein , Liköre « . Pnnsch -Essenzen I
Weine erster Firmen.

Heinrich Martin , Hellmundstrasse 48,
im Hause des Herrn MetzgcrmeistcrS Kolb.

Man achte auf die Nummer ElT '-sK'. 48 ' 27

blendend fctjßucn Teint , weiße
famniftrucicft■ Harrt , cm zarter
reines Gesteht u. rosiges, jn end.
frisches A » ssehe « crh ll man bei

tägl. Gebrauch der echten

Mtliliiuturaoiiij
v. Bergmann und Co , Radebeul
mir Tchntzinarke: Steckenpferd.
L St . 50 Pf . bei 33 8
Otto Litee Drog ., A. Cratz, W.
Wacymhefmcr. C. Porsehl , E . W.
Poths Nchf., Ernst Kocks. Rod.
Sauter Ose . Metzler, $>. Roos
Rachf , Car Tauber , FritzBernstein
»Hugo Alter" in HochtzeiM:
Äpoth Kiel.

2075

r Biäirthi
helenenstratzr1, Torsahrt.

Grosse

Kaspar Berner.

aus Kulturen der
Maja Yoghurt -Compagnie
Dr . Landsberger & Co.

Berlin SW . 61.
Alleinverkauf für

Wiesbaden:

Preise:
\  Liter 1 M.
'/ , „ 50 Pf.
Vi  ii 25 ,

frei Haus.
Prospekte

gratis!

Yoghurt -Milch
erhält

das
2äs3  Leben

Molkerei Hei mann Bruns , Scliwalbaclierstr . 89.

&  Goldwaren^
Kaufen Sie gut und billig bei C . Struck , Goldschmied, Marklstr . 19a
kein Lade ». Eingang Grabenüraße 2. Kein Laden

Werkstätte für Neoaratur - und Neuarbeiten.

I nütitnt nein
Wiesbadener Privat-Handelsschuie,

Telephon 8080. Blieinstr . 103 , Telephon 3080.

Moderne Handels », Schreib - und Sprach»
lehranstalt nebst Pensionat.

|jj Anstalt von bestem Ruf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer hauptknrse:
(für Damen und Herren)

am 1. und 15 . eines jeden Monats
Einzolunterweisung nach SOjähriger Praxis.

Einfache , dopp ., amerik . Buchführung , Wechsellehre etc.
Kaufm . Rechnen , Korresp ., Stenogr , Maschinenschr.
Rundschr ., Schönschrift , Fransösisch , Englisch,

Kontorpraxis a . eigenem Masterkontor.
Bank - und Börsenwesen . — Allgem . Handelslehre.

Vermögensverwaltung . - - Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung . 48

Morgen Donnerstag , den 19. Dezember er., morgens
9.30 und nachmittags 2.3V Nhr anfarrgend , versteigere ich
wegen Auflösung eines Haushaltesu. a. in meinen Auktionssälen

sMo.  B Marktplatz No. 3,
an der Museumstrahe,

nachvcrzeichnetc, sehr gut erhaltene Mobiliargegcnstände, als:
l helle Nntzb.-Schlafzim .-Cinrichtnng , eine
Nus;b.-Speisczimmer -Einrichtttng , best, aus:
Büfett, Ausziehtisch, 8 Rohrstühle, clcg. 3tür. Spicgel-
schrank, Nußb. mit Gold, cleg. 2 tür. Nußb.-Spiegelschr.,
pol. u. lack. 2 tür. u. 1 tür. Kleider- u. Weißzeugschr.,
kompl. Nußb.-Bctten mit Haarmatratzen, clcg. Eich.-
Paneeldiwan, Sofas, Ottomanen, Polstersessel, Nußb.»
Waschtoilctten, Nuhb.-Waschkommoden und Nachttische
mit Marmor, eleg. Nußb.-Gewehrschr., Nußb.-Bücher-
schrauk, Nußb.-Bertiko, 2 Nußd.-Sekretäre, Nutzb.-
Schreib- und andere Kommoden, Konsolen, Etageren,

. Staffeleien, Säulen, Büstenständer, 2 Viereck. Nußb.-
Ausziehtische, runde, ovale, Viereck. Spiel-, Näh- und
Nipptische, große Partie Bilder, Oelgemälde, Regula¬
teure, Standuhren, Hausapotheken, Plumeaux, Kissen,
Kulten, große Partie Glas, Kristall und Porzellan,
elektr. und Gaslüiicrs, Hänge- und Stehlampen, Sitz-
badewannc, Küchenschrank, Anrichte, Küchentische und
Stühle, Eisschrank, Küchen- u. Kochgeschirru. dgl. m.

meistbietend gegen Barzahlung. 2918

Bernhard Rosenau,
Auktionator und Taxator,

Bureauu. Auktionssäle: 3 Marktplatz 3.
Telefon 3267_ Telefon 3267.

Hosenträger
Portemonnaies

7868 billigst

ll. Letschert,
Faulbrunnenftr . 10.

Emaille Firmenschilder
liefert in jeder Größe alä Spezialität 4305

Wiesbadener Emaillier-Werk, SÄS ?»

Pelz-Colliers
in echt Skunks , Wallaby
amerik . und austr Opossum,
Nerz- und Zobel - Murmel,
Seal - und Zobel -Bisam , Seal-
Canin, weiss und schwarz
Tibet , Mouftfon, Biber , imit

Hermeline etc.

empfehle in gröstter Auswahl zu
hckannt billigsten Preisen.

Zriedrich Gerhardt,
F. Jeschke Nächst,

W e l l r i tz ft r a ft e 8 . 1362
Hüte, Mützen und Schirme.

Feldstecher , m jeder Preislage
Optische Anstalt 7597

t . Mohn ( Inh . C . Krieger , Langgasse 8 .)

Resldenz =Theater,
Fernsprech-Anschliiß 49 . Fernsprech-Anschluß 4 9.

T >— Dr.  phil . H. ;)ia t h.
D -tu ist g, den 19 . Dezember 1907.

-vutzendlarira flü.Ii . Fünfzigerkarten gültig.

Die Sittennote.
Tragödie eine- Schülers in 4 Auszügen von Adolf Schwäger.

Spiellei,ung : Georg Rücker.
Leonhard Uller, OberrcchnungSral und Bureau-

Borstand
Berta , seine Frau

Feh " ^ deren Kinder
Erna , Schwägerin Bertas
Meta Odenberg . Erzieherin bei llller
Frau Fabrie
Wüst, Direktor des Gymnasiums
Gruber , )
Zenia . )
Klotz, ) Projesioren
Schulze, )
Hängler , )
Dr . Waldrich ) .
Schwend ing ) ^ upplenten
Schnadiker, Schnldiener
Paul Pohlert . cm Schüler
Lisi. Slubenmädchen r'ei lüfcr
Jakob , Diener des Exzellen .Herrn

Ort : Eine größere Provinzstadt Oesterreichs.

R . Miltner - Schönau
Sofie Schenk

Steffi Laudon
Ru o!f Bartak
Cläre Krause
Else Noorman

Noiel van Born
Reinhold Higer
Geora Rücker
G roard Saich»
Max Ludwig
Artbur Rhode
Friedrich Deqener
Heinz Heiebrügge
Wolfgan ., Leßer
Karl Feistmaniel

Willy Schaler
Marie Adelsbeim
Franz Queiß
Zeit ; Gegenwart.

Kassenöffnnng 6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9.30 Uhr.

Walhalla -Theater.
Donnerstag , den 19. Dezember 1907.

Gastspiel des
Schlierseer Bauerntheaters.

der prozeßhaml.
BolkSschauspiel in vier Auszügen von Ludwig Ganghof .r und Ham

Neuert.
Der alte Stlgldauer
Franz ) seine Kinder
Andreas Lahndorscr
Bur - ' , Hne Tochter
P » ( iS Rathl
H n da rern-Urschl
itob.en iinmerl
Sedercr Lenz
Der Mrher 'epp
Die Boten ick
Toni ihr Sohn
Die Wirtin
Zenzl , ihre Tochter
rchlaucherl , Geuieindediener
Larschenhan- , ein Holzlnecht
Haunerl -Gidi
Neumayer -Steffl
Deberjackl

Willi Dirnberger
Georg Schüller
Fanny Terofal
Eduard P .eit -ec
Mai Ebrbardt
Anni Ri ndl
Amaiie Lchuller
Jolei Rreudl
N,ckl stopp
Georg Vogelfang
Anna Rail
Ludwig Wenng
Anna Tero al
Referl Terolal
Ta' er Terofal
Joies Erkl
Joses Weiß
S,gisinnnd Wagner
Michael Schmidlkonz

Bauern Burschen, Mädchen.
Der erste A 't svielt an der Regelbahn vor dem Wirtshauie . der zweit

und britte Alt im Haufe Lahndorfers , der vierte vor demselben.
Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Ende i0 .30 Uhr.

Für Kinder!

Weihnachfs -Konfekf.

250 g Zucker , 3 Eigelb, 1 Teelöffel Salz, 1 Glas
Dr . Oetker ’s Citronen-Essenz werden verrünrt.
Dann fügt man 250 g Gustin oder feinsten Stärke¬
puder hinzu und »ulerzt 300 g Mehl nebst 1 Päck¬
chen Dr . Oetker ’s Backpulver und 1 Päckchen
Dr . Oetker ’s Vanillin-Zucker. Der Teig wird
ausgerollt , mit Formen ausgestochen , auf ein ge¬
fettetes Blech gesetzt und hellgelb gebacken . In
Blechdose aufbewabren . 102
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Als Weihnachtsgeschenke äußerst preiswnrdig empfehlen
Badewannen, Badeöfen,

Garlüfter. Zuglampen rr.
hch. Kraiife

Hclenenstr . 29 , nahed. Wellritzstr.
Galvanische Bernickelurrgsanstalt

mit Motor-Betrieb.
Fabrikation von Schaufenster -Gestellen.

GründlichsteReparatur u. Erneuerung aller
Metall- u. Bronze-Artikel. Antiken re.

Ferner empfehlel» auSprobierte OlnlikVrpcr Zylinder , SrlbKtseiiuder u. ii'. 91:

Wiesbaden,
jetzt Bleichstrasse 27 , Ecke Walramstrasse.

Seit Jahren bekannt durch seine billigen Preise und soliden Waren

Spezialität:

Goodyear -Weltstiesel
10—25°|0 billiger wie in der inneren Stadt.

Eigene Mass- u. Reparatur -Werkstätte. 1090

Telephon 2014. Telephon 2014.
Nur

43 Rheinstrasse 43
(zwischen Luisenplatz lind Kirchgasse ).

lier Bl . ffltople n. Hm'
(Antiverpache School ) .

Paul Schäfer.
Erstklassige Arbeiten zu zivilen Preisen.

SpeAal-Inditut für Vargpesserungn ' ii iu schwarz, Oel,
Aquarell, Pastell.

Alle Vergrösserungen und Malereien werden von mir selbst aus-
geiiihrt und garantiere ich für Aehnlichkeit, Haltbarkeit und

künstlerische Ausführung.

ais  Weihnachts -Geschenk
bestens zu empfehlen.
» Preises

. . . . 4 .50 Kabinett 8 Stück . ,
8.

12
Probe bei jeder Aufnahme.

Bitte meine Schaukasten zu besichtigen.
Soun- und Feiertags den pauaen Tag geüffuet

. 6 -

. 1©-
IS -

876

Auf Teilzahlung
Betten und Möbsl,

Herren und Damen=Konfektioc
i konkurrenzlos billigen Preisen und günsti

Bedingungen bei

.IfIarx «feC = ,Ä[|| l

gen

Den besten STUffSC kaufen Sie nnr beim Fachmann.
^ch empfehle meine täglich frisch gerösteten Kaffees in den Preislagen

von Mark 1. - 1.20 , 1.40 , 160 und 1.80 , bei 5 Pfund 5 Pfg . billiger.
r ■■ — Eigene Kaffeerösterei. Z5*  2389

Weihnachts -Oesehenke.
Von heute ab bis Weihnachten verkaufe ich zu bedeutend  Cf-

rnässägten preisen

Beleuchtungskörper für Gasu.elektr.Licht.
Grosse Auswahl in elektr. Stehlampen.

Kombinierte Kronen für Gas und elektr , Lieht.
Eine Partie

Beleuchtungskörper früherer Modelle
werden AM ' *u gan ^ besonders billigen preisen "MS abgegeben.

Nikol. Kölsch,
Z 2914

Nr. 296. Dounerstag , iS. Dezember 1907. -rSiesbadener General -Anzeiger. 22. Jahrgan

Zsldsn - Rau ; IR . IRarchand,
Lanjjasse 42 , Hotel Adler.

Zu Weihnachten"̂ £53* empfehle ich

Unterröcke, Kimonos
Schürzen , Cachenez

Echarpes , Federboas
Plaids , Ananastücher

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

flSragT Reste für Blusen weit unter Preis . “TfeüJF
2429

■

Adolf Haybach , HelMstee 43.
WM" Gegründet 1884 '-DM 2389

Friedrichstrasse 36i

Allgemeine Sterbehaffe zu Wiesbaden.
Nach dem neuen Vcrsicherungsgesttz staatlich genehmigte(Sterbetaffe auf Gegenseitigkeit.

Gegründet 1885. -- Mitglieder 1700.
Bezahltes Sterbegeld Mk. » 70,0 « «.

Aufnahmefähig sind alle gesunden Männer und Frauen unter 45 Jahren.
Monatlicher Beitrag für je 100 Mk. Sreroegeld: Unter 20 Jahren 18 Pf .. 25 Jahren 20 Pf.

3 Jahren 23 Pf., 35 Jahren 26 Pf ., 40 Jahren 31 Pf-, 45 Jahren 36 Pf.
Sterbegeld von 1« « Mk. vis »LN« Mk. zulässig.

„ Anmeldungen zur Aufnahme >m° nähre Auskunft crtdlt Hcinr . Kaiser , SBtftritjßraöc 16,
V. Bickel , Sangaaffe 20; Ph , Dorn , Friedrichstraß- 8 ; Gg . Hillesheimer , Oran;tn
raßc 37: 31, Sulzbach Nerostraß- 15. 63

Uhren , Gold * n . SU her waren,
Grammophone n . Platten

in grösster Auswahl zu den ®C5T billigsten Preisen "^ 4 empfiehlt

GegriMel 187. Ew . SlÖcker , W« »
52 Wöbergaste 5 %.

Grammophon -Platten von ILO bis 5 MJc. "fjt 1962
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S . Gnttmann &  Co.
Webergasse 8.

I
Weihnadifs«Verbau! zu extra billigen Preisen.

In allen Abteilungen unseres umfangreichen Warenlagers sind grosse Posten zum Verkauf gestellt, von welchen
nachstehende als besonders zweckentsprechend und preiswert zu „ Weihnachfs - Geschenken “ empfehlen:

Kleiderstoffe.
Roben Von 6 Meter aus soliden halbwollenen

gemusterten Stoffen für 2.50 u. 3.— Mk.
Roben von 6 Meter aus soliden halbwollenen

gemusterten Stoffen für 3.50 u. 4.50 Mk.
Roben von 6 Meter aus dauerhaften tuch¬

artigen gemust Stoffen für 5.75 u. 7.— Mk.
Roben von 6 Meter aus einfarbigem Croisd

solide Qualitäten für 4.50 u. 6.— Mk.
Roben von 6 Meter aus solid, reinwoll. Cheviot

in farbig und schwarz, für 7,50 u 9.50 Mk.
Roben von 6 Meter aus best, reinw. Kanamg.

Chev., eimarbig u. schwarz Itir 10.50 u. 13.— Mk.
Roben von 6 Meter aus feinfarbig, Satintuch,

reinwoll. Qualitäten für 9.50 u. 11.50 Mk.
Roben von 6 Meter aus feinen Fantasie¬

stoffenin Karosu. Streifen für 8.50 u. 11.50 Mk.
Roben von 6 Meter aus feinen Damentuchen

in farbig u. schwarz für 12.50 u. 19.— Mk.

Waschbare Kleider.
Kleider von 7 Meter, Siamosen in feinen

Dessins für 2.25 u. 2.50 Mk.
Kleider von 6 Meter, feinste Cottonade,

aparte Muster für 3.50 u. 3 90 Mk.
Kleider von 6 Meter, feinste Vichi-Siamoseu,

in rosa u. blauen Dessins, für 3 75 u. 4 50 Mk.
Kleider von 6 Meter, feinste Zephir-Siamosen

für 4.50 u. 5.50 Mk.
Damen-ilsitorrocke.

Aus wachechtem Velour
Stück 1.50, 1.75, 2,50 Mk.

Aus prima Pikee , ausgebogt, 2.50, 3.50 Mk.
Aus bestem Croise-Velour, Moire und Ai»

pacca 3.5ü, 4.25, 5,75, 6.50 M.
Aus Damen-Tuchen 6.50, 8 50, 9.— Mk.
Aus Velour mit Seidenvolant und Sammet

8.50, 12.50, 13. - , 15.- Mk.
Aus prima Seidenstoffen

12.50, 15.75, 17.- Mk.
Schürzen.

Zierschürzen , weiss, mit Stickerei,
35, 50, 70 Pf. u. 1 - Mk.

Zierschürzen , farbig m. Besatz, 35, 50, 75 Pf.
Hausschürzen , Siamosen, 120 cm breit,

90 Pf., 1.—, 1.10 Mk.
Hausschürzen , Siamosen, mit Volant,

1.—, 1.25, 1.50 Mk.

Hausschürzen , mit Träger und Volant,
Ä , 1 .—, 1.25. 1.60 Mk.
Reform- u. Miederschürzen

‘ 1-35, 1.50 M. Mk. und höher
Kleiderschürzen mitu. ohne Aermel

2.50, 3.- , 4.- Mk.
Kinderschurzen 50, 60, 75 Pf., l .— Mk

Handbücher.
Zimmerhandtücher, halbi. Gertstkorn,

Dtzd. 4.50, 6 —, 7.50 Mk.
Zimmerhandtücher, Jacquard und Drell, 46)110

u. 50|115, Dtzd. 6.50, 8.—, 10. - , 12.— Mk
Zimmerhandtücher, Jacquard, prima 48!110 u*

50[115  Dtzd . 8.50, 10.— bis 12. — Mk‘
Küchentücher, rot kariert, gesäumt,

Dtzd. 2.50, 3,50, 4.— Mk.
Küchenticher, Panamagewebe, beste Qualität
_ __ __ Dtzd . 3 Ml<’
Staubtücher, imit. Leder, Dtzd. 1.25, l.bÖ~Mk.
Küchen-Handtücher, mit Inschrift
_ __ Dtzd. 3,—  Mk . und hoher.
Damen.Hemden, Vorderschluss, mit Spitze1.—,

1.25, 1.45, 1.75, 1.95, 2.25 Mk.
Damen-Hemden, Achselschluss mit Spitzen,
_1. 75, 1.95, 2.25, 2.45,  2 .75 Mk.
Damen-Hemden mit Languetten

1.65, 2.35, 2.50, 2.75, 2.95 Mk
Damen-Hemden, handfest. Passen. Gelegenheit

_ statt 4.— jetzt 2.95 Mk
Damen-Hemden mit Stickerei und Durchbruch

2.—, 2.25, 2.50, 2.75, 3.25, 3.45 Mk.
Nachthemden mit Stickerei

_ 3.25,  3 .75, 4.25, 4.50, 4.75 Mk.
Damen-Hemden mit Spitzengarnierung

3.—, 3.25, 3.95, 4.50, 4.75 Mk
Beinkleider, dazu passend

2.75, 3.50, 3.75 Mk. und höher.
Beinkleider, Barchent, mit Spitze,

1.50, 1.( 5 1.95, 2.25, 2.50 Mk.
Beinkleider, Barchent, mit Stickerei,
_ _ 2.25, 2 50, 2.75 Mk unc höher.
Damenjacken , Barchent mit Besatz,

1.50, 2.25 Mk. und höher.
Damenjacken , CroisQ mit Spitze«,

,1.50, 1.75, 2.—, 2.50, 2.75, 2.95 Mk
Weisse Röcke mit imit. Val.-Spitze

3.25, 3.90, 4.75 Mk. und höher.

liscb - WZLLjie.
Tischtücher , prima Jacquard, Blumendessin,

,110|130, Gelegenheit Stück 1.35 Mk.
Tischtücher , prima Jacquard, gesäumt, Künstler-

Dessin, 115)150 Stück 2.25 Mk
Tischtücher , halbi. Drell, gebleicht,

110)125 130)130 130)160 130)175
„ . I - L25 1.40 1.75 Mk.
Servietten , passend ges., ’|2 Dtzd. 2,25 Mk.
Tischtücher , reinl. Jacquard, geklärt, Blumen¬

muster, gesäumt,
115/130 115/150 115/165 130/170 160/225

32.35 4.— 7.— Mk.
Tischtücher, reinleinen Jacquard. Gelegenheit,

115/160 130 )160
_ . 3.50 3.75 Mk.
Servietten , passend ges., Vs Dtz. 4.— Mk.
Teegedecke , beste Qual., mit bunter Kante,

Grösse za 1301130 130)170 140)170
. 6 --mit 6 Servietten
4-- 4.50 6.50 Mk.

Weiss Damast mit 6 u. 12 Servietten u. Holil-
säum . . . 7.50 bis 9.— bis 50 Mk.

Kaffeedecken, bunt gemustert. Künstler-Dessin,
bis 2’j4 Mtr. lang,

1.—, 1.75, 3.50. 4.50 bis 10 Mk.
Tischläufer und Mittendecken zu sehr billigenPreisen von 60 Pi.

ßetf -WMsche.
Kissenbezüge , gebogt mit Knöpfen,

—.85, 1 — und 1.20 Mk.
Kissenbezüge mit Durchbr. 2.25, 2.50, 3.— Mk.
Kissenbezüge mit Handbogen, 1.95, 2.40 Mk.
Flumeaus . 2.95. 3.25, 3.50, 4.50 bis 10 Mk.
Bettücher, priina Halbleinen. 2V. und 20z Mtr.
_ hlnr ■. - 2 .25, 2.50, 3.—. 3.50 Mk.
Bettücher mit IIolils, in allen Preislagen.
Bettstelle jeder Art und m allen Breiten

aussergewöhnlicli billig.

Taschentücher.
Rein Leinen mit Madeira.tickerei
. . 65, 95 Pf , 1.25 Mk.
Linon- Taschentücher Dtz. 1.50, 2.50 Mk.
Linon-Taschentücher mit Buchstaben

*/, Dtzd. 1.50 Mk.
Rein Leinen mit Buchstabe',2 Dtzd. 3.—, 4.—Mk.
Batist mit Eckenstück , Dtzd. 3.— Mk.

2000

G. Gottwald
Goldschmied

Fauibrunnensfrasse 7
empfiehlt

sein wohlassorticrtcs Lager in

Ha ufia &Hiiui iguäöJäa feig
nebst Uhren jeder Art.

Ferner empfehle meine

Bertal liir llnrimlip 11.Hepaiolureii.
Vergolden . - Versilbern.

Trauringe
fertige zu jedem gewünschten Preise u. Fasson an

537

Lhnftbaiimschiiwck
Reichhaltige Auswahl in Parfümerie », Attrappen und
-Lviletteufe fen . v̂ou einfachen bis zu eleganresten Aus¬
machungen. CHristbanm -lKeläute „Hannovera", tadel¬
los funktionierende, selbsttätige Christbanm,locken.
Lichtha ti-r „Hanuobera", bester und praktischer Licht¬
halter öersSclt. Weihnachts -Lichter in Wachs, Stearin
». Paraffin. Magnesium . — Wnudeikerzen . Neuestes

cffekrvolles Erzeugnis für Christbaumbelcuchtung
Schnee -Lchnei -Apparate v . K. P.

Adalbert Gärtner,
Marktstraße 13. Tcicphviirus 3282.
Spezial-Geschäft für Seifen, Parfümerienu. Toiletteartikel.
__ Lieferant des Bcamtenvereins . 2604

GGGGGGAGGGGGGGGGGGGT

I 2" G
*"—j[’fdi3iim_ Iiiü! a.»biiauum tdläü UUI lEliSIJIBB upijül

0 sowie1 Zpazierstöcken
W finden Sie die grvsrte Auswahl bei A

A. f.  Kreefeüi, Langgasse 45. %
Tclcpho » 2217 . 2356 ^

U -HLlü. litt.
l j vorm. Carl Tremns.

Lieferant
verschied,

if Behörden
F u . Kassen.

1925

iWia
Neugasse 15, Mark 8td6rtslrasse.

2391

System Krauss.

Karl Waldschmidt,
Wiesbaden , Dotzheimerstr. 39.

!!! Großer Möbel-Verkauf!!!
als:

Klcidcrschränke, Küchenschränke. Tische. Stühle,
Diwans , Spiegel ,Bertikos , Schreibtische komplette

Schlafzimmer und komplette Küchenmöbel
zu ganz auffallend billigen Preisen ’WG

Zoh. Weigand&Lo.
Wellritzstratze 20 , p., I. und II. Etage.

Telephon 3271. 2220 Telephon 3271.
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für Kleider, Blusen, Röcke etc.

sind zu sehr billigen Preisen ansgelegt

H Grösste Auswahl Billigste Preise J|
i von45 Pfs. an bis zü den teinslen. I
Massive Rindiederranzen ganz ungefüttert „Unzarreissbar .“

Ferner alle Arten Lederwaren als:

Brieftaschen, Zigarren-Etuis, Portemonnaies, Handtaschen,
Akten- u. iusikmappen etc.

etichert
Faulbrunnensti *. LEV. Fnulbrnnnenstr . IO

DEM" Bitte genau auf Firma und Ilausnuimner zu achten.

l' reise:
", Liter 1 M,

„ 50  Pf.

-j graue idas
Leben

Pschönsfs
ÜJeihnadils
Geschenk

Wiesbaden

2283
iolkerei Hermann Rrnes . Sehwalbachcrstr . 29,

ist e no Damen - oder Herren -SJhr
Sie finden die grösste Auswahl von

SIk. 5.— bis zu Mk 300.— unter
tachmiii .nischer Garantie

bei
Franz Kämpfe,

Uhrmacher.
20 Webergasse ätt.

Gegründet 1892.
. . Spec , echte aiuerik.

Taschenuhren:
Grosses Uager in Goldwaren:
Uhrkeffen, Ringen, Kolliers,

Ohrringen,

Wiesbaden. 7 Bleichstraße 7.
Bitte genau auf Finna und Nr. 7 zu achten. 2752

empfiehlt in großer Auswahl

A kick. Adolf Weygandf, (
% Magazin für Hans- und Küchengeräte, 2786 2dis sieii bei Ihren

Weihnachts-Einkäufen bieten in
Korb -, Holz - u . Bürsten¬
waren , Toilette « nnd
Reise -Artikeln bei

,.Fugenlose Trauringe“
in allen Fassons etc.

Speziell:
Weihnachts-Geschenk-Artikel . Grammophone,

Platten , Nadeln.

Ecke Weber- und Saalgaffe.

in grosser Auswahl
zu den billigsten Preisen,

Telephon 3531 . 2780

empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in Beleuchtnngs
körpern für Petroleum, Gas und Elektrizität. 1900

lieh . Brrnit Söhne,
Jnstallationsgcschäft für Gas -, Wasser- und clektr. Anlagen

Gegr. 1884. Oranienstraße 24. Fernruf 2782.

Wiesbaden,
4 RSoritzsfrasse 4,

Am 7. Januar 1U08, soll durch das Kgl. Zlmtsgericht das
' Kran Pl, Junior Wwe. gehörige Haus Nerostratzc 36, mit
«uplatz an der Lehrstraße versteigert werden.
,, Interessenten können ausführliche Zeichntingcn bei dem Architek

W. Wrygaudt , Oranienstraße, 8. einschen. 2723°

85 Pfg . AnanaS 85 Pfg
Friedrich Schaab, Menstase3.,

MKW

t

hl

i

t

' t



' - - -I ■- - -T-i-V. -SH "*
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J. &F. Suth,
Inhaber : Franz Sntlt,
Museumstrasse 4

am Markt.

Wiesbaden , im Dezember 1907.

Gegründet 1875.

Telephon 369.

r . p.

Wir unterstellen unser gesamtes Lager m

leppiita,leMiii,Mimi  Fbübü,
(ttelonie-, M-, ffc-Mi i.
einem grossen Weihnaehts -Yerkauf und
gewähren auf unsere mit Zahlen ausge¬
zeichneten Waren ohne Ausnahme

15%Rabatt.
Wir bitten um geil , Besichtigung unserer

— 11 — Schaufenster , sowie unseres
durchaus modernen reichhaltigen Lagers.

Hocha chtimgs voll

J. & F . Suth,
älteste Spezialfirma am Platze.

•>Si.

Husverhauf
wogen

Uhren, Sold-, silberwaren nnd Optik
baren Geb«
Kirehgasf

h, 2. Haus

Total-AusverkaufO
meines Kleid ©n §tofF -Lager s.

Wegen Aufgabe dieses Artikels gewähre
auf die ohnehin schon billigen Preise

BBT Rabatt.

Ü

zu jedem annehmbaren Gebot.
Otto Baninbacii , Sirchgasse 62, I. Etage. 2195

Bitte Tu beachten 1 Treppe hoch, 2. Haiis vom Mlehelsberg.

Weihnachten naht heran!

t

Sie finden.
in meinem über alle Massen reichhaltigen Lag . r in bekannt guter und reeller Ware

zu unerreicht billigen Fraisen
die schönsten und praktischsten , hochwillkommenen Geschenke für

jede Dame: jeden Herrn: jeder Uind.
Ein Besuch meines Geschäftes wird Sie davon überzeugen , dass nach wie vor die

bes e Einkaufsquelle ist und bleibt : "456

Sächsisches Warenlager
ternspredier 971M. 8 ! N ® E R , EllenimgeiiDosse 2.
Zur Beachtung für Yer eine u. Wohltätigkeits -Stiftungen etc

Täglich Eingang n , Verkauf extra billiger Weilinachtxposten.

Anf einen grossen Posten zurtickgesetzter
Seidenstoffe gewähre bis Weihnachten

bis 5 O°|0 Rabatt.

IfiosIgslB WM i Weioii -iiiie!
948

Grösstes Seidan-Modewarengeschäft

i lügm Eni siis f

Das 6eiö ist teuer!
Diese Tatsache gibt mir die Veranlassung mein großes

i. @de (j£tt!jät $pöffeti,
's. Ware , von welchen die Mehrzahl

darunter vcrsch.
durchgehend bess. Ware , von welchen die Mehrzahl
mit der Fabrik - Marke Original Th item
Goodhear -Wett versehen ist, zu ausnahmsweis
niedrigen Weihnachtspreisen zu verkaufen.

Die vorhandenen Goodyear -Wrltstiesel ftub nur Neuheiten dieser Saison , mit und ohne Lack¬
kappe, mit amerik . und L VX -Absätzen und in feiner Ausführung.

Ich offeriere : Chevrcaux -, Boxkalf -, Kalb - und Wichsleder -Mcfel in schöner Fasson für Herren
und Damen zu 5, 6, 7 und 9 Mk., früherer Ladenpreis dieser versch. Sorten war bedeutend höher.

Als besonderen Getegerrhritskarrf empfehle ich einen Posten Boxkalf -Kinder -Gtiesel , tu
schöner, breiter Fasson , zu noch nie dagcwesenen Preisen . — Die gehabten Kalblederstiefel für Herren,
Dautcn « nd Kinder in bekannt guten Qualitäten sind wieder in großer Auswahl eingetroffen.

Erstes und grösstes Etagengeschäft für Gelegenheitskäufe
kein Luven , gegenüber der Eisenhandlung

des Herrn Ziutqraff.

I ! IIP i . IM . Wie bekannt, ist es stets mein Bestreben,
1.4 ÄZR-ZD 3 82 ! meiner werten Kundschaft nur gediegene Qualitäten

zu äußer ! billigen Preisen zu verkaufen . 2082

S ll  I

legen Geschäfts-Ausgabe
verkaufe:

in jeder Art und allen Längen in enormer Auswahl,

llramatten, Hosenträger, Portemonnaies, Ledertafchen
und Peritaschen, Hemden. Prof. ZSger-wSsche, wagen
ii.Kragenschoner, Leder-, Summt-«. Goldgiirtel, Strumpf-u.

CY zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Jtjr Schöne Handschnh-Kartons gratis. Tjäf

6g . Schmitt . Langgasse 17 . ä8W

Als passende Geschenke emp'ehle:
Theater - und Reise -Gläser , Prismen,
Binodes, Augengläser, Barometer,

Thermometer, Reisszeuge etc. etc.

Photo-Apparate und Bedarfs-Artikel.
Alles in grosser , gediegener Auswahl. 2315

Felix Gfiettler,
Gr. Biirgstrasseljkoptisches Institut,

(SihtVIltfrthvif mMett  Webergasse 14  Regenschirme , Zpazierstöcke
^vU | tvll , Ecke Kl. webergasfe. Telephon 3629. Lieferant des Beamtenvereins.

Von jetzt bis Weitznachten 100jv Rabatt. rm



Telephon Nr. 19&der Stadt Wiesbaden.Erscheint täglich.

vruck und Verlag der Wiesbadener Derlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden« — « eschästsstelle: Manritiusstraße 8,

Nr. 286. Donnerstag , de « 19 . Dezember 1907. 22 . Jahrgang.

Einladung
zur Lösung von Neujahrswnnsch -Avlösnngs-

kartsn.
Unter Bezugnahme auf . die vorjährigen Bekannt¬

machungen beehren wir uns hiermit zur öffentlichen Kennt¬
nis zu bringen , daß auch in diesem Jahre für diejenigen
Personen , welche von den Gratulationen zum neuen Jahre
entbunden fein möchten , Ncujahrswunsch - AblöfUNgs
karten seitens der Stadt ausgegeben werden. Wer eine
solche Karte erwirbt , von dein wird angenommen , daß er
aus diese Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso
seinerseits ans Besuche oder Kartenzusendungen
verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karteninhaber
ohne. Angabe der Nummern der gelösten Karten veröffentlicht
und f. Z . durch öffentliche Bekanntmachung eines Verzeich¬
nisses der Kartennumm rn mit Beisetzung der gezahlten
Beträge, aber ohne Nennung der Na men Rechnung abgelegt
werden.

; Die Karten können auf dem städt . Armenbüreau Rat¬
haus, Zimmer Nr . 13 , sowie bei den Herren:

Kaufmann C . Mertz Wilhelmstraße 18,
Drogerie E . Moebus , Taunussrraüe 25,
Kaufmann I . C . Roth , Wilhelmstraßd 54 und

„ E . Mocckcl , Langgasse 24
gegen Entrichtung von mindestens 2 Mark für das Stück
in Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl --
tätigen Zwecken Verwendung finden und dürfen wir desbalb
wohl die Hoffnung aussprechen , daß die Beteiligung auch
dieses Jahr eine rege sein wird.

Die Veröffentlichung der Namen findet am 31.
Dezember 1907 statt . 20104

Wiesbaden , den 5. Dezember 1907.
Der Magistrat

Armen -Verwaltiing : Travers.

Kohlen für verschämte Arme.
Im verflossenen Winter war die städtische Armeiivcr«

waltung durch die Mildtätigkeit der Wiesbadener Einwohner-
säiaft in der Lage , 1062 Portionen Kohlen , ü 25 Kilo , an
verschämte Arme abzugeben , die dyrch Arbeitslosigkeit oder
aus sonstigen Gründen sich in Not befanden , öffeniliche
Armenunterstütziing aber nicht in Anspruch nehmen
wollten. In diesem Winter treten die Ansprüche infolge
bcr Arbeitslosigkeit und der schon seit längerer Zeit an¬
haltenden Teucrnngsverhältnisse besonders häufig an uns
heran. Wir sind aber nur dann in der Lage , dem vor¬
handenen Bedürfnis Rechnung zu tragen , wenn uns für
^en besagten Zweck ausreichend Mittel zur Verfügung ge¬
stellt werden.

. _ Wir erlauben uns daher an die hiesige Einwohner-
Ichaft die ergebenste Bitte zu richten , uns durch Zuwendung
von Geschenken in die Lage zu versetzen , den verschämten
Armen die äußerst zweckmäßige Unterstützung an Kohlen
övzulvenden. Gaben , dere Empfang öffentlich bekannt
^geben wird , nehmen entgegen die Mitglieder der Armen»
^eputanon
Herr Stadtrat Rentner Simmel , Kaiser Friedrich -Ring 67,
Herr Stadtverordneter Uhrmacher Baumbach , Kirchgasse 62,
Herr Stadtverordneter Oberst z. D . Castcndyck , Taunusstr . 4,
Herr S adtverordneter Sanitätsrat Dr . mcd . Cuntz , kleine

«urgstroße 9,
Herr Stadtverordneter Schuhmachermeister Enl . Helenenstr 2,
Herr Bestrksvvrsteher Rentner Zingel , Göthcstr . 17,
Herr Bezirksoorstehcr Lehrer Wagner , Dotzheimerstr . 86,
Herr Bezirksvorstebcr Rentner Brenner, Rheinstr. 38,
Hêer Bezirksvorsteher Kaufmann Flößncr , Wellritzstr . 6,
r rr  Bezirksvorsteher Architekt Burk , Weißenburgstr . 12,
Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wedesweiler , Platterstr . 126,
Herr Bezirksvorsteher Kaufmann Möckel , Langgasse 24,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Berger , Bismarckring 20,
Herr Bezirksvorsteher Drehermcister ZoUingcr , Schwalbacher-
.̂ straße 25,

Herr Bezirksvorsteher Schuhmachcrmeister Rumpf , Saal-
llch'se 18,

^r Bezirksvorsteher Rentner Kadcsch , Querscldstr . 3,
das städtische Armcnbureau , Rathaus , Zimmer 11.

jr. Wiesbaden , den 12 . Dezember 1907.

26̂ 7 Namens der städtischen Armen -Depntation:
Travers , Beigeordneter.

SekamNi -nachu « - «

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche
sich der Fürsorge für hülfsbedürstige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1 . des Taglöhners Jakob Bengel , geb . 12 . 2. 1853
zu Niederhadamar.

2 . des Tagl . Johann Bickert , geb . am 17 . 3 . 1866
Schlitz.

3 . der ledigen Dienstmagd Karoline Bock , geb. II.
12 . 1864 zu Weilmünster.

4 . des Schneidergehülfen Peter Bnhr , geb. am 8 . 8 . 62
zu Weiler.

5 . des Tagl . Georg Christ , geb . am 14 . 3 . 62 zu
Kemel.

6 . des Taglöhners Wilhelm Feix , geb . am 17 . 9 . 1864
zu Wörsdorf.

7 . des Mühlenbauers Wilhelm Fehh , geb. am 9 . l.
1868 zu Oberofsleiden.

8 . der ledigen Maria Gcrgen , geboren am 7. 9 . 1880
zu Roden.

9 . des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27 . 5 . 1864
zu Eickiciihahn.

10 . der Ehefrau Theobald Hellmeister , Philippine geb.
Crispinns » geb. am 7. 6. 1872 zu Alzey.

11 . der led. Anna Klein , geb am 25 . 2 . 82 zu
Ludwigöhasen.

12.  des Schuhmachers Wilhelm Krüger , geb. am 27.
2 . 1864 zu Kirn.

13 . des Tagl . Heinrich Kuhmaun , geb. am 16 . 6 . 75
zu Biebrich.

14 . des Reifenden Bruno Leißner , geb. am 23 . 11 . 66
zu Ransel.

15 . des Taglöhners Ernst Lorenz , geb . am 27 . 4 . 86
zu Kirn.

16 . des Tapezierergehilsen Wilhelm Maybach , geb.
am 27 . 3 . 1874 zu Wiesvaden,.

17 . des Steinhauers Karl Müller geb. am 17 . 10 . 78
zu Mayen.

18 . des Taglühners NabanuS Nauheimer , geb. am
28 . 8 . 1874 zu Winkel.

19 . des Tapezierers Karl Nehm , geb. am 7 . 11 . 67
zu Wiesbaden.

20 . des Kaminbauers Wilhelm Reichardt , geb . am
26 . 7 . 1853 zu Aschersleben.

21 . der led . Dienstmagd Anna Nothgerber , geb. am
2 . 9 . 63 zu Oberstein.

22 . des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14 . 7.
68 zu Mosbach.

23 . des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb. ,m 27
5 . 1882 zu Wetzlar.

24 . des Steinhaucrs Karl Schneider , geb . am 24 . 8. 72
zu Naurod.

25 . der led . Dienstmagd Karoline Schöffler , geb. am
20 . 3 . 1879 zu Weilmünster.

26 . des Kutschers Max Schönbaum , geb. am 29 . 5.
1877 zu Oberdoüendors.

27. des Technikers Friedrich Scholz , geb . am 28 . 3.
1865 zu Wiesbaden.

28. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1374
zu Heidelberg.

29 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2. 1871 zu Haiger
30 . des Tagl . Christ . Vogel . geb . am 9 . 9. 68 zu

Weinberg,
31 . des Tazlöhners Friedrich Wille , geb . am 9. 8.

1882 zu Reunkirchen.
32 . der Ehefrau des Fnhrmaiins Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , geb . am 9. 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden , den 16 . Dezember 1907 . 2852

Der Magurrat . Armen -Verwaltunz.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan der verlängerten Adlerstraße

zwischen Kcllerstraße und dem alten Friedhof (Abänderung
des Fluchtlinienplanes 1900 | 1) ist durch Magistrats -Be¬
schluß vom 11 . Dezember er . förmlich festgestcllt worden
und wird vom 16 . Dezember er . ab weitere 8 Tage im
Rathaus , 1 . Obergeschoß , Zimmer 38a während der Diensr-
stundcn zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden , den 12 . Dezember 1907 . 2676
Der Magistrat.

Unentgeltliche
ZpreGntt-k für uubkAüttlte

Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vornnltags von 11 — 12 Uhr eine unentgelil . Svrcchnunoe
für unbemittelte Lungenkrank : statt (ärztl . Ilnlerjuchunz und
Beratung , Einweisung in die Heitstärce , Untersuchung des
AuSwurss re.). 364

Wiesle den 12 . November 1903.
Kraureubans -Verw «ttu » L.

Verdi » nng.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 145 lsd . m

gußeiserne Spülwasserlcitnng von 225 mm lichter
Weite in der Projektierten Walkmühltalstraße , vom Bauende
hinter Aarstraße Nr . 21 auswärts bis zur verlängerten
Schützenstraße , sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zäch-
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg . (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 31 . Dezember 1907,
vorittittags 10 Uhr»

im Rathause Zimmer 57 cinzvrcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgesüllten

Verdingungsformular cingercichtcii Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 13 . Dezember 1907.

2765 Städtisches Kanalbanamt.

Verdingung.
Die Ausführung der inne en Tüncherarbeite»

für den Neubau : Ittfektieus,vital au der Crbeu-
h- iiucrlandstraße soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittags -Dicnststundcn im Städtische » Hochbauamt
Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 9 . eingesehcn , Angebots»
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dvtt gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 30 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit Aufschrift H . A. 102 versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 28 . Dezember 1907,
vorrniitags 10 Uhr,

hiersclbst einzurcichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichtcn Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 14 . Dezember 1907,

2774 Städtisches Hochbauamt.
-— .  — — -- -

Verdingung.

Die Glaserarbeiren für den Neubau des Jn-
sektionsspitals an der Erbeuheimer Landstraße
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städtischen Hochbauamt,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9, ein gesehen , die An.
gebvtsunterlagen , ausschließlich Zeichniingen , auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
75 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . | | . 103“
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , d7« 30 Dezember 1007,
vormittags 10 Uur,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichcen Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 16 . Dezember 1907.

2859 Städtisches Hochbanamt.

iißiidmrftüiiifc Joi tOilduiigsfiu fis.
Die Handwerkskammer wird zu Anfang Januar wieder

einen Kursus für

gewerbliche Gesetzeskunde,Buchführung
und Kalkulation

im Gewcrbcschulgcbäude eröffnen Teilnehmergebühr 5 Mark.
Berechtigt zur Teilnahme ist jeder Handwerler , welcher seine
Lc re zurückgelegt hat . Anmeldungen sind an das Bureau
der Gewerbeschule oder die Handwerkskammer zu richten.

2203 Tie Handwerkskammer.
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Die Herren Stadtverordneten werden aus
Freitag, den 20. Dezember 1907. nachmittags4 Ahr.

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung, ergebenst ein-
geiaden.

Tagesordnung:
1. Begründung der Nachforderungenfür den Kurhausneu¬

bau durch den Professor vön Thiersch.
2. Magistratsvorlage betr. Abänderung der Baupolizei-

Verordnung vom 7. Februar 1905 und mildere Handhabungder
Verfügungen betr. Räumung von Dachwohnungen. Ber. d. ver¬
stärkten B.-A.

3. Antrag des Magistrats auf Bewilligung von 2800A für
Herstellung von zwei neuen Rohrkanäl^ zur Aufnahme von
Thermalleitungen auf dem Kranz- und Kochbrunnenplatz.
Ber . B.-A.

4. Bewilligung von im Etat nicht vorgesehenem Witwen-
und Waisengcid für die Hinterbliebenen eines Lehrers. Ber.
F.-A.

5. Verkauf einer Felowegfläche an der kleinen Roffelstraße.
Ber . F.-A.

6. Desgl. an der Johannisbergerstraße. Ber .^F.-A.
7. Verkauf von Feldwegflächen an der Rosselstraße Ber.

F.-A.
8. Austausch von Gelände an der Heß- und Ringstraße.

Ber . F.-A.
9. Wahl von 3 Mitgliedern der Kommission zur Prüfung

der bei den Rohbauarbeiten des neuen Kurhauses vorgekom-
men-en Ueberschreitungen. Ber. W.-A.

10. Beschlußfassung über die Gültigkeit der Stadtverord¬
netenwahlen von 1907.

11. Antrag des Stadtverordneten Eul:
„Die St .-B.-V. möge den Magistrat ersuchen, für den

durch Tod ausgeschiedenen Stadtverordneten Wilhelm Low
aufgrund des 8 23 Abs. 3 der Städteordnung baldigst eine

Ersatzwahl vornehmen zu lassen."
12.  Antrag des Stadtverordneten von Detten:

„Die St . V.-V. möge den Magistrat ersuchen, tunlichst
dahin zu wirken, daß die Einweihung des neuen Krieger¬
denkmals im August nächsten Jahres im Anschluß an die
100jährige Jubiläumsfeier der Errichtung des 2- Nass. Jnf .-
Regts. Nr . 88 stattfinden kann."

13. Vorlage der Haushaltspläne der Stadt ' Wiesbaden für
das Rechnungsjahr 1908.

14. Verkauf von Grundstücken an der Goebenstraße.
15. Antrag auf Gewährung einer Abfindung aus dem Ver¬

mächtnis des Ingenieurs Emil Zollmann.
16. Ein Gesuch um Entfernung von Bäumen an der Nord-

feste der Kuranstalt „Dietenmühle"
17. Ersatzwahl eines Mitgliedes der Einkommensteucr-Vor-

einschätzungskommission.
18. Wahl je eines Armenpflegers für den 4. und 7. Armen¬

bezirk.
19. Ein Gesuch der städtischen Akziseaufseher um Einreihung

in eine andere Gehaltsklasse.
Wiesbaden, den 17. Dezember 1907.

Der Vorsitzende der Stadt verordneicn-Versammlung.
Zur Anschaffung von Kohlen für verschämte

Arme sind eingegangcn:
Von Herrn Stadtverordneten Esch 50 M ., von Herrn

Stadtverordneten Dr . Dreher 20 M., von K. F. 30 M .,
von Herrn Kommerzienrat Heinrich Albert 500 M., von
Herrn Geh. Reg. Rat , Professor F . Kalle 20 M., von
Fräulein Usener 5 M., von Frau Oberst Kuschel 20 M .,
ünrch den Tagblatt -Verlag 108 M., von Herrn Rentner
Philipp Eckhardt 5 M., von Frau E. P . 50 M., von Un¬
genannt durch Herrn Bezirksvorsteher Kadesch3 M ., von
A. M 200 M., durch der Tagblatt -Verlag 120,50 M.
und Frau Thiemann 20 M, zusammen also 1151,50 M.»
deren Empfang wir mit der Bitte um weitere Gabe»
hierdurch mit Dank bestätigen.

Wiesbaden, den 17. Dezember 1907.
2851  _ Der Magistrat , — ArmcnvcrwaltuNg.
* Akzise-ckiückvergütnng.

Die Akzisernckvcrgütniigsbeträgeans vorigem Monat
smd zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieics Monats in der Abfertigungs-
steüe/Neugasse 6a . Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 vorm, bis 1 nachm, und 3—6 umhin, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31 . d . Mts . abends , nicht erhobenen
Akzise-Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten
abzüglich Postporto durch Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden, den 17. Dezember 1907. 2901
Stadt . Akziseamt.

Das Militär-Ersatzgeschäst sür 1908 betr.
Unter Bezugnahme auf 8 25 der deutschen Wehrordnung

vom 22. November 1888 werden alle dermalen sich hier aushal¬
tenden männlichen Personen, welche

aj in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1888 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

bj dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht vor
einer Rekrutierungsbehörde gestellt, und

cj sich zwar gestellt, über  ihre Militärverhältnisse aber noch
keine endgültige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aüsgefordert, sich in der Zeit vom 2 Januar bis 1.
Februar 1908 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutierungs-
stammrolle im Rathause, Zimmer. Nr . 51 <2. Stock) nur vor.
mittags von halb9 bis halb1 Uhr anzumelden und zwar:

1. Die 1886 und früher geborenen Militärpslichtigeu.
Donnerstag , den 2. Januar mit den BuchstabenA bis einschl. E.
Freitag , den 3. Januar mit den BuchstabenF bis einschl. K.
Samstag , den 4. Januar mit den BuchstabenL. bis einschl. O.
Montag , den 6. Januar mit den BuchstabenP . bis einschl. S-
Dienstag, den 7. Januar mit den BuchstabenT . bis einschl. Z.

2. Die 1887 geborenen Militärpflichtigen.
Mittwoch, den 8. Januar mit den BuchstabenA. bis einschl. D.
Donnerstag, den 9. Januar mit den BuchstabenE. bis einschl. H.
Freitag , den 10. Januar mit den BuchstabenI . bis einschl. M.
Samstag , den 11. Januar mit den BuchstabenN. bis einschl. R.
Montag, den 13. Januar mit den BuchstabenS . bis einschl. U.
Dienstag, den 14. Januar mit den BuchstabenB. bis einschl. Z.

3. Die 1888 geborenen Militärpflichtigen.
Mittwoch, den 15. Januar mit dem Buchstaben B.
Donnerstag , den 16. Januar mit den BuchstabenA, C, D.
Freitag , den 17. Januar mit den BuchstabenE, F.
Samstag , den 18. Januar mit den BuchstabenG, I-
Montag, den 20. Januar mit dem Buchstaben H.
Dienstag, den 21. Januar mit dem Buchstaben K.
Mittwoch, den 22. Januar mit dem Buchstaben L-
Donnerstag , den 23. Januar mit dem Buchstaben Pc,
Freitag , den 24. Januar mit den BuchstabenN, £>•
Samstag , den 25. Januar mit dem Buchstaben R.
Montag , den 27. Januar mit den BuchstabenP , Q.
Dienstag, den 28. Januar mit dem Buchstaben S.
Mittwoch, den 29. Januar mit den BuchstabenT, 11, V.
Donnerstag , den 30. Januar mit den BuchstabenW, L, D-
Freitag , den 31- Januar mit dem Buchstaben Z.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsschein« und die zurnckgestellten Militär¬
pflichtigen ihre Lchungsscheine vorzulegen. Die erforderlichen
Geburtsscheine werden von den Führern der Zivilstandsregister
dpr betreffenden Gemeinde kostenfrei ansgestellt. Die hier ge¬
borenen Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für
ihre Anmeldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier geboren oder
domizilberechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts¬
ort zeitig abwesend sind sauf der Reise begriffene Handlungs¬
gehilfen, auf See befindliche Seeleute usw.j haben die Eltern,
Vormünder-, L«hr-, Brot , und Fabrikherven derselben die Ver¬
pflichtung, sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten, Haus- und Wirtschaftsbeamte,
Handlungsdiener, Handwerksgesellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter
usw., welche hier in Diensten stehen, Studierende, Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier gestellungspflichtig
und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige, welche im Besitze des Berechtigungs¬
scheines zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des Besähig-
nngsscheines zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in
das militärische Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung
bei dem Ziviloorsitzenden der Ersatzkommission, Herrn Polizei¬
präsident von Schenck hier, zu beantragen nnd sind alsdann
von der Anmeldung zur Rekrutierungs-Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30A oder mit
Hast bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige, welche mit Rücksicht auf ihre Familien-
Verhältnisse usw. Befreiung oder Zurückstellungvom Militär,
dienst beanspruchen, haben die dessalsigcn Anträge bis zum
1. Februar 1908 bei dem Magistrat dahier schriftlich einzureichen
nnd zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht berück¬
sichtigt.

Wiesbaden, den 11. Dezember 1907. 2596
Der Magistrat.

Bekaantmachnng
Die bis zum 31. Dczembbr 1906 hier abgelieferten̂

nicht zurückgeforderten Fundgegcnftände sollen demnächst '
Versteigerung gelangen.

Ansprüche an die in Verwahrung der König!. Polj---
Direktion befindlichen Fundgegenstöndckönnen bis zum lg'
Januar 1908 aus Zimmer Nr. 32 des Polizei-Dienst^
bäudcs Friedrichstr. 17, geltend gemacht werden.

Von diesem Zeitpunkt an werden etwaige Reklamation^
nicht mehr berücksichtigt.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1907.
Der Polizei-Präsident,

2616 v , Schenck.

Rtiurbach " '
Bekanntmachung.

Die Obstbaumbesitzer werden hierdurch aufgefordert, das
Reinigen ihrer Obstbäume von Moose und Flechten unk»
Ausschneiden von dürrem Holz und Aststumpfen alsbald
vorzunehmen und ist als Vollendungstermin der 10. Marr
nächsten Jahres bestimmt.

Ausgeworsene Bäume, abgeschnittenes Holz sind als¬
bald wegzubringen, die abgekratzte Rinde, Moose «iid
Flechten sind sogleich zu sammeln und durch Verbrennen ru
vernichten. *

Bei dem Ausputzen der Bäume ist auf das Vor¬
kommen von Raupcnncstern— erkennbar an den zusammen-
gesponnencn Blätterbsischeln— und auf die Eiringe des
Ringclspinners zu achte» und diese Brut sogleich zu ver¬brennen.

Diejenigen Obstbaumbesitzer, welche der gegebenen An¬
ordnung nicht pünktlich und ordnungsmäßig Nachkommen
werden aus Grund der Regierungs-Polizeiverordnung vom
5. Februar 1897 (Reg.-Aimsblatt 1897, S . 46) mit Straf«
geahndet,

Rambach , de» >3. Dezember 1907.
Der Bürgermeister:

9b Morasch.

)ag-verpachtung.
Samstag » den 28 . Dezembere d. I .» mittags

1 Uhr , wird im Gcnieindezimmerzu Panrod die durch
ihren vorzüglichen Nchstand weit und breit bekannte Ge-
meindejagd mit einem Flächcngehalt von 3400 Morgen im
»erhofft durcht'flllebeii des seitherigen Pächters auf die
Dauer von 9 Jahren anderweitig verpachtet. 97

Panrod, den 13. Dezember 1907.
Heimenn , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Nasiauische Sparkasse.

Wir haben in dein Zigarrenladen des Hauses Kirch«
gaste 64 , part., eine4. Sammelsteüe der Nassauijchm
Sparkasse errichtet und mit deren Verwaltung den Geschäfts¬
inhaber, Herrn Kaufmann Carl Cron , beauftragt.

Bei der Sammelstellc können Ein- und Rückzahlungen
auf gewöhnliche Sparkassenbücher bis zu 5000 Mark er¬
folgen, ferner weitere Einzahlungen auf Mündelgelder.

Wiesbaden, den0. Dezember 1907.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

2054 Klau

861

ofofidor!
dofidefter (Seidenßoff
für Futter und Qinterröcke.

‘Treis : cIJlfc . 1 .95>
Bekanntmachung

In der Kchrichtverbrennungsanstalt(Mainzerlandstraße)
werdensmechauischgebrochene und sortierteSchlarken
nnd Asche abgegeben, und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugasche, 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm, auf

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung) 1 t enthält
1,2—1,8 cbm.

8. Mittelkorn(Stücke von 1 zu 4 cm Abmessung), 1t
enthält 1,3 cbm.

4. Grobkorn(Stücke von 4 zu ? cm Abmessung) 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 cbm.

Der Winterpreis für 2) ist bis auf weiteres vom
3. November an 50 Pf. sür 1 t, desgleichen der Preis für
unsortierte Schlacke, sofern Vorrat vorhanden ist.

Der Preis sür 1, 3 und 4 ist 1 Mk. für 1 t nach
«besonderer Preistafel. Sofern ein Unternehmer 100 t im
Laufe von 4 Wochen abholt, wird ihm nach dieser Zeit
10 Proz. zurückvergütet, bei Abnahme der doppelten Menge
in der Zeit 15 Proz.

Aus schriftliche oder mündliche Anfrage (Maschinen-
.bauamt Friedrichstraße Nr. 15 Zimmer Nr. 21)
erhalten Interessenten Angabe über Betonmischung usw.,
Die sich in anderen Städten bei Verwendung von Kehricht-
schlacken bewährt haben. 8828

Wiesbaden, den 21. Oktober 1907. -
Stadt . Maschiuenbauamt

Prüfung sür den einjährig -freiwilligen Dienst.
Diejenigen im Regierungsbezirk Wiesbaden ge¬

stellungspflichtigen jungen Leute, welche die wissenschaftliche
Besähigunĝ zum einjährig-freiwilligen Dienst durch eine
Prüfung Nachweisen wollen, haben ihr Gesuch, um Zu¬
lassung zur Prüfung, spätestens bis zum 1. Februar 1908
bei uns einzureichen.

Es empfiehlt sich jedoch, die Einreichung des Gesuches
schon etwa Mitte Januar 1908 zu bewirken. Dabei ist
anzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen der sich
Meldende geprüft werden will, sowie, ob, wie oft und wo
er sich einer Prüfung vor einer Prüfungs-Kommission für
Einjährig-Freiwillige bereits unterzogen hat. Außerdem sind
die im § 89 der Deutschen Wehrordnung aufgeführten
Papiere in Urschrift einzureichen.

Wiesbaden, den9. Dezember 1907.
Königliche Prüfungs -Kommission

für Einjährig -Freiwillige,
gez. von Lsti'snbei 'Z.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 11. Dezember 1907.

Der Polizei -Präsident:
2775 von 5clionel «.

2427Anzitee u. “ ^ m »-w ^ nur■Paletots Neugasse 22,1 St*.

fltfe Farben vorrätig.

Sfltfemvertcauff

3 .3fer$« fnst

Dienstag , abends 8 Uhr:
probe für Tenor und Sah.

Donnerstag , abends */,£ Uhr:
probe für 5opran und Mt »°

im Brreinssaal der Qber Realschule . Oraniemtr.
daS beste in Qualität,reiche

zn streng soliden Preisen fz"Tliurmanns HuMJazar
Helenenftraße 27 (n. Wellritzl^
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